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Lereil skr ein neues Verden!
Eine Psingftbetrmhtung von v . Sarl Hefselbacher.

Kennt ihr die. Schönheit eines frisch aufgebroche¬
nen Ackerfeldes ? Wie es daliegt in seinem Glanz
unter dem Licht der Sonne , breit und mächtig , und
am Frühjahrsmorgen steigt ein Dunst auf von den
Schollen , wie ein Hauch heimlichen Verlangens , und
ein Duften geht von ihm aus , das Duften der Erde ,
die wartet , bis die Hand des Sämanns kommt ,
um die Saat in ihren Schoß zu senken . Es ist die
Schönheit der Braut , die einer Zeit des Frucht¬
bringens «ntgegenharrt und auf deren Antlitz das
schauernde und doch so sehnsuchtsvolle Erwarten
des kommenden Mutterglücks sich in geheimnis¬
voller Schrift ausprägt . Die Schönheit der Be¬
reitschaft für die große Aufgabe , die ihr gestellt ist,
lacht aus der aufgerissenen Furche in ihrem satten,
tiefen , glänzenden Braun . Darum ist der Gang
über das geackerte Feld allemal für mich ein Gang
durch das offenbare Geheimnis des göttlichen Wer¬
dens in der Natur .

Etwas von dieser Schönheit der Erwartung
mühte jetzt über unserem Volksleben liegen . Denn
wahrlich am Umwichlen des Ackerbodens hat es
nicht gefehlt . Tiefere Furchen sind noch nie auf
unserem Rücken gerissen worden . Der Pflug des
weltgeschichtlichen Geschehens hat die Schollen um
und um gekehrt . Bis ins Mark der Erde hinein
ist unser ganzes Volkswesen erschüttert worden
durch dieses Pflügen , das die Titanenhand eines
riesigen Schicksals an uns vollzogen hat . Aufge¬
brochen find die Schollen . Aber nun ist die Frage :
Ist die Bereitschaft da , die Saat zu empfangen , die
uns eine göttliche Sämannshcrnd zugedacht hat ?
Sind die Furchen geöffnet , ist das Erdreich locker ,
liegt Reihe an Reihe und wartet des befruchtenden
Augenblicks ?

Das ist die Pfingstfrage , die durch die Seelen
aller Ernsten zittert . Denn das ist keine F '-oge :
ein Neues will werden in der Welt . Es geht ein
Warten über die Erde . Ein Warten nach großen
Neugestaltungen . Eine Umwandlung der Men¬
schenwelt in ein Gebilde , das wir alle nicht kennen ,
das aber ganz anders sein wird als die Formen , in
denen wir Aelteren groß geworden sind . Die
menschliche Gesellschaft wird ihr Antlitz verändern .
Denn es werden neue Lebensströme durch ihren
Leib fließen , und das wird sich ausprägen in ihrem
ganzen äußeren Erscheinen . Man kann einfach
nicht mehr so weiterleben , wie wir es bisher getan
haben . Es muß sich eine Umschichtung voll¬
ziehen zwischen dem brutalen Machtdünkel auf der
einen Seite mü > dem tiefen Grollen der Unterdrück¬
ten auf der anderen Seite . Ts muß ein reini¬
gendes Wetter hineinfahren in die Stick¬
lust, in der alle jene Abenteuerexistenzen der „neuen
Reichen " (wie die Franzosen sie nennen ) gedeihen
können und soviel gesundes Leben verdirbt ! Es
muß eine neue Zielsetzung des Lebens
kommen , nicht mehr die gedankenlose Forderung des
„Glückes "

, mit dem die Mehrzahl unter uns ihres
Lebens tiefften Inhalt bezeichnet , sondern das ent¬
schlossene Fassen inneren Wachstums , geistiger
Höherentfaltung , das allein das Leben lebens¬
wert macht . Es muß eine völlig neue Ge¬
meinschaft unter uns sich anbahnen : nicht
mehr jene Zerspaltung in die Klassen , unter denen
sich „unsere Kreise

" und „euere Kreise " nicht mehr
verstehen können , weil sie verschieden sind w,e
Wasser und Feuer , um nicht zu sagen wie Himmel
und Hölle , sondern das starke Gefühl der inneren
Nähe , der gemeinsamen Verantwortung für ein¬
ander , des gemeinsamen Ringens um das Höchste
auf Erden , die seelische Gesundheit und Kraft ! Das
alles muß werden . Das alles w i l l werden . Wir
ahnen das in tiefster Seele und sehnen uns da¬
nach, daß es bald werde , wenn auch keiner die For¬
men bis jetzt kennt , in die sich dies neue Werden
einNeiden wird .

Wer die kommenden Tage einmal unter diesem
Gesichtswinkel anzuschauen gelernt hat , der hat
etnes gewonnen : Der sieht nicht mehr mit Zagen
und nicht mehr mit Jammern in all das , was in der
Tiefe unseres Volkslebens und Weltgeschehens sich
vorbereitet . Dem ist die Angst ein für allemal ge¬
nommen . Denn er sieht nicht , wie die Welt der
Iammergeister , Zusammenbruch , Zerstörung , Nie¬
dergang , „Untergang des Abendlandes "

, sondern
—- Morgenröte eines neuen Tages , einer neuen
Welt . Mag sein , daß mein Leben nnter dem Zu¬
sammenbruch des bisher Gewesenen verschüttet wird

laß fahren dahin ! Wenn nur dann der neue
Bau emporsteigen wird , der neue Bau , in dem die
Menschheit wirtlich einmal zur Menschheit gewor¬
den sein wird , weil sie ihren göttlichen Beruf ge¬
funden hat !

Aber in diese pfingstliche Erwartung hinein
kommt ünmer wieder die Frage : Kann dies Neu¬

werden wirklich kommen ? Seid ihr bereit dazu ?
Seid ihr wie die umgebrochene Ackerscholle, die
nur des Saatkornes harrt , um dann das geheim¬
nisvolle Werden und Wachsen in ihrer Tiefe sich
ganz von selbst vollziehen zu sehen ? „Bereit sein ist
alles " — ihr kennt diese Umformung des Hamlet¬
wortes . Ist es das Kennzeichen unseres Volks¬
lebens , unseres eigenen Lebensgeistes ?

Man redet soviel von innerer Erneuerung , von
sittlicher Wiedergeburt unseres Volkes . Aber dem
muß immer wieder aufs Neue entgegengehalten

werden : „Saget nicht so viel und oft
.Volk '

, sondern saget viel lieber und
ernster ,wir ' ! " Denn daran hängt alles . Wer
die Geistesgeschichte der Menschheit kennt , der weiß ,
daß alles Neuwerden aus kleinen Kreisen kam.
Aber aus solchen, die das , was sie waren , ganz
waren . Das gab ihnen ihre Stoßkraft , ihre in¬
nerliche Einheitlichkeit . Die völlige Hingabe an
ihr Ideal . Das vollkommene Aufgehen in der
Wahrheit , die sie erkannt hatten . Und das ist das ,
was unter uns sich weisen muß : das wirkliche

Englands Sorgen.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

dvabtet :
Nach Privatmeldungen aus London wird man

sich in einsichtigen englischen Kreisen in letzter
Zeit immer mehr darüber klar , daß es für Eng¬
land nicht genügt , den Krieg gewonnen zu
haben , sondern daß erst auch der Frieden ge¬
wonnen werden mutz. Die englische Weltherr¬
schaft schien bis vor kurzem dem englischen
Durchschnittsingo durch den Frieden von Ver¬
sailles sür absehbare Zeit gefestigt . Seine ein¬
zige Sorge war ^ ans diesem Siege möglich viel
.Kassa herauszuschlagen und dieses plumpe egoi¬
stische Bestreben wird noch immer durch die
Northclissepresse , voran die „Times ", kräftig
unterstützt . In den maßgebenden Kontors der
City wie in Downing Street ist man seit eini¬
ger Zeit aber doch schon sehr anderer Ansicht ge¬
worden . was zum Teil seineu Ausdruck auch
in den Verhandlungen in San Nemo und Hythe
gefunden Hai. Es sieht sich nämlich der englische
Geschäftsmann der Tatsache gegenüber , daß das
europäische Chaos iu Versailles keineswegs
irgend welche geordnete Zustände für den Welt¬
handel gebracht hat , sondern er mutz, wenn die¬
ser unglückliche Kontinent sich überlassen bleibt ,
mit einer Zunahme der allgemeinen Verwir¬
rung und Unsicherheit rechnen . Das geht zum
Beispiel ja aus den letzten Meldungen von dem
russisch-polnischen Kriegsschauplay hervor , auS
denen niemand recht klug wird , die aber doch
das eine erkennen lassen , daß der nahe Osten ,
der die Eingangspforte für das große russische
Wirtschaftsgebiet bildet , sehr wohl dem notlei¬
denden westlichen Europa wie auch England zu¬
nächst verschlossen bleiben wird . Für England
knüpft sich daran aber anch die politische Ge'-
sahr , die in einer Verbindung des russischen
Bolschewismus mit der verzweifelnden Empö¬
rung des Islams gegen die englische Unter¬
drückung besteht -

Einer der wesentlichen Gründe Englands für
die Vorbereitung und Entfesselung des Welt¬
krieges gegen Deutschland ist bekanntlich die
Sicherung des Landweges nach Indien gewesen .
Rein äußerlich hat es dieses Ziel auch in vollem
Umfange erreicht , aber die weltrevolutionäre Be¬
wegung , die die direkte Folge des Weltkrieges
in allen Ländern gewesen ist, droht nun teilweise
diesen Erfolg in Frage zu stellen . Wir wissen
noch nichts genaues über das Wesen der bol¬
schewistischen Armee unter dem Oberbefehl des
Generals Vrussillow . Es scheint aber , daß sie
durch die Führung und Teilnahme einst russischer
Offiziere sowohl an militärischer Bedeutung ge¬
wonnen , wie auch eine russisch- nationale Rich¬
tung gegenirber den früheren Alliierten , beson¬
ders England , erhalten hat . Die ersten pol¬
nischen Siegesmeldungen aus der Ukraine stellen
sich immer mehr als recht fragwürdig heraus und
werden zum mindesten dnrch das russische Vor¬
dringen an der Beresina ausgeglichen . Auf der
andere » Seite sind die Erfolge der Sowjetarmee
im Schwarzen Meere unzweifelhaft und die aus
»«erschienenen Quellen stammenden Meldungen ,
aus Konstantinopel wie aus Persien , zeigen , daß
die Arbeit Enver Bens und seiner Freunde zur
Herbeiführung eines aktiven Bündnisses zwischen
bolschewistischen nnd islamitischen Empörern ge¬
gen die englische Herrschaft nicht umsonst ge¬
wesen ist . Bereits jetzt hat sich das englische
Kabinett mit der Frage der bolschewistischen In¬
vasion in Persien beschäftigt , waswohlbegreiflich
ist , wenn man bedenkt , daß Persien und Afghani¬
stan nicht nur das Glaeis , sondern auch die Ein¬
fuhrstraße für jede folgenschwere revolutionäre
Propaganda nach Indien sind.

Allerdings scheint für Indien bisher noch keine
direkte Gefahr zu bestehen , weil die Indolenz
des überwiegenden Teiles der Bevölkerung den
brutalen englischen Herrschaftsmethoden ent¬
gegenkommt . Aber in London hat man immer
Politik auf weite Sicht gemacht und weiß auch
jetzt, daß diese Ruhe nicht nur von dem Bolsche -
wisinus bedroht wird , sondern gleichzeitig auch
durch die natürliche Emanzipation der Ein¬
geborenen sowie durch die geheime Agitation der

Japaner . Die Rückwirkung der islamitischen und
indischen Gefahr für England Hat sich in der euro¬
päischen Politik zunächst in einer gewissen Nach¬
giebigkeit Frankreich gegenüber gezeigt , das Eng¬
land im Orient noch gerne als Bundesgenossen ,
vor allem aber nicht als versteckten Gegner haben
möchte . Die Entwicklung in Rußland wie im
Orient hat ferner , wie aus zuverlässigen Quel¬
len mitgeteilt wird , bei den englischen Politikern
doch die Ueberzeug -ung reifen lassen , daß gerade im

englischen Interesse in diesem weltpolitischen Zu¬
sammenhange Deutschland berufen ist , eine Rolle
zu spielen . Es ist dies die Auffassung , die auch
in Rpm wie in Konstantinopel geteilt wird und
deren Hauptgegner begreiflicherweise in Paris
sitzen.

Es wird die Aufgabe der deutschen Außenpoli¬
tik sein , in London , wo man ja auch durch die
irländischen Unruhen und die amerikanische Kon¬
kurrenz beunruhigt ist, die Ueberzengung zu stär¬
ken und praktisch zu verwerten , daß die Balkani -
siernng Mitteleuropas zum alleinigen Nutzen
des wirtschaftlich impotenten Frankreichs , wie
sie der Versailler Vertrag festgesetzt hat , letzten
Endes nicht nur keinen Nutzen , sondern auch eine
Verstärkung der Gefahren für die englischen In¬
teressen bedeutet .

Wenn nicht unter Englands und Italiens Füh¬
rung in absehbarer Zeit eine praktische Milderung
derVersaillerBedingungen festgesetzt wird , isteine
Notverbindung zwischen einem verzweifelnden
Deutschland mit einem russischen Nationalbol -
schewismus und den zur letzten Empörung gegen
die englische Herrschaft getriebenen Islam fast
unvermeidlich . Gerade weil die einsichtigen
Kreise Deutschlands diese Entwickltkng nicht wün¬
schen, sondern gewissermaßen mit England zu¬
sammen eine Politik des europäischen Wieder¬
aufbaus treiben wollen , müssen unsere Diploma¬
ten in London immer wieder auf diese Zusam¬
menhänge hinweisen und mit ihnen die Notwen¬
digkeit einer Revision des Versailler Friedens
wie der übrigen diktatorischen Weltverteilung
durch den alliierten Rat begründen . In Paris
wie in Spaa und in Brüssel wird in offiziellen
wie in privaten Zusammenkünsten dazu ja Ge¬
legenheit sein . Mehr als je kommt es freilich
darauf an , daß von deutscher Seite die richtigen
Männer für diese wichtigen Aufgaben gewählt
werden .

Hiobsposten aus Persien .
( Eigener Drahtbericht .l

b . Rotterdam , 22. Aiai . Die Meldungen ans
Persien Haben in England große Beunruhi¬
gung erregt . Nach der „Daily Mail " ist die
Lage sehr verschlimmert dadurch , daß
russische Kosaken , die von Engländern
organisiert wurden , gemeutert haben .

Unterstützung Polens und Rumäniens .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Haag , 22. Mai . Aus Paris wird gemel¬
det : Die Botschafterkonferenz hat die
militärische Unterstützung der neuen Offensive
Polens und Rumäniens gegen Sowjet - Nußland
nach einem Bertrag des Marschall Foch ange¬
nommen .

Lloyd George und Ritti einer Revision zugänglich ?
( Eigener Drabtbe ricbti

b. Genf , 22. Mai . Die „HnmanitS " berichtet ,
daß die Herabsetzung der Entschädi -
gungszahlung Deutschland von Lloyd
George und Nitti mit bestimmten Forde¬
rungen bei Millerand vertreten werden .
Wenn die Deutschen in Spaa Ausdauer zeigen ,
ist mit einer wenigstens finanziellen Re¬
vision des Versailler Vertrages zu rechnen .
Zusammengehen der englischen Liberalen mit der

Arbeiterpartei .
( Eigener Drabtbericht .)

b . Haag , 22. Mai . Die „Times " melden : Die
Liberalen und die Ar b e i te rp a r t e i haben
sich zn einem taktischen Vorgehen im Unterhaus
zusammengeschlossen , um die wirtschaftliche
und politische Revision des Versailler
Vertrages herbeizuführen .

Frankreichs Wwcrstand .
(Eigener Drahtbcricht.i

b . Paris , 22. Mai . Die interparlamen¬
tarische Gruppe für die zerstörten
Gebiete hat gestern eine Sitzung abgehalten .
Der französische Kommissar verlas einige Doku¬
mente , wonach Frankreich sich gegen die in Aussicht
genommene Entschädigungspauschalsumme ener¬
gisch wehrt . Er entwarf dabei ein optimistisches
Bild der Zukunft Frankreichs und versicherte ,
daß Frankreichs natürliche Reichtümer es erlau¬
ben , der Zukunft ruhig entgegenzusehen . Poin ^
earö , der der Versammlung beiwohnte , erklärte
sich mit diesen Redensarten einverstanden . Er
wies anch darauf hin , daß der Hauptgrund
für seinen Rücktritt von der Wieder -
gutmachungskommifsion die Unzufriedenheit mit
deren geringem Einfluß auf die Alliiertenkon¬
ferenz gewesen ist .

Die hentise Aummer unseres Blattes umM 14 Seilen mll Pyramide

Sichgeben für unsere geistige Welt, die wir er¬
sehnen . Das ist die aufgebrochene Ackerscholle, die
des Augenblickes getrost warten kann , in dem die
Saat in sie fällt. Sind wir bereit?

Nehmet doch nur ein Bild aus unserem Gegen¬
wartsleben I Jenes aufdringliche Genußleben,
das sich unter uns breit macht . Man hat es mit
dem Namen „Freudehunger" bezeichnet . Das ist
eine der größten Lügen, die je gesagt worden sind .
Nein ! Gedankenlosigkeit sollte man es heißen,
Gehirnschwund , Armut an Lebensinhalt, Mut¬
losigkeit gegenüber dem Lebenskampf. Sind wir
bereit , diesem Ertrinken in Flachheit und Geistlosig -
keit uns entgegenzustemmen? Sind wir bereit,
unsere Geselligkeit aus einen hohen Ton zu stim¬
men, die Poesie des Winkels wieder zu entdecken,
im Kleinsten das Wunder des Lebens in der Na¬
tur wieder zu finden? Sind wir bereit, den alt¬
hergebrachten Modegesellschaften den Abschied zu
geben , über das trockene Formwesen endlich ein¬
mal hinauszugehen und nicht Höflichkeitsphrasen ,
sondern wirklich uns selbst, unser Bestes und In¬
nerlichstes zu geben , wenn wir zusammenkommen,
damit das Hohle , Gespreizte , Unwahre und Un¬
natürliche endlich einmal vergeht und wir wirklich
„Menschen unter einander" werden? Wollen wir
wieder der echten Freude den Weg bahnen, nach
der die Menschenwelt hungert, die Freude an dem
Göttlichen , das aus jeder ergriffenen Seele her¬
ausbricht ? Wer wagt , so gegen den Strom zu
schwimmen ?

Oder seht auf den unsinnigen Hang zum „Ver¬
dienen" ! Es ist mir immer unfaßlich , daß in dem¬
selben Augenblick , in dem unser Volk und Land
verarmt, sich aller ein rasender Taumel bemäch¬
tigt : Möglichst viel aus der Konkursmasse zu-
sammenzuräubern, um dann womöglich der ein¬
zige Ungeschlagene zu sein , wenn alle anderen in
Sack und Asche trauern müssen . Das ist doch ge¬
radezu Wahnsinn! Die ganze Lage unseres Volks
schreit nach gegenseitigem Helsen , und wir sind
ein Haufe von Menschen , die sich gegenseitig aus¬
plündern!, Wer hat den Mut , sich gegen diesen
„ Deutschen Wahn"

zu stemmen ? Wer wagt es,
wirklich in der einfachsten Einfachheit zu leben und
dem sinnlosen Mammonismus einmal seine ganze
Verachtung zu weisen? Kommt , ihr alle , die ihr
euch gebildet und vornehm nennt, weist eure Bil¬
dung und Vornehmheit in der äußersten Schlicht¬
heit , aus der ein reiches Gemüt leuchtet . Schlac-t
dem Protzentum ein Schnippchen, das jetzt als die
„neue Gesellschaft "

sich austun will und kommt zu
der Schönheit der „ Armut, die viele reich macht !"

Waget , von innen heraus zu leben
— dann seid ihr bereit auf den Tag , da die neue
Saat auf den Acker unsers Volkstums fällt . Waget ,
ganz ihr selbst zu sein , Menschen , in denen Gottes
Leben seinen stillen , zarten und doch so wundeibar
mächtigen Gang geht . Waget , Menschen zu sein ,
denen das Höchste gerade gut genug ist !

Das Rauschen des Sturmwindes geht über die
Völkerwelt, „der Frühling naht mit Brausen" .
Die Gotteshände halten die Saatkörner . Seid be¬
reit ! Das ruft Pfingsten.

Führung und konkvlie.
In einem Aufsatz über Rousseau , der aus

seinem Nachlaß neu veröffentlicht wurde , weist
Friedrich Naumann auf die wechselseitige Bedeu¬
tung der beide » Hauptpunkte jeder demokratischen
Weltanschauung und Verfassung hin , nämlich
Führung und Kontrolle . Die ganze Wucht dieses
Problems empfinden wir aber erst heute , wo die
erste Periode der deutschen Revolution mit den
Wahlen zum Reichstag herannaht . Man kann
es wohl kurz so ausdrücken , daß das alte laiiei
liche Deutschlaud zusammengebrochen ist aus
Mangel an demokratischer Kontrolle e :ner fast
monopolisierten Regierungsschicht , mährend die
hauptsächlich bei politisch Unorientierten zu Tage
tretende Enttäuschung über die bisherigen Lei¬
stungen der Republik umgekehrt darauf bernven
dürste , daß sie der Ansicht sind , eine autoritative
Führerschaft sc ! nicht oder in unzureichendem
Maße vorhanden gewesen und die zur Kontrolle
bestimmten Organe hätten daher vielsach auch die
eigentlichen Führerstellen eingenommen . Es ist
dies eine Erscheinung , die wir bei jeder Revo¬
lution beobachten , die aber in der Entivicklnng
einer jeden nach Möhr oder minder schivereu
Kämpfen überwunden werden mußte . Der Grund
ist, daß gerade in den ersten Phasen revolutionä¬
rer Bewegungen das stärkste Motiv und Schlag¬
wort die „Gleichheit " ist , eben als Reaktion gegen
die vorangegangene irgendwie unnatürlich ge
wordene Ungleichheit nnd Vorherrschast . Seit
Rousseau und der großen französischen Revolu¬
tion erschallt diese Losung bei jeder sozialen odcr
politischen Umwälzung , um bisher immer » och
an der Unveränderlichkeit der menschlichen Natnr
und den Grundbedingungen menschlichen
sammenlebens zerschellt zu sein . Der „Vorwärts "

stellte kürzlich in einem Leitartikel über Soivjet -
rnßland fest : „Für die Bolschewik ! war das Räte -
system nur die Leiter , mit der sie zur pvliNsaien
Macht emporkletterten , als sie oben waren , stie
ßen sie die Leiter um .

" Und doch war der Bol¬
schewismus durch einen fanatischen Gleichheit »-
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gla «ben der Massen hochgekommen, der sie di?
privilegierten " Bourgeois gerade so vernichten
hieß , wie das ^gleiche Volk" 1730 zunächst gegen
I' ie Aristokraten wütete . Die Verwechselung von
MeiMeit und Demokratie ist immer verhäng¬
nisvoll gewesen, weil sie jeden sozialen Organis¬
mus allmählich lähmt oder zerstört . Das wahre
Wesen der Demokratie liegt vielmehr in der
öffentlichen Kontrolle und in der freien Bahn siir
jeden Tüchtigen bis zu den Führerstellen , woraus
schärfste Verurteilung jedes Mißbrauches von
Macht , aber auch freiwillige Anerkennung einer
starken Autorität und faktisch bestehender Un¬
gleichheiten folgen muh .

Die imponierende , heute wohl älteste mensch¬
liche Institution der katholischen Kirche verbindet
die demokratische Gleichheit aller Christen sowohl
mit einer schroffen Autorität zwischen Klerus
und Laien wie mit dem Prinzip der freien Bahn
dem Tüchtigsten — von der Lehmhütte zum Papst¬
thron . Und jenes Land , das seit zwei Jahrhun¬
derten als demokratisches Muster gegolten hat ,
England , Hat seine überwältigenden Erfolge durch
eine traditionelle Trennung zwischen Führer¬
schaft und Kontrolle ermöglicht , wobei neben der
hochgezüchteten politischen Geburtsaristokratie der
Jude Disraeli und der Schustersohn Lloyd
George den Aufstieg der Tüchtigen erkennen
lassen.

Durch die Revolution vom 3 . Noveuiber >918
und durch den Zusammenbruch des alten kaiser¬
lichen Regime ist nuu w Deutschland auch der
Gleichheitsglaube in verhängnisvoller Weise
mächtig geworden und Hat dazu geführt , daß für
die Führerstellen in erster Linie Vertrauens¬
männer des Proletariats in Frage kamen , die
grundsätzlich die Erfüllungen der Gleichheitsfor -
derungeu über die wirklichen Staats - und Le-
bcnsnotwendigkenten stellen mußten . Eine so
gMlöeie und orientierte Regierung kann wohl
in der ersten Sturmzeit von Revolutionen als
Wellenbrecher wirken nnd Schlimmstes verhüten .
Positive dauernde Erfolge erzielen vermag sie
nicht , denn es fehlt ihr die Autorität , um eine
Politik , die -sich lediglich von dem Notwendigen
und Erreichbaren leiten läßt , gegen Wünschen
und Wähnen der Massen durchzusetzen, und daher
auch die Kraft , wirkliche Reformen , wie zum Bei¬
spiel eine großzügige SicdelungSpolitik , -gegen
den Widerstand der reaktionären Interessenten
zu erzwingen . Es ist nämlich klar , daß alle noch
irgendwie lebenskräftigen Elemente des nationa¬
len und staatlichen Organismus sich gegen die Ge¬
fahren der sozialistischen GleichheitSlehre nnd
einer faktischen Diktatur der Masse, die nur ihre
Vertrauensleute in die Regierung sendet, immer
Heftiger und geschlossener wehren werden . Die
traurige Folge eiuer solchen verzweifelten , blin¬
den Reaktion ist, daß von ihren Anhängern ebenso
wie von der sozialistisch-gläubigen , fauattsier -
teu Masse der wirkliche demokratische Fort¬
schritt verkannt und bedroht wird der nicht eine
unmögliche Gleichheit aller , sondern eine mög¬
lichst gerechte Bewertung jedes Einzelnen und den
Aufstieg möglichst Vieler erstrebt .

Hier liegt die ungeheure Gefahr eines Wahl¬
ergebnisses , das die Fortsetzung einer Koalitions¬
politik der Mitte überhaupt unmöglich machen
würde . Die Deutsche Volkspartei hat durch den
Mund des Professor -Hohl erkläre » lassen, daß sie
ein künftiges Zusammenarbeiten auch mit den
Rechtssozialdemokraten ablehne uud ebenso haben
diese zuletzt in Nürnberg durch den Reichskanz¬
ler Dtüller eine Koalitionsmöglichkeit mit der
Deutschen Volkspartei Heftig von sich gewiesen.
Wahrscheinlich steckt hier auf beiden Seiten ein
gut Teil Wahlkampftaktik . Aber man braucht
nur daran zu denken , daß wirklich die Deutsche
Volkspartei nicht Wasser in ihren Vergangen -
Heitsweiu tun will und die Mehrheitssozia ' demo-
kratie , statt sich in eine demokratische Arbeiter¬
partei zu wandeln , sich wieder mit den Unabhän¬
gigen vereinigt , um mit allergrößter Sorge in die
Zukunft blicken zu müssen. Es ist durchaus keine
Phrase , zu sagen , daß dann der Bürgerkrieg un¬
vermeidlich wäre . Die Sozialdemokratie kann
nur bekämpft und eine Versöhnung der Klassen¬
gegensätze nnr angebahnt werden durch eine Ko¬
alitionspolitik , die alle demokratischen Elemente
der verschiedenen Parteifärbungen vereinigt , um
die demokratischen Errungenschaften der Revolu -

Arthur Böhtlingk / Pfingsten

Maienpracht und Andacht, volle Verheißung auf Erden !
Wolkenlos der Azur, wirbelnder Lerchensang drein !

Plötzlich , aus dem Blauen herab, aufleuchtet ein Blitz!
Und es schwillt ein Gewölk drohend zum Ballen sich an,

schwereru. duntlerstetö , bis daßdcrTaginNachtfich gewandelt,
Alle«, zu Tode erdangt, flüchtet und sich verkriecht .

Sturmwind beugt die sausendenWipfel, als sollten sie brechen ,
jagt, aufwirbelnd , den Staub — u. das Gewitter bricht loS !

BlitzschlagaufBlitzschlag , näher u. näher der krachende Donner,
bis fast in Eins es sich trifft, und es aus sich getobt.

Ucberschwellende Wasser durcheilen verjüngtes Gefilde
heb» nach dem Meer , in den Schoß ihrer Mutter zurück.

Da spannt Iris holdlachelnd ihren buntfarbigen Bogen,
strahlend bricht Helios hervor, und der Tag ist erneut ;

Alles atmet tief auf, schöpft Leben aus lichtvollstemAether,
huldigt dem ewigen Geist, wie er die Schöpfungdurchseett ,

steigt wie auf Flügeln in den weithin geöffneten Himmel,
durch das goldene Tor, zu den Göttern hinan .

Ist zu verwundern da, daß sich die Häupter entflammen
und die Znuge sich löst , lobzuprcisen den HErrn?

Sie „Mramwe
-

.
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (21) folgende
Beitrüge : Des Minnesangs Frühling .
Von Dr . Ernst Leser , Lehramtspraktikant in
Konstanz . Carl Ludwig Saud (20 . Mai

tion wirklich fruchtbar werden zu lassen uud sie
vou den schlimmen Schlacken und gefährlichen
Utopien zu säubern . Nur eine Koalition wird
die Möglichkeit geben , das für alle Demokratien
von jeher entscheidende Problem , nämlich Füh¬
rung und Kontrolle , in ein ersprießliches Ver¬
hältnis zueinander zu setzeu , besser als vorher zu
lösen. Schließlich wird nur eine feste , gegen
Rechtsreaktion wie Linksradikalismus sich be¬
hauptende Koalition uns wieder günstige Be¬
ziehungen zu dem Auslande ermöglichen , von
denen bekanntlich unsre wirtschaftliche Existenz
wesentlich abhängt .

Auch nach dem 6. Juni wird wohl die erste
Phase , aber noch lange nicht die ganze schwere
Uebergangszeit für das neue Deutschland abge¬
schlossen sein. Auch das große Ziel einer starken
Regierungsautorität und einer FühMtschaft , die
zwar von der Volksvertretung Mnokratisch
kontrolliert , aber nicht von jedem Wünschen und
Wähnen erregter uud ratloser Massen abhängig
ist , kann erst ganz erreicht werden , wenn wir eine
gewisse Periode der Beruhigung , Kräftigung und
Selbstbesinnung durchlasen haben werden .

Wer das Ziel will , muß die Mittel wollen , auch
wenn sie ihm nicht immer recht behagen . Das
Mittel für das Bürgertum , seine politischen Ziele
zu erreichen , ist aber nach allem immer noch die
Koalition der Mitte . Für ihre Wiederkehr oder
Neubildung einzutreten , ist seine Pflicht .

Dr . C . H.

Der endgültige Termin der Konsersnz

in ZMa : 21 . Znni .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22. Mai . Wie Wolffs Telegraphenbüro
in letzter Stunde von amtlicher Seite erfährt , hat
der hiesige großbritannische Geschäfts¬
träger im Auftrage der Regierungen von Bel¬
gien , Frankreich , Großbritannien
nnd Italien dem Reichskanzler heute eine
Note übermittelt , in der die Verlegung des
Termins derKonferenzvonSpaa auf den
21 . Juni vorgeschlagen und das Einverständnis
der deutschen Regierung dazu erbeten wird .

Eine neutrale Ansicht .
( Eigener Dvabtberiibt .j

Stockholm , 22 . Mai . „Svenska Dagölatet "
vergleicht die angeblich von der Entente beab¬
sichtigte Forderung von 120 Milliarden Mark
mit der von der „Times " vorgeschlagenen
Höchstsumme vou 40 Milliarden und meint ,
wenn die Haltung der Ententemächte derart fei,
wie sich aus den letzten Telegrammen schließen
lasse , so werde auch Spaa nur neues Un »
heil über Europa bringen .

Verschiebung der Brüsseler Jinanzkonferenz.
. Eigener Drabtbericht .)

London , W . Mai . (Agenee Havas .) Der Völ¬
kerbund hat beschlossen , die für ursprünglich
Ende Mai nach Brüssel einberufen « Finanz -
konfereuz auf Anfang Juni zu vertagen .
Verweigerung der Beförderung von Knegsgut.

(Eigener Drabtbericht .)
London , 22. Mai . (Reuter . ) Die Hafenarbei¬

ter von Dublin haben sich geweigert , ein
gestern angekommenes Schiff mit ' Kriegs¬
gut , darunter 40 Automobile , zu löschen . Die
Entladung wurde darauf von Soldaten durch¬
geführt . Zu Störungen ist es dabei nicht ge¬
kommen .

London , 22- Mai . ( Eigener Drahtbericht .
Reuter .) Der Vollzugsrat der Nationalen
Etfenbahnervereinigung hat beschlos¬
sen , seine Mitglieder anzuweisen , die Beförde¬
rung von Kriegsmaterialien , die von den Po¬
len zum Krieg gegen die Russen bestimmt
sind , zu verweigern .

Italienische Anleihe .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 22. Mai . (Wolff . ) Wie „Secolo "
meldet , beabsichtigt die Regierung , zur Wieder¬
gutmachung des in den Gebieten , die vom

1820) der Mörder Kotzebues und das akade¬
mische Leben seiner Zeit . Von Roland
Eisenlohr , Diplomingenieur in Karlsrithe .
Schloß Favorit e . Von Oskar H e l l m e r s
Pseudonym ) , Professor in Karlsruhe . R ö m i s ch ,
Gedicht von Reinhard Weer ( Pseudonym )
Schriftsteller in Frankfurt . D e r E u t e n k r i e g.
Novelle von Toni Rothmund , Schriftstellerin
iu Lörrach .

WochenNlaudem .
Von Iuknndus Bruttler .

Noch selten war ich so erschüttert wie in den
letzten Tagen , als ich in sämtlichen hiesigen
Zeitungen die alarmierende Nachricht von „der
neuen Modelinie " gelesen habe . Hiernach
kündigt sich , wie allda zu lesen war , eine Verän¬
derung der Silhouette an . Diesen Eindruck
hatte ich übrigeus ohne jegliche Kenntnis der
Modeströmungen schon längst . Nur läuft er in
entgegengesetztem Sinn als die „neue Mode¬
linie "

, „die sich an den Hüften etwas breiter
wölbt "

. Nach meinen Erfahrungen und Beob¬
achtungen sind im Gegenteil die Wölbungen —
mit der natürlichen und ereignisfrohen Aus¬
nahme — erheblich zurückgegangen , und es be¬
deutet direkte Ungeistigkeit und anrüchigen Be¬
ruf , wenn man wohlbeleibt herumläuft . Darum
ist es auch so ungemütlich in Deutschland gewor¬
den , weil man so wenig wohlbeleibte Männer
mehr um sich sieht.

Da war es vor sechs und mehr Jahre « an
Pfingsten anders , damals als wir von der „Lie-
derleyer " aus Karlsruhe eine Wingst „tvur " nach
Schwetzingen machten. In aller Herrgottsfrüh ,
so gegen 7 Uhr , aus den Federn , dann sür zehn
Pfennig mit der Tvam an den Bahnhof , in nicht
einer Stunde Fahrzeit für wenig Geld stieg vran
schon am Ziel auS . Am Bahnhof zu Schwetzin¬
gen wurde vierstimmig das Lied gesungen : „Das
ist der Tag des Herrn .

" Während des gefühl¬
vollen ,Zch bin allein auf weiter Flur " war der
Bruderverein „Liederrunde " aus Bruchhaujen
dazu gestoßen , der Turnverein aus Karlsbnrg

Feinde besetzt waren , verursachten Schabens ,
eine Anleihe im Betrage vou 4 Milliar¬
den Lire aufzunehmen .

Amerika und der Friede.
( Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 22. Mai . Wie „Telegraaf " aus
Washington meldet , hat das amerikanische
Repräsentantenhaus gestern die Reso¬
lution Knor angenommen , durch die der Krieg
mit Deutschland für beendigt erklärt
wird .

Wilsons Opposition.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam , 22 . Mai . Die „Times " berichten
aus Neuyork , daß Wilson immer noch gegen
den Beschluß des Senates und des Repräsentan¬
tenhauses , den Kriegszustand mit
Deutschland für beendigt zu erklären ,
opponiert . Seine Hartnäckigkeit hat aber
keinerlei praktische Bedeutung .

Uruguay.
(Eigener Drabtbericht.)

Londo« , 22. Mai . (Wolff .) Der Wieder¬
gutmachungskommission wurde vom
Gesandten von Uruguay im Namen seiner Re¬
gierung ein Schreiben itbergeben , wonach die¬
ses Land die S0 000 Tonnen Schiffsraum ,
die während des Krieges beschlagnahmt
wurden behalte « wolle . Diese Schiffe wer¬
den zu denselben Bedingungen überlassen , wie
die an Euba abgetretenen .

Demonstrationen in Tesche«.
( Eigener Drabtbericht .)

Prag , 22. Mai . (Wolff .) Aus Tefchen wird
gemeldet : Auf dem Ringplatz lagern fran¬
zösische und italienische Truppen . In¬
fanterie und Kavallerie durchziehen die Stadt .
Einige Züge mit polnischen Arbeitern sind ein¬
getroffen . Die Arbeiter versuchen immer wie¬
der , auf den Ringplatz zu gelangen , wurden aber
von den Truppen zurückgewiesen . Bei den gestri¬
gen Demonstrationen wurden zweiPolener -
schössen .

Im oskschlesischen Abstimmungsgebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Wie » , 22. Mai . Den Blättern zufolge verlief
die Nacht im oberschlesischen Abstimmungsgebiet
ruhig . Sämtliche Schächte mit polnischen
Belegschaften befinden sich im Ausstand . Sie
forder « die Entfernung der tschechischen
Gendarmerie nnd den Rücktritt der inter¬
alliierten Plebiszitkommission .

Sie Entscheidung öder Schleswig.
(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 22- Mai . (Wolff .) Wie verlautet , ist
die Entscheidung in der schlestschen Krage heute
getroffen worden und zwar soll die neue
Grenze mit der Klausenlinie zusammen¬
fallen . Außerdem soll Deutschland unter Teil¬
nahme der Alliiertenhauptmächte mir Dänemark
ein Abkommen über den Minderheitsschutz ab¬
schließen, um die Rechte der dänischen Minder¬
heiten in den Gebieten zu sichern, die bei
Deutschland bleib « :.

llebergabe der Post in der t . Zone an Dänemark.
(Eigener Drahtbericht .)

Flensburg , 22 . Mai . (Wolff .) Die Post¬
ämter der ersten Zone sind gestern abend
an die dänische Postverwaltung übergeben wor¬
den . Nach einer Verordnung der internationa¬
len Kommission ist die P o st ü b e r w a ch nn g
gegen die Kapitalsflucht für die erste
Zone aufgehoben , für die zweite Zone
jedoch aufrecht erhalten worden . Für Postsen¬
dungen von der zweiten nach der ersten Zone
wurde die Postüberwachung neu eingeführt -

Flensburg , 22 . Mai . (Wolff .) (Eig . Drahtbe¬
richt .) Die Paßkontrolle an der Süd -
greuze der zweiten Zone und auf den nord -
friesifchen Inseln wird in der Nacht zum 27 . Mai ,
12 Uhr mitternachts , aufgehoben . Vou dem¬
selben Zeitpunkt an wird die Paßkontrolle
zwischen der ersten und zweiten Zone errichtet .

hatte sein dröhnend „Gut Heil " erschallen lassen,
das wiederum von dem schrille » Klingeln des
Radfahrerklubs „Dräsinia " aus Steinach über¬
tönt wurde . Es war überaus schön und sinnig .
Das deutsche Vaterland blühte nicht nur in jedem
Gemeinwesen , wie der Vorstand der Bruch -
hausener „Liederrunde " in seiner Begrüßungs¬
rede glaubhaft versicherte , es blühte auch in den
Kehlen vom See bis an des Maines Strand .
Darum auf zum Festfrühschoppen ins „Lamnr" !
Dort gab es einen Heilbronner und einen Zwie¬
belkuchen, alle Hochachtung. Man konnte sich da¬
von kaum trennen . Doch es mußte sein, da sonst
der ideelle Zweck des Pfingstausfluges , der mehr
der Eingießung als der Ausgießung des heiligen
Geistes gewidmet war , nicht erfüllt worden wäre .
Und der hieß schlicht und kurz : Spargelessen .
Nun , die fünf Minuten Weg zum „Löwen " wur¬
de« , wenn auch ächzend und stöhnend , schließlich
zurückgelegt . Lärmend , schwach und durstig siel
das Sängervölkchen ein .

Es roch nicht übel aus der Küche des „Löwen ",
w» ein Heer von Mägden Berge von Spargel «
geputzt hatte . Eine kleine Unstimmigkeit gab es
nur im Nebenzimmer , das einladend kühl und
von einem wohligen Rüchlein Weines überweht
sich auftat . Da saß nämlich schon ein erlesen
Fähnlein hemdärmeliger Mannen beim Schin¬
ken in Burgunder , bei Ammlett und Spargeln
benebst zahlreichen Doppellitern . Es war der
Kegelklub „Gut Holz" aus der Residenz , der sich
mit einem noch früheren Zug als die „Lieder -
leyer " auf seinen Kegelausflug gemacht harte , um
feine in einem ganzen Jahr mühsam erfcharrte
Kaffe, die auf jeden Kops 17 Mark 84 Pfg . aus¬
schüttete, w diesen geweihten Stunden zn ver -
essen und zu vertrinken . Doch wo man Spar¬
geln ißt , da laß dich ruhig nieder . Die Bor¬
stände des Kegelklubs und der „Liederleyer "
kannten sich vom Dämmerschoppen im „Moninger "
her . Auch waren sie beide im ,L5ereiu zur Züch-

' tung belgischer Riesen ". Man rückte zusammen ,
nnd die Pfingfttour nahm einen bei aller Ge¬
schäftigkeit äußerst gemütlichen , gemeinsamen
Fortgang .

Und war nicht zu erkenne « , ob die musische
Uebung des Männergesanges oder die amusische

Reichskagsnmhlbewegvag .

Die demokratische Reichswohllifte.
Die Neichswahllike der DeutschenDemokratische « V« »

tei enthält folgend« Namen :
1 . Petersen , Dr . Senator . M . i>. N ., Hamburg ,

Z. Frau Dr . Gertrud Bäumer , M . i . N . . Hambnrg .
8 . Gehler , Reichswehrurinister , Berlin . 4 . Dr . Her¬
mann Mischer , Rechtsanwalt , Köln , S. Otto Sei -
nath , Stuttgart , Leiter wirtschaftlicher Verbände ,
g. Otto Schuldt , Eisenbahnaffiftent , Borsitzender des
Gewerkschaftsbundes dtfch . Eisenbahnbeamter , 7 . Kied¬
rich Nick , Generaldirektor . Wür »bura , 8. Lies « .
Landwirt , Haberland bei Wilsnack , S. Knieft , Ober¬
meister der Tischlerinnung , Kassel , tt>. Krl . Dr . Marie
Elisabeth Lüders . Düsseldorf , 11 . Dr . Johannes
v . Fieber , Staatsminister . Stuttgart , 12 . Dr . Bern¬
hard Frankfurter . Rechtsanwalt , Berlin , 13 . Ro¬
bert Jansen , M . d . L . , Hauvtgeschästsführer der
Deutschen Demokratischen Partei , Börnicke tOsthavel -
land ) , 14 . Hermann Dahl , Vorsitzender des Reichs -
bundes deutscher Technik . 18 . Alfred Wolff , Referent
bei « Wiederaufbauniinisterium, - 1« . Graf I . Bern¬
stor ss , Botschafter a . D ., Starnberg , 17. F . Leon -
bardt , Vorsitzender des Werkmeisterverbandes . Düs¬
seldorf . 18. Dr . Krentzel , Präsident des Deutschen
HandelStags , Vizepräsident des Breuhischen Landtags .
IS . Dr . Leo Zeitlin , 2V. Pick , Gewerkschastssekre -
tär , M . d . N . . Fischbach bei Saarbrücken , 21 . Helene
Lang « , Hamburg . 22. o . Truovel , Nbmiral ,
Frohnau Mark ) . 28 . W . Nernst , Dr . Prof ., Geb .
RegieruirgSrat , Berlin , S4. Paul Krug , Betriebs -
ingenieur . Charlvttenburg , 2S. Krisch , Geh . Regie¬
rungsrat und Bankdirektor , Berlin . 2« . Frl . Gertrud
Israel , Vorsitzende des Verbandes der weiblichen
Büroangestellten . Berlin . 27. Herm . West ermann ,
M . d . L. . Gutsbesitzer , Kreis Gardelegen , SS . Möb¬
ring , Ernst , Pastor . Breslau , 2k». Döringer ,
Obervostschasfner . Krankfurt a . M . , 80 . Meinicke ,
Prof . Dr „ Dablem , 81 . o . Prittwitz - Gaffron .
Segationsrat , Berlin . M . Rahardt , Ehrenobermei¬
ster, Berlin . 88 . Frl . ElSbeth K r u k e n b e r g - Conze .
Kreuznach , 84. Dr . med . SelterS . Prof . , Solingen .
3S. Arthur Kochmann . Justizrat , M . d . L . . Gleiwitz ,
8S. Jan Kegter , Domänenpächter , 87 . Otto Franke ,
Verbandsdirektor des Verbandes derzeitiger und ehe-

^ maliger Berufssoldaten , 88 . Wilhelm Mvmmsen ,
eand . phtl, , Nenbabelsberg .

Der Demokratische Verein Hochstetten
(Amt Karlsruhe)

trat mit einer vorzüglich verlaufenen öffentlichen Ver -
sammlung in die Wahlbewegung ein . Herr Wilhelm
Dürr führte den Vorsitz . Staatsanwalt Dr . Haf¬
ner behandelte in zweistündigem Vortrage die wichtig¬
sten politischen Fragen in erschöpfender und eindrucks¬
voller Weise und rechtfertigte die Haltung der Deutschen
Demokratischen Partei . In der anschließenden angereg¬
ten Aussprache wurde allseitig die Zustimmung zu dem
Vortrag ausgesprochen : auch die anwesenden Angehöri¬
ge» anderer Parteien erhoben keine Einwendungen . Die
Veranstaltung war ein gutes Vorzeichen für den Wahl¬
ausfall in dieser Gemeinde .

Die Absicht der Kommunisten .
In Hall « an der Saale hielt ein Kommunist , der

auf der Liste zum Reichstag steht, eine Wahlrede , in der
er in unverhohlener Weise zum Bürgerkrieg auffor¬
derte und sich dahin aussprach : Wenn die Kommu¬
nistische Partei sich an den Reichstagswahlen be¬
teilige . so beabsichtige sie damit nicht, au der Tätigkeit
im Parlament teilzunehmen , sondern dessen Arbeiten
zu stören .

Saöischer Lanötag .
Die Aenderung über die Veranlagung zur badischen

Einkommen - und Vermögenssteuer .
Mit der Einführung d«r Reichseinkommenstcuer auf

1 . April d . I . sind die badischen Gesetze über die Ein¬
kommens - uud BerwögenSbesteuerung auker Kraft ge¬
treten . Es wird deshalb im lausenden Jahr ein Ab-
und Zuschreiben zwecks Veranlagung zu diesen beiden
Steuern nicht mehr stattfinden . Die Erhebung der Ein -
kommens - und Vermögenssteuer für das 1 . Vierteljahr
1S2V ist deshalb auf Grund des Ab- und Zuschreibens .
das im Monat April o . I . zum letztenmal vorgenom¬
men worden ist , erfolgt . Damit ist aber für Staat und
Gemeinde , wie auch für den Steuerpflichtigen der Nach¬
teil verbunden , datz Veränderungen , die bis zum 1 .
April 1S2V im Einkommen oder Vermögen vorgekom¬
men sind , nicht berücksichtigt werdcn konnten . Der
Landtag hat deshalb in seiner Sitzung vom 11 . Dezem¬
ber v . I . anläßlich der Verabschiedung des Gesetzes
über die Verlegung des StaatsrechnungsjahreL vom
Kalenderjahr au ! die Zeit vom 1 . April ab in einer
besonderen Entschlietzung das Staatsmimsterium er-

des Kegelschiebens den besseren Boden für nam¬
hafte Trinkung und Tilgung vou Speisen abgab .

Im Verlauf der anregenden Stunden wurde
ein Nied versucht . Doch die Anstrengungen der
Pfingstfahrt hatten schon beträchtlich verwirrend
gewirkt . Man kam nicht mal am Schluß mehr
zusammen , und es erwies sich als eine dichterische
Uebertreibung , daß der „Töne hochheilig Band "
alle guten Leute des badischen Ländles eine . Der
Chormeister gab den hehren Gesang auf , steckte
die Stimmgabel ein , sich eine Zigarre l6 Stuck
zu M an und bestellte noch einen halben zn 90.
Der Kegelklub „Gut Holz" war mit seinem Ber -
etnszeichen , einer Art Schellenbaum , an dem neun
Miniaturkegel hingen und der den Schwetzinger
Kindern viel Freude machte, abgezogen zu
neuen Taten , denn immer noch fielen ö Mark 18
auf den Kopf.

Auch die „Liederleyer " entschloß sich anstands¬
halber zum endgültigen Tagesziel , dem Schloß -
garten , vorzustoßen . Es war indessen nicht ein¬
fach. Die Iungmannschast verkrümelte sich in
den Straßen und schaute nach schönen Mädchen
aus , in deren Adern sie noch galante Erinnerny -
gen an die vorurteilsfreie Zeit eines Karl
Theodor und an verschwiegene Aventüren aus
den Tagen der Pavillons und Schäfereien zu
finden hofften . Es war aber nichts damit . Selbst
das berückende Sängerzeiche « übte keinen
faszinierenden Reiz aus . Man wurde im Ge¬
genteil weidlich ausgelacht und zuweilen von
Blicken stämmiger Burschen bedroht . Giner
eifrigen Schar Sangesbrüder war es wider Er¬
warten gelungen , den Schloßgarten zu erreichen .
Die Luft und der Spaziergang hatten die Stim¬
men wieder etwas geläutert und so geriet der
Chor „Wer hat dich, du schöner Wald , auf -ge-baut ,
so hoch da droben " für bescheidene Ansprüche rocht
anerkennenswert . Selbst die aufreizend üppi¬
gen Sandsteinfiguren hatten nichts dagegen eii^
gewendet , daß ihr Tusculum und anderes so hoch
da droben aufgebaut sei . Mit ein paar ebenso
passenden Versen aus dem überaus melan¬
cholischen Lied „Still ruht der See , die Vögleiu
schlafen" zog man in lärmender und ausgelassener
Fröhlichkeit zum Abendessen in die „Krone ". Es

! war auch Höchste Zeit . Denn der Wein hatte .
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iaM . uoch vor dem 1 . April b. S . de« Lanötag «ine»
^ («»der«« Gesetzentwurf vvr«ulegen , der «S ermöglicht.
Kc w der HSbe des EiwkourmenS oi>cr Vermögens vor»
« kvnnnrne» Ae«der» »ae». die bei dem diesjährigen Zlb-
"» !> Zuschreiben festgestellt morden mären , zugnusteu
des Staate ? oder der Gemeinden steuerlich zu erfassen.
Sri du außerordentlichen Erhöhung des UmlaaefukeS
'» de» Gtkdte » ist eise solche Richtigstellung der Steuer -
"ttanlasu »« vo» besmrderer Wichtigkeit. Bor dem von
d«u Landtag verlangten Zeitpunkt ist ihm et» solcher
^ eletzentmirrf all«rdingö nicht Wgeganseu und e» wirft
«h deshalb die Frage auf . ob nach dem 1 . April ein
« -»d noch berechtigt ist, Einkommen - oder Vermögens -
^ ocrn rrstsustellen iru» zu erbeben. Da sich die Er -
Hebung dieser Steuern aber nur auf die Zeit erstreckt .

der die Siinder »och berechtigt waren , diese direkten
« euern fstr eigen« Rechnung zu erbebe» , wird man
"Ks« Krage wohl bejahe» dürfen .

Noch dem soeben dem Landtag n»geaanoe»en Gesetz»
VUwurf wird der ae» a»nten Entschtietz»»« deS Land¬
es« min entsprochen. Der Entwurf geht aber in « ehr-'»cher Einsicht weiter , als die Eutschlietzung vorsieht . Er
schrankt sich nicht nnr -ms die steuerliche Erfassung
der Erhöhung der Einkommen und Vermögen , sondern
5 steht auch Ermähtounae » der Steuerveranlagungen
"°r - Schon dir beiden Gefede schreibe « et«« Erhöhung
^ «r Minderung der Veranlag » »« vor . die bereits am
^ d«S auf die Aenderung folgende» Monats wirksam
wird . So wird dt« Veranlagung geändert , wenn das
^ »inKare Einkommen »m mindeste» ? ei» Fünft « ! und
kÄrtch um mindesten« 1« X> oder wenn der Ver -
^ geusstemerwert um nrtndestea» «in Fünftel und »u-
L«>ch um mindesten » S0 « X> sich geändert bat . In dem
? es«tze»twurf ist jedoch der Betrag bei der Einkommen -
«euer vo» « MV ^ auf 10 « X> > nnd bei der VermögenS -
»caer vo» M0 « , ^ a» fSM0 « ) > erhöht worden , »m
^ vitt Ml erreiche«, das, nnr tatsächlich wichtige Fälle
wandelt werden urtisse» . Diese letztere Aenderuog ist
?tcht unbedenklich. Jedenfalls mutz , bevor sie Gesetzes¬
kraft erlauat . ihre tatsächliche Wirkung aevrüft werden .
Are ungliristige Wirkung ans die Steuerpflichtigen wird
»»durch aufseSobe». datz «in « Minderung der Besten«-

scho» da».» eintrete » soll , wen» stch das stener-
Wichtige Einkommen oder der VermSgensste »crwert
^digliii , um ein Fünftel mindert . Diese Vergünstigung
vird jedoch nur ans Ansuchen gewikhrt. Weshalb hier

besonderes Ansuchen vorgeschrieben werden soll ,
dem doch jeder davon unterrichtete Steuerpflichtig «

^brauch machen wird , ist nicht recht einzusehen . Zu
Grüsen wäre aber , ob bei ei»er solchen Regelung dem
^ aat u»d den Gemeinde » nicht erhebliche Stcuerbe -
^ >»e entgehen . Steuerpflichtige , deren Einkommen
°°«r Vermöge » stch entsprechend geändert hat , müssen,
drun sie stch nicht strasfällig machen wollin . während
^Ner vom F :» an »vri«isterjM » frst«nsetze,dde » Frist «ine
Amererklärung beim Steuerkournnssär oder der Steuer »
^»Mchmerci abgeben . E . G.

Erhöhung der Diäten .
« Muffe der LandtagMtzuo « am Freitag verlas

Aiiidem Kopf einen von allen Fraktionen unterschrie¬
ben Antrag , nach dem die Entschädigung für Vie nicht
^ Karlsruhe wohnende » Abgeordneten aus NXXZ Mk.
^ sLr die in Karlsruhe wohnenden auf ZKIX> Mk. feft -

werde»! soll . Die einzelnen Raten solle» am IS.
? ir »ar , IS. März , k«. April . 1V. Mai , IS. Juni . 15.
" >Ui oder an dem Tage fällig sein, a» dem die Tagung
A Ende geht. Neben dem Pauschalbetrag sollen jene
^ geordnet« , dte «inen Ausfall an Lohn oder GeSalt
'Ubcn , ferner jene , die fstr ihren Stellvertreter aufkom¬
me« »nisten , eine Entschädigung vo» 1«M Mk . im Mo-
. ^ erhalte » . Weiter soll die Entschädig»»» auch a»f

Wotwendige» R «ifetaa « ausgedehnt werden . Diese
. L «en Entschädigungssätze solle » vom 1 . April 19A) an
) Wirkung haben . Dem HauShaltsausschutz wurde der

htrag z«r Vorbermtnng übergebe» .

Die nächste Vollfltzaag
ü Landtag» findet am DmmerSwg , nachmittag«

statt . Zuerst wirb , wie bereits gemeldet, das N o t-
/ » « nzgefetz (Berichterstatter Marum ) beraten , un»

llmitä !rdcn. auch Hauptabteilung X „Muvgwcrk " deS
^ aatsvoranjchlagcS (HabermeSN . ferner die G « f « tz -
^ >twarf « aber die Vermögens - «» d Einkommen -
^ «er (Dr . Glöckner) . Besoldung »er Gemeinde - und
, 2rv«x,ch5stSl>eamten (Dr . Leser) , Abänderung des Ge-
Ms vom 27 . November ISIS über die Entschädigung
A Landtagsabgeordnsten (Dr . Glockner) . Abänderung
U . VerwaltungSrechtsvflegegcsetzis (Witkmann ) und
^ drdernng de» H »» d«NSkammergesetzes ( Wittemann ) ."

SaSifihe Politik .
^

ZstaeMsche Llmdesfynode.
. kkur Montag , d« t 31 . Mai , vormittags 11 Uhr ,
Finnen im Sitzungssaal des Ladischen Land-
!^Ss die Beratungen der israelitischen Landes -

Nach den nns zugegangenen Entwürfen
^ird st? u. a. ttber die Wahl nnd Znfanunen -

I^ grig nnd das Essen durstig gemacht. Es gab
Akbfchnitzel mit Kopfsalat , oder Rostbeas mit
T^aecaroni , Schweiber KÄse und Bntter , Was

Mark kostete ,
^ ii Bahnhof nahm dte Psingstfahrt turbulent

^ brüdernngsseligen Ebarakter an . Der Turn¬
erin ans Karlsbnrg , die .^Dräsinia " aus
? ie-i^ach . die »Wederrunde" ans Brnchhauffen ,

KetteMuH anS der Residenz, dessen Borstand,
Acr Particnlier Vwd -erkarl , an Stelle des
Mchulatt gewordenen Bannerträgers , des Bild -
^ nrrs Johannes , mit der einen Hand das phan -
^ " lsche Bereinszeichen trag und mit der andern
Au amourösen Dr . FlectamuS von einer holden
i>̂ - . losriß — all« Vereine waren Wer die nahr -
- ?ne SpargeMadt trotz besten Vorsatzes nicht
ŝ lNtSgekounnen nnd strebten nun in alkoholi -

Verbundenheit und der entsprechenden
Melodie der tenern Heimat zu . Die im beben-
x 5 Bvhsow so oft gegrüßte wnrde auch glatt er-
^ Die zwansig Minuten Verspätung waren

durch einen ivegen des nngehenerlichen An-
s, .^ gs schnell eingeschobenen weiteren Zun ent-
^ Nben . In Bruchhausen , in Steinach , in Karls -

und in der Residenz stürzte man stch not -
^ vcungenein >ei'>e noch in ein Cafö oder in das
^ mmwkal . Denn der Tag war , was jeder
^ ng Denkende zugeben mntz, tatsächlich sehr an-

°
^ Kend gowesen . . .

. ^ ilie Ballade von Uhland fängt mit den Wor -
an : „Pfingsten war , das Fest der Freude ".

b.1, Vortrag in der Schule übersehen die Bn -
t n '' »der Mädchen immer das Konrma und de-

k ^ eren so , wie das Aitat heute auch entfchie-
besser paht :

MwMen war das Fest der Freude !
g^ sr es angesichts solcher wonnigen Erinnerun -

.wirklich verwunderlich , daß der gute , nun
srei gewordene Staatsbürger Wer Sie

t^ ^ ufte und eine Regierung , die nicht einmal
kna

" ^ den Xan -g- , Turn - , Radfahr -, Kegel-
^ fj^ 5^ öere»l Vereinen endlich wieder einmal , ein
Iic>,-^ ' ? ^ elesscn zu Schwatzingen zu ermög-

den Nebcn langen Tag was zu vruttel «

setzung der außerordentlichen Synode , Wer die
Gehälter und Ruhegehälter der Rabbiner , Reli -
gionslehrer und Kantoren und die Versorglmg
ihrer Hinterbliebenen sowie über den Voran¬
schlag der in der israelitischen Zentralkasse zur
Verrechnung kommenden Ausgaben nnd Ein¬
nahmen für allgemeine kirchliche Bedürfnisse der
israelitschen Religionsgemeinschaft in Baden für
die Fahre 1S2l), 1V21 und 1W2 beraten .

Verein badischer Manzbeamken .
Die diesjährige Hauptversammlung des Ver¬

eins badischer Finanzbeamten , die am 8. und 9.
Mai im „Friedrichshof " in Karlsruhe abgehal¬
ten wurde , stand ganz im Zeichen der veränderten
Zeitoerhältnisse . Die drei Abteilungen , in/die
der Verein infolge Einrichtung einer reichs-
eigenen Steuer - und Zollverwaltung eingeteilt
werden mußte , hielten am Samstag nach¬
mittag getrennte Hauptversammlungen ab. Die
beiden ersten Abteilungen , die die Beranlaguugs -
beamten sowie Sie Zoll - und Verbrauchssteuer¬
beamten umfassen , beschäftigten sich in der Haupt¬
sache mit Reichsangelegenheiten , namentlich der
Reichsbesoldungsordnung und ihres Vollzugs .
Der dritten Abteilung gehören die im badischen
Dienst verbliebenen Finanzbeamten an , das find
die mittleren Finanzbeamten der Domänenver -
waltnng und bei den Ministerien , bei den Ge¬
meinden , den Privatvermögensverwaltungen der
früheren Standesyerren usw. Diese beschäftigte
besonders die Frage , wie sich ihre Znkunft ge¬
stalten werde . Alle drei Abteilungen beschäftig¬
ten sich mit Vor - und Ausbildungsfragen . Für
die in den Reichsdienst übergetretenen Finanz¬
beamten werden diese Fragen einheitlich für das
ganze Reich geregelt . Dem Vernohmen nach ist
in Aussicht genommen , von diesen . Beamten als
Schulbildung die Primareife zu verlangen . Die
als Landesbeamte verbleibenden Beamten da¬
gegen müssen wohl mit einer Herabsetzung der
bisher geforderten Schulbildung auf die Zlbsol -
vieruug von 6 Jahreskursen rechnen . Es ist
überhaupt fraglich , ob die bisherige Art der Aus¬
bildung mit der Abnahme einer Prüfung mitt¬
lerer Finanzbeamten beibehalten werben kann ,
nachdem der Bedarf an solchen Anwärtern außer¬
ordentlich stark zurückgegangen ist. Es wird des¬
halb auch erwogen , ob es nicht zweckmäßiger
wäre , statt Finanzbeamte künftig Rechnungs -
beamte auszubilden und den Stand der badischen
mittleren Finanzbeamten mit dem der Anrts -
r evidenten zu vereinigen . Dte bisherigen Vor¬
sitzenden der drei Abteilungen wurden wieder -
Mwählt . Um 558 Uhr folgte die Ausschußsitzung
-m Stadtratssitzungssaal , der auch Finanzminister
Köhler anwohnte .

Die überaus stark besuchte Hauptversammlung
begann im Festsaal des „Friedrichshos " kurz nach

Uhr mit einer kurzen Begrüßung durch den
Zentralvorstand , Oberrevisor Lauer . Dieser
erstattete den Geschäftsbericht, der zu einer regen
Aussprache Anlaß gab . Dabei kamen auch die
schon i« den einzelnen Abteilungen erledigten
Fragen noch zu einer kurzen Erörterung . Ein¬
mütig war man der Ansicht , alles einzusetzen,
um den Verein in seiner bisherigen Verfassung
auch künftig zu erhalten . Di « Begrüßungen
durch die Vertreter der befreundeten Vereine ,
nämlich des Bayerischen , Württembergischen und
Hessischen Finanzbeamtenvereins , gaben auch An¬
laß , die zukünftige Entwicklung der Finanzbe -
amtenvereine zu besprechen. Man war einmütig
Ser Ansicht , daß sämtliche Vereine anch deshalb
weiter bestehen mieten , um die süddeutsche Eigen¬
art zu erhalten . weiter zu stärken und ihren
Einfluß im Norden zu vermehren , sind mit ein
Grund , den Austausch von Finanzbeamten zwi¬
schen Nord - und Süddeutschland zu begrüßen .
Trotz der schweren Opfer , die die weitere Bei¬
behaltung des Vereinsorgans , der .Leitschrist
süddeutscher Finanzbeamten "

, erfordert , wurde
die Fortführung der Zeitschrist im seitherigen
Sinn und Geist einstimmig beschlossen und die
Anregung gegeben , der Bayerische Finanzbeam¬
tenverein möge die Zeitschrift auch zu seinem
Organ machen, dainit sämtliche süddeutsche Fi -
nanzbeamtenvereine in ihr zu Wort kommen.
Auch der Vortrag des Vorsitzenden über die
Reichsbesoldungsordnung veranlaßte eine län¬

WugsWe in früheren Zeilen.
Vo^ Alfred Mello .

Die größte Pfingstfeier veraltstaltete im Jahre
1134 Kaiser Friedrich Barbarossa in Mainz . Die
Chronik erzählt , daß hierzu außer Deutschlands
Fürsten , Bischöfen, Grafen usw. an 70 000 Ritter
zu Gaste geladen waren . Ein riesiges Festlagcr
war errichtet worden und die zahlreichen Zelte
mit ihren wehende « Fahnen bildeten ein farben¬
frohes Bild . Der Kaiser ließ anch die zu Tau¬
senden herbeigeströmte Volksmenge bewirten nnd
ein großes Turnier veranstalten . So wurde die¬
ses Pfingstfest zugleich ein Volks - und Friedens -
fest, wobei der zweiten Gemahlin des Kaisers als
der „Königin der Schönheit " gehuldigt wurde .

Im Mittelalter feierte - man gern zur Pfingst --
zeit die sogenannten Nittersptele . Wenn heute
unsere Bauernburschen in der Mark oder im
Harz auf ihren Ackergäulen während der Psingst -
tage ein Wettrennen nach Sem Dorfanger oder
das Kranzstechen veranstalten , so sind dies eben¬
falls volkstümliche Ueberliefernngen aus frühe¬
rer Zeit . Gerade die Dörfler pflegen auch ge¬
genwärtig noch so manche alte schöne Pfingstsitte .
Meist sind es harmlose Belustigungen , an denen
Jung nnd Alt des Dorfes freudig Anteil nimmt ,
oder es handelt sich um Bitt -Prozessionen für
eine gute Ernte . So wird seit dem Jahre 1412
in dem bayerischen Marktflecken Kötzting alljähr¬
lich am Pfingstmontag der sogenannte Pfingst -
ritt veranstaltet , damit das Vieh vor allerhand
Krankheiten verschont bleibt . Reiter und Roß
sind mit bunten Bändern uud Blusen geschmückt
und in feierlichem Zuge begibt man sich zur gut
eine Stunde entfernten Wallfahrtskirche Stein¬
butt , wo der Geistliche den Bittgottesdienst leitet .
Manches deutsche Dorf Hat seine „Psiugstreiter " ,
und dort ist jeder Bursche darauf bedacht, daß
sein Pferd besonders reich geschmückt ist , das Sat¬
telzeug wird geputzt, die Mähne des Pferdes ge¬
flochten und das Tier blitzblank gestriegelt . Aber
auch Sieger beim Pf ^ngstrennen oder beim Ning -
stechen möchte jeder gern sein und stattliche Ehren¬
preise silid dafür bestimmt .

Einem ganz besonderen Pfingstscherz huldigt
man in der Lüneburg«: Heide . Am Pswgstmor -

gere Aussprache , so daß die noch weiter in Aus¬
sicht genommenen Vorträge über die Gewerk¬
schaftsfrage lind die wirtschaftliche Selbsthilfe von
Epp und Ott von der Tagesordnung abgesetzt
wurden . Sie werden den Vereinsmitgliedern
in den nächsten Tagen schriftlich zugehen .

Nachdem als Ort der nächsten Hauptversamm¬
lung Offenburg in Aussicht genommen war ,
wurde Sie Hauptversammlung vom Vorsitzenden
mit Worten des Dankes für die reichen Dar¬
bietungen und den zahlreichen Besuch , wie ihn
vorher noch keine Hauptversammlung aufzuwei¬
sen hatte , geschlossen .

Handwerk und Urbeilssergehnng .
Aus Bauhandwerkerkreisen wird uns ge¬

schrieben:
Am Dienstag vergangene Woche hielt Bürger¬

meister Schneider vor den eingeladenen
Bauhandwerkern einen Vortrag über den Woh¬
nungsbau und über Vergebung von Arbeiten an
Handwerker . Die Ausführungen des Herrn
Bürgermeisters sind veröffentlicht worden und
dürften als bekannt vorausgesetzt werden . Des
Pudels Kern war , daß die Arbeiten in Znkunft
nicht mehr auf Sem Wege der öffentlichen Sub¬
mission, sondern nach den Vorschlägen des Bür¬
germeisters , von denen man angenommen hat ,
daß sie im Auftrag des Stadtrats gemacht sind ,
auf Sem Wege des Feststellungsverfahrens , das
heißt , die Arbeiten sollen zu angemessenen Prei¬
sen an das Bauhandwerk vergeben werden unter
Ausschaltung der öffentlichen Submission . Die¬
sen Eindruck hatten alle , Sie Sie Ausführungen
des Bürgermeisters mit angehört haben .

Das gesamte Bauhandwerk «ahm freudig
Kenntnis vo« di«sen Vorschlägen und begrüßte
sie . Bis dahin war alles gut , aber es gab Miß¬
trauische , die sagten , die Botschaft hör ' ich wohl ,
Soch fehlt Ser Glaube . Dieses Mißtrauen rich¬
tete sich weniger gegen den Stadtrat als gegen das
Hochbauamt und dessen Chef. Leider scheinen Sie
Letzteren recht zu haben , denn unter dem 12 . Mai
wurden in den hiesigen Zeitungen durch das
Städtische Hochbauamt für Kleinwohnungen bei
der Tnllaschnle folgende Arbeiten öffentlich aus¬
geschrieben: Entwässerungsanlagen — Dachdecker¬
arbeiten — Schreinerarbeiten — Glaserarbeiten .

Wir fragen deshalb beim Stadtrat an , ist er
mit Sem Vorgehen des Hochbauamtes einverstan¬
den und werden die Grundsätze , die der Stadtrat
durch Bürgermeister Schneider der dem gesamten
Bauhandwerk vortragen ließ , nicht mehr aufrecht
erhalten ?

Letzte Nachrichten .
Ein Mordplan .

(Eigener Drahtbericht .)
Grünberg (Schlesien) , 22. Mai . lWolff.) Sand¬

rat Dr . Erkelenz veröffentlicht in der „Grün -
berger Tageszeitung " einen aufgefundenen
Mordbefehl gegen 13 angesehene Bür¬
ger der Stadt . In der Wahlzeit sollten sie
an ihren Arbeitsstätten und w ihren
Wohnungen umgebracht werden . Fer¬
ner sollten die Gelder der Banken und der
großen Betriebe beschlagnahmt werden . Die
Urheber des Mordplans haben sich wegen Hoch¬
verrats zu verantworten .

Der ZMtteilandkmwl .
(Eigener Dvahtbericht.)

Berlin , 22. Mai . (Wolff -) Das Staats¬
ministerium hat beschlossen , die Mittellands -
kanalvorlage alsbald der Landesversammlung
ans der Grundlage der Mittellinie zugehen zu
lassen.

Die Besoldungsreform in Sachsen.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

C . Dresden , 22 . Mai . Nach Mitteilungen im
Haushaltsausschuß der sächsischen Volkskammer
entstehen in Sachsen durch die Beamten -
befoldungsreform etwa achthundert Mil¬
lionen Mark ungedeckte Ausgaben .

gen tragen die Hirten den von ihnen angefertig¬
ten „Psingstkarren " — eine Pyramide , an Seren
Spitze eine Kuhglocke hängt — hinaus ins Freie ,
um sie mit Blumen und frischem Grün zu schmüc¬
ken . Wer von den Hirten zuletzt ankommt , muß
den Psingstkarren auf seinen Schultern ins Dorf
zurück und dort von Hans zu Hans trage » . Auch
ist die Bezeichnung „Pfingstesel " ein seit alters -
her bekanntes Scherzwort in dörflichen Gegenden .
„Pfingstesel " wirb der genannt , der am Psingst -
sonntag zuletzt aufgestanden ist . In Schlesien
nennt man einen solchen Langschläfer „Psingst -
lümmel "

, in der Altmark wird er „bunter Junge "
genannt , und dieses scherzhafte Beiwort bekommt
der so Bezeichnete ein ganzes Jahr lang zu
hören , bis ihn am nächsten Pfingstfest ein anderer
davon befreit .

Auch das Aufstellen der Pfingstbirke stammt
aus alter Zeit : schon die alten Römer kannten
diese Sitte , ebenso auch die Bolksstämme Ger¬
maniens . Wie viele Wünsche sind mit dem Auf¬
stellen der Pfingstbirke . verknüpft ! Der junge
Dorfbursche stellt oinen solchen Baum nachts
vor feiner Liebsten Haus auf : auch das Dorf
selbst , wie es bei den Wenden üblich ist, stellt eine
hochgewachsene Birke als Maibaum aus den
Dorfanger : Sie Zweige werden mit bunten Tü¬
chern und Bändern geschmückt und die Dorfjugend
trifft sich hier während der Feiertage zu Spiel
und Tanz .

In Deutschland wurde die Sitte der Psingst -
schützenseste zuerst in Schlesien eingeführt , wo am
Pfingstmontag des Jahres 1288 der Herzog Bo-
lislaus I . zum erstenmal nach einem auf einer
Stange befestigten Adler mit „Poitzen und Arm¬
brüsten " schießen ließ . Von Schweidnitz aus fand
die Sitte in Breslau freudige Aufnahme und ver¬
breitete sich dann bald Wer gairz Deutschland .
Die Schützenseste des Mittelalters standen bei
allen Berufsstiinden in hohem Ansehen . Manche
dieser damals gegründeten Schützengesellschaften
bestanden bis in nnsere Zeit , z. B . in Dresden ,
wo die Armbrustschützen alljährlich ihr „Vogel¬
wiesen-Schützenfest" veranstalteten , eine seit
Jahrhundert gepflegte Sitte , die während der
Vogelwiesenwoche Tausende von Fremde « nach
Dresden lockte.

Gegen die schwarze Kulturschande .
lDrahtmekmnig unseres Dresdener Korrespondenten.)

C. Dresden , 22. Mai . Die demokratische
Fraktion der sächsischen Volkskammer
brachte in dieser eine Interpellation gegen die
schwarze Schmach im besetzten Gebiet ein .
Sie verlangt , die Regierung möge unverzüglich
die Reichsregierung zum Handeln da¬
gegen veranlassen .

Rückkehr des Verteidigers von Tsingtau.
( Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 22 . Mai . (Wolff . ) Mit dem Damp
fer „Nankei Maru " ist heute morgen Admiral
Meyer - Waldeck , der Verteidiger von
Tsingtau , mit seinen Tapferen und den in Ja¬
pan interniert gewesenen Zivilpersonen , Frauen
und Kindern , insgesamt ungefähr 7S0 Personen ,
im hiesigen Hafen eingetroffen . Der japanische
Dampfer ,,Scottland Maru " mit Heimkehrern
aus Sibirien passierte um 8 Uhr morgens Cux¬
haven .

Englischer Ministerrat.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 22. Mai . Laut „Telegraas " wurde
gestern in London unter dem Vorsitze von
Lloyd George ein Ministerrat abgehalten ,
in dem der polnische Krieg und die Kon¬
ferenz in Spaa besprochen wurde .

Tschechoslowakei.
(Eigener Drabtvericht .)

Wien , 22 . Mai - Nach Prager Meldungen for¬
derte der Abg . Globinsky im polnischen
Parlament den Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen zu der tschecho¬
slowakischen Republik . Ein Antrag auf
Entfernung der tschechischen Beamten und Ar¬
beiter aus Teschen wnrde angenommen . Der
Antrag Globinsky wurde einer besonderen
Kommission überwiesen .

Eisenbahnunfall.
( Eigener Drahtbericht .)

Osnabrück , 22. Mai . ( Amtlich . ) Der von
Münster kommende Personenzng 701 über¬
fuhr heute vormittag eine im Gleise beschäftigte
Rotte . Fünf Arbeiter wurden getötet ,
einer schwer und zwei leichter verletzt .

General Carranza ermordet .
(Eigener DvaötbeviÄt.)

Nenyork , 22 . Mai . Aus Mexiko wird ge¬
meldet , daß General Carranza am Don¬
nerstag ermordet wnrde .

«Näheres ist ans dem
Anzeigenteil zu - rieben ).

Psmgftsouutaa . 2Z . Mai .
Bad . L a u d e s th e a t 5>r . „Tanuhäuser "

, S?4 Uhr .
Stadt . Konzerth aus „ Die drei Zwillinge "

, 7 Ulzr .
Stadtgarten . Konzert« . ^ 4— 147 Uhr (nur bei gu-

tein Wetter ) .
Colosieum . Vorstellung , bei ungünstiger Witterung

auch nachmittags .
Kabarett Röderer . Konzert , nachm. uud » SendS.

Psisastmoutag , Z4 . Mai .
Rad . Landestbcater . „ Die Fledermaus "

, 7 Udr .
Stiidt . Konzerthaus . „ Im weihen Röhl " , 7 Uk>? .
Stadtgarten . Konzerte . ' - IL—1 Uör und H4 bis

!̂ 7 Uür ( nur bei gutem Wetter ) .
Cvlosseuni . Vorstellung «bei ungünstigem Weiler

auch nachmittags ) .
Kabarett Röder er . Konzert , nachm. und abends .
Wettspiel Phönix — S o l l -> n d .

lnkabei ' Larl Leippel .
K u . MnngmkntszMiiiiftL klll jellLMLNii
^ >Ven «Itstrake Z , >11 . I'elepti 455 .

( Leste Irekksit 7^z—III unc! 1 —4 Ubr .)

Die merkwürdigste Pfingstsitte feierte man im
luxemburgischen Echternach mit der am Pfingst -
dienstag stattfindenden Springprozession , sie ist
der Dank für Sic Befreiung vom Veitstanz , an
dem die Echternacher vor Jahrhunderten erkrankt
waren . Ihre Prozession ist ein Nachahmen Ser
Veitstanzbewegungen , denn man tanzt zur Kirche
hin und auch in der Kirche, selbst , immer drei
Schritte vorwärts und dann wieder zwei zurück¬
springend . Bisweilen nahmen schon 13 Mt) Per¬
sonen sn dieser Prozession teil , die regelmäßig
von vielen Fremden bestaunt wird .

Theater und Mufik.
Mannheimer Musikbries . Die sogenannte Nach¬

saison brachte noch ein außerordentlich reges
Konzertleben . Der Philharmonische Ver¬
ein begeht sein Mjähriges Bestehen durch ein
.ttammermusiksest uud hat dazu das auch in
Karlsruhe bekannte Wiener Rofs - Quar -
tett berufen . In einem Schubert und einem
Brahms gewidmeten Abend erwiesen die Wiener
Gäste ihre technische und musikalische Ueberlegen -
heit . Ein Beethoven -Abend wird uoch folgen .
Derselbe Verein berief zur Leitung seines vier¬
ten Konzertes den neuen Leiter unserer musika¬
lischen Akademien Franz v . Hößlin , der wie
sein Vorgänger Wilh . Furtwäugler , aus Lübeck
zu uns kommt . Er führte sich mit der Wieder¬
gabe von Schuberts großer C - Dur - Symphonie
und Negers Beethoven -Variationen vielver¬
sprechend hier ein . Solist war der Baritonist
Heinrich SchlnsauS von der Staatsoper in
Berlin , ein stimmbegabter Sänger . Unser tresf -
licher Orgelvirtuose Arno Landmann , des¬
sen Orgelkonzerte in der Christuskirche Lolks -
konzerte im besten Sinne geworden sind, ver¬
anstaltete sein IVO. Orgelkonzert , einen Reger -
abend , in dem drei der gigantischsten Werke , die
Fantasie über „Ein feste Burg "

, Fantasie und
Fuge über ö , g., o , k, sowie die architektonisch
bedeutenden Variationen und Fuge über ein
Originalthema in Fis - Moll op. 78 in trefflicher
Weise zu Gehör käme« . Heinrich Mack.
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LI . Uekt - 1.
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Können 21t. »«»fort mit friedensmaterial ^u
^LnstZ^en k»r«l,en ausgetütirt werden .

VruneS ^ GsZHMsekSn

Spssssiimmsr
bssz 'rSNZeskffsmSS '
L« kisf2 : immer

Kücken
sowie einzelne

m bekannter groker ^usvvatll
?u billigsten preisen.

tlöbelkaus

MrvelndelMr
Ksrlsrukv

S2 Kronenstrake 32
cZekaukte lttöbel werden einige
Xeit kostenlos Zurückgestellt .

? atent - Anwalt
Inland e . MDPSr ^uTnd

Knöggti-. 77 Karlsruks lelspk. !303.

Osr l<suk sinss nsusn

pia ^ oz
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I » ^ sdorvortsüung unc ! blstsn ksins ^isi

Ls>vSkr sllr Ltimmksitung u . QusliiSt.

In unserem Verlag ist erschienen ««» r»-«
mit Dnlersllltiuiix 6cz Xlinisteriuins ^es Xultu» unä Vlnlerrickts sowie rZer

Lt»c>txemeiri<!e X»rl»ruks

Lein I ^eken un6 seine Lauten
vo^

Qroü -Olit»v, zzoLeiten mit szz XkbiläunZen und ?ISi>eo,
cl»runter viele ^»n^eitixe

Lio vornekmsr Î zlbIeinel>li»Q<1 ?reiz 40 >l»rlc
lo starkem vmsckls ^ ^eliektet preis zc> >I»rIc

un6 sc>"
,g Lllckk^n<Uer»uksclil»g.

Bestellungen nekmen entgegen ckie L>i<:IiIi»n6I«ng«n sovie <!er Verlsg!
UVQl .Msclie Mk'kvcilbl^I^VI.VklQ m . d. ?! . . «srlsrrilie i . L.

^eiSsiskZung.
« ^ UKLK
Xsissrstrsks 1?S , Cctiksu « l^ lrsekstr.

In einem Kun6sclireiben 6er Vereinigung Luliler und
Teils , lViekliser Oevvelirfsbrilcünten vvir6 bekannt gemsclit,
clsö ciie getätigten Xbscklüsse suk V^ atken suck iniolge 6er
-mkslienäen Ksutunlust seitens 6er privatkunäsclistt in Teil¬
lieferungen abgenommen veräen müssen .

für IY2V lisbe icl, in vrillingen , voppel » un6
fjektorklinten sowie kiicksen aller ^Vrt nocli groLe
Posten sb^unekmen . >Iacti Vereinbarung mit meinen
l.iekeranten ertiielt ick preisnaclilaö .

Vis suk weiteres gewälire ick suk
(Zewekre aller ^rt , l 'escliinLs un ^ Pistolen

20°
>° ksdsN

auk l^eäerwaren
ZV°

I° » sdstt
auk 8cliützienbe6arksartil<el

4V°
I° KsdsN .

Ick bitte von diesem Angebot ausgiebigen (Zebraucli
üu macken.
KÄN^olkl Ü^ÄSL. LeMMrik. vv. vemand .

Ksrlsrube — VV »I6strsLe 4.
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lZ
V
D
lÄ
I
lZ

lZ

27 KreuTstraKs 27
- ' I

vie neuen jVluste ? 6er äiessäkrissen
8ak »on sinck einxsetrokken . Lmpkekle
mick im /knkei'tiAen von neuen,
sc»vie im Umarbeiten von alten
Larnituren bei bester u billigste»
>: :-: :>: Leaienun ^. :-:
l/m xeeixneten ^usprucb bittet :

Zckiwrr , Kürzewel-.

» eil . e>Van/emekr .^
„^lieociaal" . ^ rkolx verblüffend . — Restlose Vertil ^ui
M» Leste Teit rur krutvernicktunz "VZ

Kilickerleicktanzuwenden , »Itbevväkrt. l)oppelp »ck . Ûk . 4 50.
Verkauf bei Drogerie 0. Ziselier , KarlstraSe 74 , Vryjzerie

l<. VV- KaiserstraÜe 24.
vitte av8<jrüekiick nur I^ icoäsal verlangen !

^ tSNTNNMSZt
A . vknlmu »

Rss'Zsk'ukS , i.eofll- !lj8tr,44 . IöI. ?R2.

WW !M - Wt « tl.
Vi^elclie kiesige junge vsme — «ilie

ins«Igv ii^gsniZ vin«s «isuv ^meloi, i.«Z-
lleiH» einsAM ist — vünsckt sekriitlicli-
mündlicken Oeäanken -^ustauscli rnii jungem
i.ei «ien«getskntsn gleieker LigensctisNen ?

IZriek mit näiieren Angaben erbitte unter
>Ir. 738 ins 1°agklsttbüro.

Zpeise 8tem §sl ?
(^evverbess !?

Viekssl ?
lickert I-oken -I in Vzxxonl»riunxen

Z(g ! i - lianl!kl8gk8k! i8l:KMm . b. li .
ölelctieroäe (prov . Lscksen).

SnielulM
jSiisi« «»»« »e .en in
tadelloser ^uskükrung
V . f . lNiillersoks »osduok -

kaa ^Iting m , l>. ll .

Tapeten ,
reiÄbaltiae AuSwaM .

H . Durand .
DoualaSltratze SS.

bei d . Hvtvost Tel. 24ZS.
llebern. r>. Tavczlerarb,
NkukterkoN » Dienste»
LWlM- VttWe
Email - u . Blechgcschirre
werden revariert (nicht
« elötetl ebenso werden
verzinkte Böden billig
eiiiciesebt, Jakob Netter.
Blechnerei u . Äustallat̂
SU Douglas «,»« S0.

luekskilrsnksU, !
wie ieb meinen Mucker los
wuräe und wieder arbeits-
faki? bin , teile ick aus vank-
barkeit unentxeltlick xedem

Zuckerkranken mit.
fs. ttö«ss! l. kks !»do«llsn. L 1V1

lotk leben !
Mit »Z G«ift« rphl>togr .
Preis 7 .SV geb . 10
VU-' Voi-I»o,

Arles-
SM - VSiSe
Krassn
Mansctiette «Äorheinde« 8« P -»!

8« Pfg.
Kragenwäscherei

Diener
A n n a b m e st e l l e n :Wielandt . Ludwig -Wil-
helmstratze S1,

GötS ». Durlacherstr. 81,
Laden ,Kasfnvr. Schützenstr . 53.
Laden .Sienner, Gartenstr - KS.
L aden .

4> WagsrZieit -H-
Schöne volle Körper-

formcn durch uns . orien¬
talischen Kraitvillen , auch
für Nekonvalezent, u.
Schwache, vreisaetrönt
goldene Medaillen ».^ !,^ent>ivl. in ö—8
Wochen bio 30 Pfd. Zu¬
nahme , garant . unichädl .
Aerztl. emviohl . Strenareell ! Aiele Danlichr.Preis Dose IWSt . -̂ b —.
Postanw. od .Äiachn . Fabr.
D .KranzSteiner» (5o..
G .m .b .H .«erlin«i»024,

Ca . KM Da«en mit n.
ohne Vermöa. w . Heirat .
Herren a . o .Vm . mitvern .
Anspr. erb . ausf . Prosp.

kg. kn «Sn °>i. 8 °r!I» KU. S?'

U
!ler VMllM MkS

rcclüiet.

1o6e8 -^ n ? eiLe °
Sott dem ^»mäcktigen bat es ge-

fallen, meinen lieben Hann, unseren
treubesorgten Vater

psul Sciimiclt
^ ' '?ubmsckermeister

n ? cl! ' ^ seligerer Krsnlclieit, beute
frü !i ^ll r̂ ?u sieb in die ewige

o^uiuken
ln tiekem Lelimer^ :

ffrau Paula 3climZ6t,
mit iliren drei Kind-rn.

Karlsruke, den 22 . l^ai 192».
öeerdigung: vienstag , 25 . lViai 1920,

vormittags II Ulir.

MOHWckW
und der

AliS -WW
bei Frau Pasen-Braun. Absolventin der Fran^snrter Akademie Steensadt . A!aden««estr . »-'. -

8ur » 6 - ,Ich kaufe «etrag ??»KleiderSchnlie Ma.'Äl
sow . gebrauriite M»?'.
u . zahle d , höchsten Pren <«. Czelewitzk». Tel . StS'
Martgraienltr, > ^
iksuts
zu höchsten Preisei«Kleider . Unisorm -".'

WS, » «. « ch » b e u«°
Betten . Zuichr . erb . l>

s . Axelrad ,
Essenweinttr. !i-^

WMeMcke
Sa«S-Ka«s zum 1 . Ok¬

tober mit Einfahrt und
einigen für Kontor geeig¬
netengrökerenZimmern
fowie möglichst bis dahin
freiwerdender Wohnung.
Ausführt . Ang . m . Preis
Ii . Nr . 749 ins Taablattb .
Schaufenster-

Ausrüstung
mit Rückwand ob . Bor¬
han« »u kaufen aetucht:

Nötbknbacher.
Nene Bahnbofstr . 46.

Televhon 574».
SiöreZbMgsiZzlilet̂ Ä.
Hübfchstr . SO. Tel . SSiig.

Kleiner , guterhaltener
Eisschrank

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr. VS75
, nS Tagblattbüro erbet.

Au kaufen «« sucht :
Gasuhr ,

kleinste Nummer:
Stesani« irstr. 25 . Heft.

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 7SK «ns
Tagblattbüro erbeten.

s «« zit kause «yeU gesucht -Karl R -es.Amalienstr. 17.

«»«k Fv/t/en « Oos«! »5»v.
7a55^

5c/!ö/l- «/-at
QoSeÄ>», ^ ö^/,

soiv/s 50NL//FS
^ss//»n

Fasse
/ta/«s/'«^/'aAe 2IA. 7>/e7?/ko/? 776^ /

Haus
in zentraler Lage , in welchem im Laufe
frei wird , z« Sanken aeiucht . Zahlung
unter Nr. 745 ins Tagblattbüro erbeten.

dieses Jahres WohnunS
nach Belieben. Angebote

8ung !
Zahle die höchst. Pr^,für abgelegte Herren

Damenkleiser , S«»)-
Stiesel . Wäsche u.' owie Schmucksachen »>
Sfandscheiiie.Postkarte genügt-

Komme ins Hau ».

Kaiseritrave »7 « «'
? elev !,on 4M0..

SchmucksaiW»
aller Art und

Wo»dsche»>e
werden stets angekausiWeinSraubS
An - u . Berka»fsge !A.Kronen,tr . SS. TelLL

ftene « . « Nii vamen Milkt
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ĉ> c»c:

^ ^ ^

-- s " -

«

«̂
S

SZZ
^

Z ^ Z.2 Ä Z c> <«
Z I >-> —. « ^

^ ^
? A 2 >Z »^ >»
» >̂ 3 » ^

-z
' ? 8

R. A° T' ^ "-
SÄ « ?

2 . SZ . ff
^

^
Z 35 ^ -3, ^ . ^
^ ^ 3 ^ >3^ ^
Z ^ <5. <2 -- -
^ z e» ^ ^ ^ <15
3 ^ ^ -
A

'
Q VZ Q. «

Z - . Z ? 'K °

^ -A ^ «!> n Z
Z !? ' r: <- - ?

2? ^ c5 s 3
5ss ° '

Z -
2 : Z » M ? Ä

^ 5̂ Z

«15 <15
3 ^

tö ^
O <15
c-
Z
c> c»

. <̂ '

<̂ Z ^
^ Z
es«-t ^

S --5S s
» S? ^

Z > ^

Z « !
? 3

>B s

«-< O
^ Z^ ^ ' Z c»" S

« !?

iSk - N
S ^ Q
Z ^ 8
? ' ?:' ^?5 <5 ^<v
Z ^ Z - !

cz- xL' .
Ä > S . - . !
? A - 6
c»« » „<» <Z

L 2

K Z
ZZ
« ^
O "
s
<15

AA-- ? -

ffs :

nL«̂ »
^ es

>s > >»
2 - s

>2
AS

>5 r?> 5Z"
KSTZ

<̂>
Z >»

-? kc>

3
'

^
Ä -«

UZ

" s s " - s N ?,1. -- - Z . ^ -»- ^Z
O -Q
es »
<15
3 '

<̂
-- Z

'
^ ^ 3

s >s ^
l» 3 -

Z
- s

ü! ZZ TÜ- -S >

s ^

? s
<»

AÄ »
ZZ
52

'
<2

s
K

^ ^ es

^ «»t"-t
2 ^°s «
3 2 - ^
^ Zp » 3
Ä . Z Z.
s :

^ xs

SZ
s . "

s ^
ksS-z

3 5 "

^ ZA3
<r5 ^5 ^ <Z. ^
F Z -» 3 '

!ZH DV - A

Z'
IZ

!Z ^

^ "
««

>.->k-?

^?! 8 , .^
Z . " --

2Z ?>
Z ^ .
Z Z ^

' S ?

8 '

<D > . Ä >L> sL > Z

S-> ^
^ ^ ^ - >3 >
^ s es >» u>

SAM

S
-K °

? -' c». Z

z»
es

u> Z
<v

2Z ^ s
°

Z Z Z-^ 2 . 8'
.
' ^ S

Z . cO ^

<s !i:

c> "

u>

» ' S
s : --
s s

^ K
Ä >
S s

Z "

Z' ^ ^
?? <̂
^ -s 2 . I

'
^

^ T » Z -
2 - 2 " ^
-» s ^

7: <v
1; «»t <157 ^ s

2 ^
---»I
5"̂ <15c:

es
<1̂c>> <75

3 . ^
Q5L

<v (5/
« W- Z
<--- n> !̂ >

^ AZ
2 . KZ

es

T? es
X- s 2 . !? ^ 2

^ » K ^ s - ss « « ^ .^ <c» «15 ?!
S 2 '

8
'

2 ^

2 55' ^ ." 3

>s ^ -̂-

52 - 2
Z" -" D
- Ar ^

«
>̂>«

SS

72. . »N

^ 3 ^
52 ^^ s - °

Z
S . s !5
L' ^ S
I sÄ
-» S S
2 ^--- K
Z Ä :

^
- »
s Z
-: «n

- - Z - ?
S ^ - Z

'
s -z

> « 'A ^

^ <5>

L .
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Â 5? ^
R ^

?!

ss
S"

m
s ^
«

- 3 '

Z

<2 -

3

» 3
S >
3



»->

sso
l̂?> ^« «

« ^
^ »»
<u ^

>Q »:o xc,

>« c»
s .«

^ ?
L «
Zc ?

««
S

T -
s

N

LVD Z -

v» ^ .2!

'S «
i^!
°

- K
-LUA «
ü ri s

« L -« NL?

«ZS
<z

K
H

K

S

« ?-
K W
s ^

»» . . kz ^
Zt. . «

s -
- S

KK
>s > S

A

D
-5 ^
c: «s r:

KS

.^ K

». ^
c: -L

H c:
L

°
t-» 5»

Ks
^ »-»

c? S

- ° Z
-- Z : V

'
s

^ ^ ^ ^<-

^ 3
>N 'L <2 ^L - K « Zx- »< c:^ L S 'S

At. ^ 71
i^) H

-D ^ . 'L 'S '

Z
^ ^Z UQ Q
x- cz « »

^ ^ <5»^ 5Ü ^

AtSKZ

<5» .L

^ «5>

:Q
3 D

52
Q>Q̂ L

ĉ
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L !S Z ^ Zö ? K L ^ S>

^ L̂S ? .
- ^ ? s r: « T '? S

L '
STGT -L

s SI "- .S » ZZ.»». ^ !--» ^ 5 L ^ ^ ü̂> ^ ^ ^ ^ L . . --»« L '»—' j? ^ L 5! '?».« LÄiSLSA . -L ^ ^ .NS -. -X ^ » LTMÄ « «
-5 » « - S S -L>ZK s ^ "" ^

» - .
^ — 3 ^

Z « « « Z ». -a. ZKSL 'Z ^ ? LR L " -» « «
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Theodor Bergmann in Gaggenau .
Vor über hundert Iahren wirkte in «Yaggc

" au « iner der verdientesten Männer des Landes ,
Anton RiMenschivendcr , der Beförderer des" nndbnuos , Wewerbcflcihes und Handels seiner

» '^ ncud , dem Kurfürst Karl Friedrich an der
strafte von Gaggenau nach Ottenau ein Denk¬
mal nesekt hat . Heute lebt im selben tyaggcuau
r >» Mann , der in noch viel höherem Mas,e ein
Pionier des Murgtals geworden ist und Gag -
^ 'nau im ,^ n - und Ausland bekannt gemacht

! Kommcrzieurat Theodor Bergmann ,
dkr am heutigen Tage in ungebrochener Schaf ,
scnskrast seinen 7l>. Geburtstag feiert . Aenn
einmal die Geschichte Ser Industrie in Baden
beschrieben wird , danu wird an hervorragender
Stelle der Name des Mannes genannt werden ^

die Industrie im Murgtal mächtig gefördert,
auch in schweren Seiten (Geduld und « paun-

>^ast nicht verloren hat und als genialer Er¬
finder viele Hunderte von zum Teil sehr wert -
Vvllen Patenten besitzt .

Geboren in « ailauf bei Aschafsenburg , wandte
"ch Bergmann dem Kaufmannsberuf zu und
^ ar eine Zeitlang in der Eisengroßhandlnng

I . Ettlinger in Karlsruhe tätig , um sich dann
? n der Herdfabrik Kaller ^ Bergmann in Kon -

zu beteilige « ' . Im Jahre 1879 schied er
ans dieser Firma aus und wurde Teilhaber der
uu Besitze von Michael Flürschcim befindlichen
Masckilienfabrit und Eisengießerei in Gaggenau .
!̂ >e G, « r aus dem schon zu Anfang des 1v.
^ uhrhunderts bestehenden , mit Wasserkraft be¬
triebenen Hammerwerk hervorgegangen und zu
nner ausgedehnten Fabrik für Maschinen und
-̂ etallwaren erweitert worden . Diese Fabrik'°ar außer der von Anton Rindenfchwender

erbaute « Glashütte damals die einzige in
..?aggenau . Tt ? Hoffnungen , die Flltrfcheim in
^ ergniann gesetzt hatte , erfüllten sich in glänzen -

Weise , -̂ u dem Organisationstalent des
^ » cn Teilhabers gesellte sich ein ungewöhn
ucher Erfindergeist und so kam neues Blut in
" " 5 Untcrnehmen . Metallwaren aller ?lrt , Luft -
^ wehre , Luxusartikel usw . wurden hergestellt
^" 5 fanden großen Absatz. Da die Zahl der
' weiter stetig stieg und die Fabrikräume im-
!̂ r aufs neue erweitert werden mußten , wurde
^ Maschinenfabrik in die Aktiengesellschaft"« neuwerke l^aggenau " umgewandelt . Nun

in d >̂r Leitung eine Aenderung insofern ein ,
iVlllrscheim, der auch auf dem Gebiet der' » denreform tätig mar , sich zurückzog , um seine

^ .>Ne Zeit und Kraft in den Dienst der Boden -
2^ ' nn zu stellen , und Bergmann der alleinige
Direktor der Eisenwerke wurde .

Sei « rastloser Geist sehnte sich jedoch nach einer
Ebenen Fabrik . Bon der Nachbargemeinde
Ottenau erwarb er ein Grundstück an der Murg''ut Wasserkraft , löste zu Anfang des Jahres ,

in freundschaftlicher Weise fein Verhältnis
Aktiengesellschaft , und bald standen die Shed -

> der . Vergmannschen Jndustriewerke " in
'' llcm Betriebe . Bon den vielen Gegenständen ,in ihnen hergestellt worden sind, sind am

^ » « « testen die Verkaufsautomaten für die
^ aren der Zchokoladefabrik Ztollwerck in Köln ,
. ' k

. durch Bergmann in der Konstruktion so ver¬
liert worden waren , daß sie tadellos arbeiteten"d mit voller Ruhe der Öffentlichkeit über -

^ bcn werden konnten . In der Abteilung^ Maillierwerke werden als Spezialität neben
^>lci , Arten von Namen - und Firmenschildern

Mail- Reklameschilder für das In - und Aus -
^ » d hergestellt , die von großen Firme « wie
^- tollwerck , Suchard, Kathreiner , Sinner usw . in

" Mengen verwendet werden . Als die
Motorwagen auskamen , aber noch ganz in den' ' ' uderschuhen staken , nmrden sie durch Berg -

»nermündlichen Fleiß und alle Schwie -
. Skeiten überwindende Ausdauer in der Kon-
^ Aktion so verbessert , daß sie ihren Zweck nach"cr Richtung hin . erfüllten . Dann gründeteu , Gaggenau neben dem Jndustriewerk eine

gen » Motorwagenfabrik , die den Namen, .Süd -
> u! iche Automobilfabrik " erhielt , später an die

U'ma Venz in Mannheim überging und als"" cnzwerke" überall bekannt sind.
. besonders aber verdient hervorgehoben

. 'Melden , daß Bergmann auch eine Autorität
5. ^ dem " „.. birtx des Waffenbaues ist . Eine
^ olnigc. bcschäftiguug von ihm bildete nämlich
Ä Konstruktion von Repetierwaffen . Seine
i>

" ^ Pistole , die dann als Vayardpistolc noch
^ .

Effert wurde , fand allseitigen Anklang .
>« . ^ em konstruierte er Maschinengewehre
skn

^ ^ ützengraben und Flugzeuge . Diese Was -
ließ er in der in Suhl errichteten Filiale

^ skenabteilung ) herstelle « , die während deS
da bedeutende Erweiterung erfuhr ,Vcrginann vom Kriegöministerium den Auf -
^ bekam , Maschinengewehre für den HeereS -

anzufertigen . Die vielen Taufenden von
^ ii " engewehren , die aus de? Suhler Waf -

hervorgingen , haben sich durch ihre
>>

e . lose Funktion die volle Zufriedenheit des"Ksmiuistcriums erworben . In Anerken -
»in »

^ iner vielseitigen Verdienste wurde Berg -" N vor etwa drei Jahren vom Großherzog
H . ' ^ ommerzienrat ernannt . Was die von
„^ a .

'uann Zu so Hoher Blüte gebrachte Jn -
I,^ . für Gaggenan bedeutet , sieht man am

an der Zunahme der Einwohnerzahl .
iF " '-' Gattnau bloß 738 und 1885 etwa
h Einwohner , so waren es 1SM bereits 18M,
lekt e § über so daß sich in den

Jahren die Einwohnerzahl geradezu
Doppelt Die Gemeinden Gaggenau und

verdanken Bergmann aber auch die
t es ^ ° ! Neberlandzentrale , die ihnen den
< irischen Strom für Licht und Kraft liefert -

^ Bergmann in seinem bisherigen
r geleistet und erreicht . Vom Kaufmann ist
Krnk

^ Rabrikdirektor , dann zum Besitzer eines
^ . ^ « . Industriewcrkcs , zum genialen Erfinder
ist Zum Kommerzienrat geworden . Trotzdem
lei ^ glicht und anspruchslos geblieben , steht
T» / " Beamten und Arbeitern mit Rai und
5g/. Sur Verfügung und hat anch da , wo es
a >.b ? ' st , eine offene Hand . Trotz seines Alters
>„. v " et er »on morgens früh bis abends spät

fn unserer so arbeitsscheuen Zeit das
rv,u > treuer Pflichterfüllung . Möge es Kom¬

merzienrat Bergmann vergönnt sein , sich noch
recht viele Jahre seiner Erfolge frenen zu
dürfen ! . N.

Ms Saüen .
Aus dem Sommunalverband Karlsruhe-Land.
In der jüngsten Äuöschußsitzung gab der Vor¬

sitzende Geheimrat Hebting das Kündigungs¬
schreiben des Geschäftsführers Rechtsanwalt
Klumpp bekannt u« d bedauerte gleichseitig im
Namen 5es Ansschnsses dessen Ausscheiden . Der
Ausschuß bedauerte auch , durch Gehaltserhöhung
den Geschäftsführer dem Kommunalverband nicht
erhalten zn können .

Es wurden alsdann die Brotpreife fest¬
gesetzt . Hiernach kommt der 1S0<1-Gramm -Laib
auf - ü .3N , der 7!><»-Gramm -Laib auf 1 .65.
Sollte es aber notwendig werden , Streckungs¬
mittel verwenden zu müssen, so soll der Brotpreis
um die hierdurch entstandene « Mehrkosten erhebt
werden .

Die Neufestsetzung der Zuckcrpreise hatte
folgendes Ergebnis : Hutzucker pro Pfund

1 .SS, Grießzucker pro Pfund 1 .S2 , Platten -
zucker pro Pfund ^ 1 .S2 , Kristallzucker pro Bsund

I .W , Würfelzucker in Paketen pro Pfund
I .gg.

Im Interesse der allgemeinen Brotvers 0 r -
gung , nicht nur der des Amtsbezirks , wurde
beschlössen , den von der Regierung angebotenen
Mais käuflich abzunehmen , ferner daraus hin¬
zuwirken , baß die Bestimmungen über die Brot¬
versorgung künftig auf das peinlichste durch¬
geführt werden .

Die Lage der Schlacht Viehaufbringung
wurde eingehend durchgesprochen und beinahe
unüberwindbare Schwierigkeiten festgestellt. Da¬
bei wurde betont , daß die schlechte Fleischauf¬
bringung einesteils auf die ungenügenden Er¬
zeugerpreise und anderenteils ans die durch die
Häuteäuschläae entstandenen Schwankungen der
Erzeugerpreise zurückzuführen ist . Hier muß
gründlich ändernd eingegriffen werden , wenn
eiüe tatsächlich bessere Fleischversorgung erzielt
werde « will . Die Maul - und Klauenseuche und
der ungenügende Ernährungszustand der Tiere
spielen natürlich ebenfalls eine große Rolle . Die
schlechte Ablieferung der Pflichteier durch ein¬
zelne Gemeinde « wurde allgemein verurteilt
und beschlossen , in diesen Gemeinden die Ent -

, ziehung der Zuckerversorgung durchzuführen . Es
wurden dann noch verschiedene interne Angelegen¬
heiten behandelt und alsdann die Sitzung ge¬
schlossen.

g . Maxau , 32 . Mai . Die Unfall Mel¬
dung bei der Firma Vogel und Beruheimer
ist dahin zu berichtigen , daß es sich nicht um den
ehemaligen Betriebsleiter Fühler , sorrdern um
dessen Sohn , den technischen Assistenten Fößler
handelt .

rr Mannheim , 22 . Mai . Nach neuerlicher An¬
ordnung der badischen Regierung sollen wei¬
tere wertvolle Möbel aus dem Mann¬
heimer Schloß nach Karlsruhe gebracht
werden . In der jüngsten Stadtratssitzung ist
infolgedessen beschlossen worden , in Ueberein «
ftimmung mit den im Laufe des letzte« Jahres
mehrfach und vor kurzem wieder unterbreiteten
Anträgen das dringende Verlangen zu stellen :
1 . eine Sachverständigenkommission zu bilden ,
die den früheren Bestand , die jetztige Verwen¬
dung und die spätere Bestimmung der künstle¬
risch wertvollen Einrichtungsgegenstände des
Schlosses festzustellen hätte und in der auch Mit¬
glieder der städtischen Verwaltung und des hie¬
sigen Altertumsvereins vertreten sein müssen.
2. bis zur Entscheidung durch diese Kommission
keine weiteren Einrichtungsgegenstände aus dem
Schlosse entfernen zu lassen. — Die in der Bür¬
gerausschußsitzung vom 7 . März genehmigten
Lohn - und Gehaltserhöhungen bela¬
sten die Straßenbahn mit 3 IVO MV . 6 . Zur
Deckung dieser Ausgaben ist eine weitere Er¬
höhung des Stratzenbahntarifs erfor¬
derlich . Die endgültige Festsetzung des Tarifs
erfolgt im Benehmen mit der Stadt Ludwigs¬
hafen . — Die Teuerungsklausel für Licht¬
strom wird von 1 Pfg . auf 0,70 Pfg . für jede
Mark , um die sich der Preis einer Tonne Koh¬
len steigert , herabgesetzt . — Die Arbeits¬
zeit bei den städtischen Dienststellen mit unge¬
teilter Arbeitszeit wurde mit Wirkung
vom 25. d . Mts > ab bis 1 . September d . I . für
Montags bis Freitags von halb 8 Uhr morgens
bis halb 4 Uhr nachmittags mit einer halbstün¬
digen Mittagspause , für Samstags von halb
8 Uhr bis I Uhr festgesetzt . Die Arbeitszeit
der Amtsstellen , bei denen die ungeteilte Ar¬
beitszeit nicht durchgeführt ist , bleibt unver¬
ändert . — Die zuruhegesetzteu Beam¬
ten , Arbeiter und Theaterbedie « ste¬
ten sowie die Witwen erhalten zur Anglci -
chung ihrer Teuerungszulagen an jene der im
Dienst stehenden Beamten usw . für die Monate
April und Mai eine einmalige Zulage , die für
verheiratete Zuruhegefetzte monatlich 150 für
ledige , verwitwete und geschiedene Zuruhege¬
fetzte , sowie für Witwen monatlich 100 ^ be¬
trägt . Die zurubegesetzten Lehrkräfte der Volks¬
schule und die Lehrerhinterbliebenen fallen nicht
darunter , da ihre Bezüge vom 1 . April an vom
Staat in Anlehnung an das Rcichspensionsge -
setz geregelt werden .

Vfingsten nnv sein Vaum .
Man hat auf dieses Fest das schmückende Wort

eines Dichters so häufig augewandt , daß man es
kaum noch wagen darf , es noch zu gebrauchen .
Aber dieses Lenzfest kauu man sehr wohl auch
ein weißes nennen , denn kaum ein anderes hat
so bräutlichen Charakter . Das weiße , reine
Licht der Wahrheit , das an diesem Tage ausge¬
gossen ward , diesen heiligen Geist symbolisiert
die Kirche in der Gestalt einer weißen Taube ,
und so könnte ihm recht wohl als weiteres
Wahrzeichen das poetisch schaffende Volksgemüt
den weißen Baum , der schon durch seinen Na¬
men „Maie " aufs beste mit der Zeit harmo¬
nierte , gegeben haben .

Das Holde und Anmutige liegt aber nicht nur
in dem Namen , sondern verkörpert sich auch in
dem schönen Baume selbst . Es ist, als wollte
der Frühling zur Gestalt werden in seinem
zarten, licht« : Gezweig . Ins weiße Kleid der

Freude hat Natur den Stamm der Birke , die
Hellschimmernde , gehüllt , und sie trägt et mit
so lieblicher Majestät , als frohlocke sie darüber ,
daß sie zugleich mit der Lärche dem nahenden
Lenze das erste Grün entgegenbringen darf .

„Schmücket das Fest mit Maien bis an die
Hörner des Altars " bat schon im Alten Testa¬
ment David , der königliche Psalmist . gcsnngen .
Doch der älteste Verehrer unseres Pfingstbau -
mes war auch er nicht — und uicht erst die Bi¬
bel hat seine« Kultus zu uns gebracht . Bei der
Verehrung , die die alten Germanen den Natur -
gottheiten zollte « , spielte er bereits in ältester
vorchristlicher Zeit eine Rolle . Den Mai - oder
Festbaum ihrer großen Frühlingsfeier bildete
die Birke , die „Jungfrau des Waldes "

, wie
Dichiermund sie genannt hat . So sehen wir sie
schon in grauester Vorzeit fast göttliche Ver¬
ehrung als heiliger Orakelbaum genießen - Erst
das deutsche Mittelalter erblickte sie in anderem
Lichte . Froh und kraftbewußt , wie dies? Zeit
war , machte sie die Maie recht eigentlich zum
heiteren Baume der Freude .

Naturgemäß mußte auch das Christentum bei
Zeiten zu einen , das Volksgemüt so vielseitig
beschäftigenden Gegenstände Stellung nehmen .
Als seine ersten Sendboten sich bei den Germa¬
nen einfanden , da schmückte das Birkenlaub
noch die Altäre des Frühlingsgottes Freir , wie
seiner Liebe und Fruchtbarkeit spendenden gold-
haarigen Schwester Freia , und nach vergeb¬
lichen Kämpfen gegen die althergebrachte Über¬
lieferung solcher heidnischen Sitten , mußte diese
fortan zur Verherrlichung des pfingstlich »« Stif¬
tungsfestes des neuen Glaubens dienen . Aber
mochte der Maienschmuck sich jetzt auch die Got¬
teshäuser erobern , den Boden wetheu , auf dem
die frommen Prozessionen einherschritteu , eben¬
so heimisch blieb er doch in den Wohpungen des
Städters und Landmannes als schönste Zierde
von Türen , Schwelle « und Stuben , und fast alle
volkstümliche « Frühlingsbräuche spielten sich
weiter unter dem lichtgrün wehenden Freuden -
banner der jungen Maie ab .

Die bedeutsame Rolle , die die Birke im
Minnedienst spielte , hat sie sich bis heute auf
dem Lande zu erhalten gewußt . Will nämlich
ein Bursche seiu Mädchen besonders ehren , so
setzt er ihr in der Pfingftnacht eine Maie vors
Haus , deren Größe und Schönheit den Maßstab
sür die Stärke seiner Liebe gibt . Licht, Liebe
und Lenz , das alles strömt »nn die Psingstzeit
,̂ u einem das Leben verklärenden Glänze zu¬
sammen und spiegelt sich wider im reizvollsten
unserer Bäume , der jungbelanbten Maie .

Mus dem Stadtkreise.
BadischeS LandeStheater. Mitteilung der In¬

tendanz : Heute findet eine Aufführung von
Wagners „Tannhäuscr " statt . Als Elisabeth
gastiert Fräulein Luise Scheper vom Stadt¬
theater in Augsburg auf Anstellung . — In der
„Fledermaus " am Pfingstmontag wird Fräulein
Else Knepel vom Stadttheater in Breslau ein
zweites Gastspiel , und zwar als Adele , absol¬
vieren .

Straßenbahnverkehr . An den beiden Pfingst -
fciertagen werden zum Anschluß an die Staats¬
bahnzüge Frühzüge eingelegt , die auS dem An¬
zeigenteil zu ersehen sind.

Vom Stadtgarten . Die Oeffnung deS neuen
Blumengartens wurde zwar in Ausficht gestellt,
aber trotz aller Bemühungen des städtifchen Gar¬
tenamts um die Fertigstellung der gesamten An¬
lage — die Anlage zerfällt in vier für sich ab¬
geschlossene Sondergärten — wird es leider
nur möglich, den einen , den mittleren Mischen
Trockenmauern vertieft liegenden Garten soweit
herzurichten , daß er von de « Besuchern begangen
werden kann . Die drei anderen , sowie der west¬
liche Grenzweg werden abgesperrt bleiben . Der
zwischen den Blumengärten und der Reit - und
FahrbaHn führende Weg dagegen wird fertig¬
gestellt sein , so daß der Verkehr zwischen Ticr -
uud Stadtgarten durch die Unterführung geleitet
werben kann . Nach dem Fest mutz jedoch die
Unterführung bis zur endgültigen Beendigung
aller größeren Arbeiten nochmals gesperrt wer¬
den . Es ist notwendig , noch darauf hinzuweisen ,
daß der erwähnte , annähernd fertige Garten —
es fehlen noch einige Bepflanzungen und einzelne
Gartenarchitekturen — kein vollkommenes Bild
zeigt . Die Bauwerke des Bauarchitekten zeigen
nach ihrer Fertigstellung die beabsichtigte Form
vollständig , bei den Schöpfungen des Garten -
gestellerS aber spielt die Entwicklung der Pflanze
auch trotz voller Bemeisteruug des Materials
eine sehr beeinflussende Rolle . Erst nach einer
gewissen Zeitdauer , wenn die Pflanzen sich ent¬
wickelt und entfaltet haben , kann eine volle Wir¬
kung erzielt werden . Bei trockenen? Wetter fin¬
den an beiden Pfingstseiertagen Konzerte statt .
Nach den neuen Bestimmungen wird bei statt¬
findenden Konzerten der Stadtgarten an der
Brücke und Unterführung gesperrt . Besucher , die
aus irgend einem Grunde das Konzert nicht an¬
hören und infolgedessen auch den Zufchlag nicht
entrichten wollen , sind dann in der Lage, sich
trotzdem im Tierpark und den anschließende« An¬
lagen , zu ergchen . An der Brücke und an der
Unterführung werden aber Kassen errichtet , so
daß auch hier noch Konzertkarten für 1 .15 ^ nach¬
gelöst werden können , falls diese bei den Ein¬
nehmern nicht entnommen wurden . Zur schnel¬
leren Abwicklung wird jedoch gebeten , möglichst
die Konzertkarten bei den Einnehmern zn löfen.
Es ist neuerdiiHS leider wieder beobachtet wor¬
den . daß .Kinder Blumen abreißen . Selbstver¬
ständlich kann das Aufsichtspersonal nicht gleich¬
zeitig überall zugegen sein, um dies zu verhin¬
dern . Man darf aber wohl von der Einficht der
Erwachsenen erwarten , daß sie die Kinder von
solche«? Unfug abhalten .

Aufhebung der Marmeladenbewirtschaftung .
Mit Genehmigung der zuständigen Regierungs¬
stellen ist , wie die „P . P . N .

" erfahren , die Mar -
meladenzwangswirtschaft in der Weife aufge¬
hoben worden , daß den Fabriken die Herstel¬
lung und der Absatz von Marmelade vollständig
freigegeben wurde . Die bestehenden Höchstpreise
sind aufgehoben worden . Die Reichsgesellschaft
für Obstkonserven und Marmelade m - b . H .
wird für den Nest des laufenden Wirtschafts¬
jahres uur noch den Zucker an die Marmeladen¬
fabriken verteilen und eine Kontrolle über die
Verwendung des Zuckers ausüben . L ^ber die
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Zusammensetzung der Marmelade und über den
Zuckergehalt sind keine Vorschriften erlasset
worden . Es wird angenommen , daß die Mar -
meladenfabriken im freien Verkehr in nächster
Zeit den Bedarf der Bevölkerung an Marme¬
lade ausreichend decken können , und daß durch
die Einschaltung des erfahrenen Fachhandels
auch die nötige Sicherheit gegeben ist̂ damit die
Verbraucher nur eine einwandfreie und wohl »
schmeckende Marmelade erhalten .

Veranstaltungen.
Die Deutsche lliberalcl ZZolksvartci veranstaltet a«

DienStaa , abends 8 UHr . im „ Kricdrichsbof " einen Gor¬
trag , in dem Professor Wä t i en das Problem der deut¬
schen AuSwanderilnc , behandeln wird .

Abstimme « ,, >u Ost - » ud Westvreube » . Sur Verein
lieimattrcuer Ost - und Westpreuben hält der Regisseur
des Landescheaters Peter Dumaö am DienSta « , ZS.
Mai , abends 3 Ubr , im . Weihen Vera "

, Ecke Wald -
und Crbvrinzenstrake , einen Vortrag über das Tbema :
..Ans Altpreuftens Vergangenheit " . Die Vesvrechung
der Kahrt iu das Abstimmungsgebiet erfordert pknkt »
ltcheS und vollzKhligeS Erscheinen aller Mitglieder .

Die Säuner - u . Turuervereiniaung Beiertbei « macht
schon jetzt die Svortwelt und Gönner deS Svort » auf
das am 2S .—81 . Mai stattfindende Schau » und
Wetturne » aufmerksam . U . a. sei darauf hinge¬
wiesen , dab der wertvolle Wanderpokal für den 400»Me »
ter ^ tafettenlaus und die übrige » BereinSoreis « tm
Svorthaus Freundlieb , Kaiserstraße , ab Pfingstmontag
ausgestellt sind . Die Anzahl der gemeldeten Vereine
ist größer , als ursprünaliK angenommen wurde , doch
ist der umfriedete Festylav aufnahmefähig für den stärk¬
sten Besuch . Leute vom Fach und Laien werden Be -
sriediaung finden . Am Samstag : Schülerturnen . Sonn¬
tag : Einzel - Wetturnen . Musterriege - , Kür - und Kunst¬
turnen : Kaumeisterspiele , Tamburin », Kaustball - (Aus¬
tragen des Wanderpreise ») , Turn - , Leichtathletik - und
Fubballvereine werden wettetsern . Am Montag ist der
FideMaS etwas mehr Spielraum gelassen durch gat
arranaierte Volksbelustigung .

Welt - Panorama , Passage 88 . Bon beute an wird
Neapel und Capri gezeigt . Neapel ist dt « volk¬
reichste Stadt Italiens und liegt in herrlicher Lage west¬
lich vom Vesuv . Capri . eine Insel am Südeingang deS
Golks von Neapel , dient « einst dem römischen Kaiser
Tiberiiis als Liebl !ngsaus «nthalt . Märchenhaft Ist die
dort befindliche sogen . „Blaue Grotte "

, die ebenfalls zn
sehen ist .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . Sl . Mai : Maria Krämer , ledig , Modi¬

stin , alt so Jahre : Auaust Böschn er . Ehem . . KorvS -
diener , alt M Jahre . — 2? . Mai : Paul Schmidt , Ehe¬
mann , Schulzmacher , alt 4a Jahre .

Beerdia « nas »eit » ud TranerhanS erwachsener B «r-
ftorbene « . Montag , 24 . Mai . ?412 Uhr : Aug . Bosch¬
ner , Korpsdiener , Zähringerstr . SS . — Ubr : Anna
Bauer , Bausekr .- Ebesrau . Wilhelmstr . 7g . — 2 Ubr :
Nran , Schneider , Landwirt , Klauprechtstr . 21 . —
^ 8 Uhr : Martha Krämer , Modistin , Rintheimer -
strake 2« .

Sport ^ Spiel .
Budapestl -AHleMas -Club — PHSnlx-Alemanaia

3 : 0.
Ende ant — alles gut — die « gilt von der lebte » , der

dritten Ungarmannschast , die sich SamStag abend t«
Fasanengarten der »ahlreichen Karlsruher Svortae -
meinde repräsentierte . Alles arbeitet « wie an » et« ««
Gnb , keine schwache Stelle In der ganzen Mannschaft ,
besonder » hervorragend der mächtige Mittelläufer mit
seinem ausgeprägten Kopfspsel und setner Vallvertei -
lung , die treibende Kraft der aanzen Elf , lebhaft a» die ,
Glanzzeit Arthur Beter » «rtnnernd . Di « Einhei¬
mischen hielten stch gegen diesen spielstarken Gegner i« ^
der ersten Spielzeit sehr wacker , machte» aber nach der
Pause einen mOden Eindruck . Der Sturm war bei
lückenhaftem Spiel nur mäßig und konnte daher nicht ,
entfernt an den de» Gegners heranreichen , dazp kam ^
noch eine auffallende Unsicherheit eines sonst sehr guten j
Läufer » , weSHalb die Gäste meist Im Angriff lagen . Gnt i
war eigentlich nur die Verteidigung und der Torwart i
(Ersatz ) .

Die Ungarn erzielten schon nach vier Miunten durch >
prächtigen unhaltbaren Schuh das erste Tor und gingen -
mit diesem Resultat in die Pause . Phönix vatte mehrere
schöne Thaneen zum Ausgleich , die aber der Torwart j
vereitelte , der seiner Mannschaft alle Ehre macht«. In ^
der »weiten Svlelhalfte erzielten die Gäste nach vier vor¬
ausgegangenen Eckbällen nach einer Sviel »eit von S0
Minuten innerhalb zweier Minuten »wei weitere Tor « ,
ihren Vorsprnng auf dr«i erhöhend , beide für den PSV- >
nirtvrwart unhaltbar . Phönir kam nun wohl einige
Zeit etwas auf und schns sehr brenzliche Situationen vor
dem Tor der Ungarn , jedoch ohne Erfolg . Gegen Schluh
drängten die Gäste wieder und beendeten ihr wirAIch
schönes , allgemeine Anerkennung findende » Spiel mit
«inem Siege von 8 : 0 Toren . — «.

Fubball -Elnb Mühllurg , « . B . Am heutigen Pfingft -
sonntag , nachmittags Ubr , wird die 1 . Mannschaft
des st'Uschallklub Müblburg auf ihrem Platze an der
Honfellstrah « gegen jene des an »weiter Stell « s« in «S
Kreise « stehende des Kubballklub Wacker, Leipzig , tm
KreundschastSspiele antreten . F C . Wacker, der i « stürk-
ster Ausstellung antritt , ist als ehemaliger Mitteldeut¬
scher Meister noch In guter Erinnerung . K .C . Wacker
befindet sich zurzeit in blendender Form , wa » aus seinem
Sieg über den württemb . Meister Sportklub Stuttgart
mit 8 : 2 und über die bestbekannte Eintracht , Hannover ,
mit 7 : S Toren zu entnehmen ist . Auch die Mühlbur -
ger Elf hat In Ihren letzten Spielen gezeigt , daß st«
noch beste Klasse vertreten kann . ES ist hier das einzige
Spiel an Pfingstsonntag .

Di « holländisch « Maauschaft Utrecht ist hervorragend «
Klasse : Ihr Können reicht an da » von MTK -Budapest
im letzten Jahre heran . Der Torwächter ist der Brst «
Hollands , die Vcrteidianng sicher , die Läufer außer¬
ordentlich zähe . Das Beste aber Ist der Sturm . Shou -
ten . Bnitenweg , de Rnvter und Jan VoS sind die ge¬
wöhnlichen nnd häufigsten , aber auch die ersolavelchsten
Internationalen Hollands . Im Jahr 1S! 8 war Utrecht
holländischer Meister , der der»eitige Meister Rotterdam
verlor 1 : 8 und spielte 1 : 1 . der beste Beweis , daß
Utrecht beste holländische Klasse ist. Beginn 8 '.L Ubr .

Die Süddeutschen von Stuttgart sind am Pfingstmon¬
tag bei dem F C . Frankonia Karlsruhe zu Gast . Die
Mannschaft verfügt über ein tadellose » Ausammenspiel .
Die Hauptkrast ruht im Sturm , dessen Jnnentrio leb¬
haft an das von Psalz -LudwigShasen erinnert . Da »
Spiel beginnt um 8 Uhr auf dem Sportplatze an der
Durlacher Allee . Diesem Spiel geht ein solche» der
A .H .- Mannfchasten der beiden obengenannten Berein «
voraus . ES ist also ein national «! sportlicher Genuß
zu erwarten , der den jüngsten internationalen Treffen
nicht viel nachstehen wird .

Der Karlsruher Fnßballverei « trägt auf s«in « r acht¬
tägig «» Pfi » gst » Sportreise folgende Spiele auS :
Pfingstsonntag : Hamborg : Hamburger Soortverein .
Pfingstmontag : K .C . Altona . R . Mai : Svort » nnd
Spielverein Elberfeld : am 20 . Mai : Turnerbund
Essen und al » Schlußspiel Sonntag , 80. Mal in
Kassel gegen F .C . Kurhessen . An der Reis « beteilig ««
stch außer der Elf noch S Ersatzlente .

Hockey.
Wettspiel . Am Pfingstmontag spielt die I . Schül «»

mannschaft des A .H .C .K . gegen die 1 . Hockenmann ^ baft
des Gymnasiums Pforzheim . Das Spiel findet « m HU
Ubr auf dem großen Erer » erplab statt.
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G «tttch des Met >g«rm «ifterS Max Süd i« Gcabe «

um Einrichtung einer Schlächterei iu seinem An¬
wesen . Hanvtftrahe Nr . IS in Graden , betreffend .

Mebaermeifter Mar Sük in Graben bat um die
bau -- und gcwerbevolizeiliche Genehmigung zur
Einrichtung einer Schlachtstätte in seinem An >
wesen . Sauvtstras, « Nr . IS in Graben , nachgesucht .Etwaiae Einwendungen gegen das Unternehmen
mrd innerhalb 14 Tagen vom Tage des Erschei¬
nens dieser Bekanntmachuna an gerechnet , sckrift
lich oder zu Protokoll beim Bezirksamt Karlsruhe
oder beim Gemeinderat Graben anmbringen . wi¬
drigenfalls alle nicht auf vrivatrechtlichen Titeln
beruhende Einwendungen als versäumt gelten .

Pläne und Beschreibungen des Unterncbmens
liegen auf dem Sekretariat des Bezirksamts —
Zimmer SS — nnd aus dem Ratbaus in Graben
offen .

Karlsruhe . de» 18. Mai 1S2V .
Bezirksamt II . O .Z . 174.

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 23. Mai 1S20

Di « Aufuabme von Kranke « in dos LandeSbad in
Bade » betreffend .

Die Eröffnung des Landesbaöes in Baden ist im
laufenden Jahr auf den 1. Juni festgcsedt . Wegen
der Voraussetzungen für die Ausnahme und wegen
der Bervflegungskosten verweisen wir auf die Ver¬
ordnungen des Ministeriums des Innern vom
8. Mai 1S08 «Ges .- u . Nerordn .-Bl . 1308 S . 107)
und vom 20. Avril 1S20 tGes .» u . Verordn .-Bl . 1SM
Seite 1111 , sowie auf die sich an die letztere an¬
schließende Bekanntmachuna vom 2V. Avril 1S2V
lGes .- u . Verordn .- Bl . 1S20 S . 113) . Ausnabme -
aeluche sind möglichst frühzeitig beim Bezirksamt
Baden — Babanitaltenkommission — einzureichen .
Zu den den Aufnahmeaefuchen beizulegenden
Krageboaen sind die vorgeschriebenen Formulare
zu verwenden , die vom Bezirksamt Baden —
Badanstaltenkommission — bezogen werden kön¬
nen : die Fragebogen sind mit Datum und mit der
Unterschrist des behandelnden Arztes zu verleben .

Karlsruhe , den 20. Mai 1WY . O .Z . 177.
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektio » .

Die Bekämpfung der Maul - nnd Kla « ensench « betr .I » den Gehöften
1. Josef Brau « . Breitest ». 1S3,
2. ^ ranz Müller . Breitest : . 120,
3 . Bernhard Kischer Witwe , Breitefkr . 112,
4 . Jakob Kleinert . Breitest : . 1S1 ,
5 . Bernhard Braun . Breitestr . 1S3

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Die verseuchten Gehöfte bilden einen Sverrbezirk

im Sinne des 8 1«1 ff . der Ausfllbrutigsvorschrif -
ten zum Neichsviehseuchenaesetz .

Karlsruhe , den 18. Mai 1S20. O .A . 178.
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektio » .

Bekanntmachung
über Anbau v . Alachs u. Hanf

Einwohner der Stadt Kartsruhe , die in diesem' ans anbauen , sind gemäk An
swirtschaftsstelle für

Jahre Flachs oder
ordnung der Rei
verpflichtet , die mit Flachs oder

emäh
Flachs

Hanf bebaute
Fläche spätestens am t . Juni bei uns anzumelden
>Meldestelle : Statistisches Amt , Zähringerftr . S8) ,
Wer die Meldung nicht rechtzeitig erstattet , geht
feines Anspruchs aus Rücklieferung von Webwaren
und Bindegarn verlustig .

Karlsruhe , den 22. Mai 1S20.
Das Bürgermeisteramt .
Bekanntmachung.

Die Städt . Bekleidunasstelle gibt bekannt , daß
ausschließlich Mr Minderbemittelte im Sinne der
Verordnung des Bürgermeisteramtes vom 2S.
Avril 1920 eine

Schnbreparatnr -Werkstätte
« « gerichtet wurde .

Für Perionen , die nachweislich die Schnhrevara -
tur selbst vornehmen können , wird zu ermäßigtem
Preis , auf Wunsch auch nur das Leder für Sohlen
und Absätze abgegeben .

Die Inanspruchnahme der Werkstätte ist von der
Prüfung der Anerkennung als Minderbemittelten
abhängig , die von der Prüsunasstelle des Für¬
soraeamtes <Städt . Ansstellungshalle . Eingang
beim Brennftossamt ) vorgenommen wird .

Formulare zwecks Antra « stellnsa liege » bei letzt¬
genannter Stelle aus .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1A20 .
» Städtische « ekl - idnngsftclle .

MMN UMMM »

WM - MN » .
Am Dienstag , den 2o . Mai, mittags

12 Uhr, beginnt den Krankenkassen gegen¬
über der vertraglose Zustand. Von diesem
Zeitpunkt ab werden sämtliche Mitglieder
der Krankenkassen nur gegen sofortige Bar¬
zahlung und nur zu den Preisen der Privat¬
praxis behandelt.

Die Äerzte sind zu diesem Verfahren
genötigt worden , da die Krankenkassen»er-
dände die von den Aerzten angebahnten
Einigungsverhandlungen in der jchrosssteu
Form abgebrochen haben.

Au den Seiden Vfingslseierlagenwerden zum Anschluß
an die Aaalsbahnzüge folgende Frühzüge eingelegt :
iZug abKühlerKrua 5501?^
1 - » Schlachthof

Drittes Dlatt

^ Uhr . Hauptbahnhof
Rbeinbafen M

» Durlacher Tor W
Karlsruhe , den 20. Mai 1320.

Durlach Bahnhof . « 22
. Al¬

an Kl» Uhr lüber Karlstr . !
. (üb . Ettl . - Str -

Städtisches Bahnamt .

SlWWiW st ! Wk -MW
( Gegend Frankfurt a. M .)

vom preußischen Ministerium des Innern aufgestellt zur Aufrechterhält » « »von Ruhe und Ordnung in der neutralen Zone stellt ein :Anter-Veamte
( Silsswachtmeiüer , Unterwachtnieüter . Wachtmeister ) .

rur oie irinirciluiig nnd vollirandiae und einwand¬freie Papiere , sowie körperliche G - cignetheit für den Polizeidienst . Lebens¬alter zwischen ^1 undM Jahren . Äerheiratete werden nur ausnahmsweiseeingeitellt und wenn sie » Dienitjahre haben .
Bewerbungen haben Zivilpersonen ihren Militärvab und einpolizeiliches Führungszeugnis vorzulegen , aktive Militäroersonen eine be¬glaubigte Abschrift des KriegsitaininroUen - Äuszuges und ein DienstleiftungS -

wir ^
"

ift miizu ^ rUi
^"

n EntlaffungSanzug . der evtl . angekauft
Nichtmitbringen der Papiere verzögert die Einstellung .

Die Anlerbeamlen erhallen :
Tagegelder von IS —20. sU Mk ., je nach dem Dienstgrad .2. Verheiratetenzulage 2 -W Mt . täglich ,3 . Zulage sür ied - S itind 1.SS Mk . täglich .4. Freie Unterkunft .5. Freie Verpflegung ,ö. Freie Bekleidung .7. Versorgung nach 12jähriger Gesamtdienstzeit im Staats - undKommunaldlenit .

Nach der Etatisieruug : Besoldung nach dem vreug . Beamtengesetz .
Meldunsen nehmen mündlich oder schriftlich entgegen :1. Werbelteüe oer «Sicherheitspolizei Nassau in Verlin - Moabit . Turm -

, strave 93, Neues Kriminalgericht , Zimmer 2S7.2. Wahrend der Besetzung von Hanau und Frankfurt durch dieFranzosen ^ ^ v . c
») Sicherheitspolizei Gruppe Hanau in Bad Orb ,

lager
^ Gruvve Frankfurt in Wetzlar Durchgangs -

2- Sich
^

rl ^ usvolizei sin . Abtlg . Gruppe II) Weilburg . Unteroffiziers -
4. Stade )5. Berden > Meldestellen ,v. Schneidemübl I

Der Ko « ,n »ande « r : Thümmel .

Mitteldeutsche Creditbaut .
Einladung

zur K». ordentlilgen Generalversammlung .
Die Aktionäre unsrer Bank werden hierdurch zu der am

Tlenstag , oen 15 . Juni vormittags 11 Uhr
i » unsrem Bantgebiiude Aeue Mainzerftrahs »2 dahier stattfindendensunsunofechzigsten ordentlichen Generalversammlung eingeladen .

^ Gegemtt « töe der Äergaoolans sind :1. Vorlage des Berichts des Vorstands für das Jahr ISIS mit den Be¬merkungen des Aunichtsrats : Äesailuina îung über die Genehmigungder Bilanz und Gewinn - und Verlunrechnung ver 31 . Dezember ibll ».wivie uver dl ! Verwendung d : s Nciagewinns .2. Eutlaitung des Vorttands .3. ENtlaitung des Aussichtsrats .4. Aunichtsratswablen .5. Äeschlussassung über die Erhöhung des Grundkapitals um dreißigMillionen Mark durch Ausgabe von sünsundzwanzigtausend auf denInhaber lautenden , vom 1. Januar 1« 2ll mit ^ >ividendeirberechtigunaausgeüatteten Aktien zu je zwölivunoert Mark .
Beschlußfassung über die Begebung der neuen Aktie « .S. Den Beschlüssen zu S> entsprechende Äenderung des Statuts , inSbe -sondere des 8 S IGrundkavitalzifser und Attieneinteilungj .7. Äenderung folgender Paragraphen des Statuts :

^ 14. lTie Firma der Gefellsaiast kann anui von zwei Prokuristengezeichnet werden : Streichung der in Abs . 2 bestimmten Einschrän¬kungen dieser ZeichnnngSbefugnis ).
8 1t>. Streichung des Äbs . 2 vetressend die Kautionsstellung derDirektionSmilglieder in Äktren der Gefellsaiast ) .
§ 1s . iÄmhevung der Höwttzahl der Auni .titsratsmitglieöer ) .8 2S. tStrelchungderÄesrimmung . wonachdieAunichtSrats - Äusschüsscauf ein Jahr gewählt werden ».
s 2ö. (Die Tanticinesteuer trägt fortan die Gesellschaft ) .
K 33 Abs . 3. l « ei iahten entscheidet nicht mehr die einfachelondern die relative ^ timmenmehryeit . vei Stimmengleichheit das Los ) .8 34 Abs . 1 . (Für Statutenänderungen genügt , soweit das Gesetzoder Statur nicht eine größere -Nehrgeit oder sonttige Erfordernissevorschreioen . die einfache ( itatt wie bisher ^Zreiviertel -) Mehrheit desbei der Beschluizsauuna vertretenen Grundkapitals ).8. Ermächtigung oes etunichtSrateS zur ^ orna ^ me von Aenderungen ,welche nur die Fassung der Beschluß zu S- / oetrelfen .Die Aktionäre , welche an der Befchlu >na » uug in der Generalversamm¬lung teilnehmen wolle » , haben ihre Aktien ivälciiens am 1 >i. 1 >t^ , beieiner der nachstehend verzeichneten « teuen ooer bei einem deutsazen Notar

i u hinterlegen : in ^ ra . l»,ar « a . bei der
in Berlin bei der ^>tt »tstoe ^ «!eye >« ^ eeortsa -« oder bei der <<ant oes« srtiner Äa » ea - Äers »as ^ in ÄaüSvuc -, . ^»aoen - ^ a «» z. i. ^ öl .i . <cs«en »Kürtli . «Siegen , vtdtttngen , Sa >»an . » » nno ^ er , o >toes (»eiM , Äaris »rnlie » Königsberg >. Pe . , ^,ie >nm » »ge » und ^ tiinaien bei denStlialen der î ceditoa . it . in ferner bei derFirma H . « nfaäuier » in ^«urnoerg und -Ut,esvaoen bei den FUiaten
»er uliittetoeutsAien wreoitoan «, sowie bei den an anderen Plätzen be-
sindlichen -Ujech/etttabe .» und der ^ l »ttslt, »!^ » , ^,en><reoitoant . in ^ ooleu ^ und »5ötn bei der Firma ,! eopoto Sstigmann .in -Samvurg bei der Firma M . ^» a . onct » a - «5» .. in >5ei «»<ztg bei der
Ällgeineinen ^ )« at,che » »Lreo «r- /l ^ tatt ( ^ oteiln .ig Becker ^ Eo . j . in
Magdev » rg bei der Firina E . Äilenselo inwtetniniien beider ^»an «
siir ^ »ittringen vormals Ä . M . Strnov Ältis .cgc,e »t ! a, « tt> in «Stuttgartbei der Firma L̂oertenoaM ^ vie . m . 0 . v , in ^ .toingeil und Hechingenbei der ^ « necoinmanoite « »esmun » «Seit . Bei diesen Steden sind auchdie Eintrittskarten in Empfang zu nehmen . Im übrigen wird anf die
88 28 vis 3U des Statuts Bezug genommen .

Frankfurt a . den 21. Mai 1S2U .
Der Sluiiiltztsrat der Mitteldeutschen Creditbaut .

Richard 0 . Passavant - Gontard . Joses Baer .

New WWW IM
sagen wir allen edlen Freunden u . Gönnern , die
durch große Opferfreudigst und unermüdliche
Mitarbeit zum Gelingen unseres Bazars bei¬
getragen haben.

Verein bad. Lehrerinnen .

Z « W MM !
Zn Jabel! SeutM liberale MjWtkei.

25.
Mai

Prof. Watjen
Karlsruhe

Das Problem der Deutsche«
Auswanderung.

Iriedrschshof
Dienstag , 8 Uhr abends ^

Beitritt und Auskunft in der Geschäftsstelle
Kriegsstrase 71 , III . — Fsrnivrechec 876 .

!>!!!!!!!>
IIIIIIIÜI

Zti 'aus L ? ( o .
t< Äi - Isi - usis

MMvIiiplZl ? 1, tingzng kiNssZttzSs
fernspreoliiilisohIuL :

? l>k lltt!»srlis>isi Kl. ZV. lliiil SVK
iilr femslkölir : f!s, 4M — 4SV4 .

Beim Grundbuchamt
sind di« Sprechstunden
für den Verkehr mit dem
Publikum auf g bis 12
vormittags . 2 bis 3 Uhr
nachmittags , Samstags
auf g bis 12 Uhr vor¬
mittags festacsetzt wor¬
den .
Karlsruhe , 21. Mai 1320

GrP « !>b,ichaN «,
FrelM.Msteijjttiillz.
Donnerstag , 27 . Mai ,

nachiu . 2 Uvr , werde ich
Krieg !tr . 5 im Auftrage
zeIZN bare Zahlung
iüentlich versteigern :
2 kompl . Wohn - , 1 kompl .

Schlafzimmer , litüchen -
nno 1 Badezimmerein -
richlung . 4 Oelgemälde
und sonst . Berschiedeneo .
Die Sachen stammen aus
einer besseren Familie ,
welche plötzlich weg ; og.
Karlsruhe . 22 . Mai . ^2u.

Ser » og . Gerichts¬
vollzieher .

MNiWS -ZlM .
Äru ^isal — »tartsruye
uiod . » Zim .- ÄZoung . in
Br . gegen solche in K.
in best . Lage z. r. gesucht .
Angeb . uut . Är . !M «2 ins
Tagvlattbüro erbeten .

Mieter- und ^ merein
KMrill>e,e.8 . m . b . H.

Wegen Wegzug haben
wir itlauvrechlftr . 4V. I .eine Wohnung von 2
Zimmern u . Zubehör auf
1. Juni zu vermieten .
Bewerbungen von Mit¬
gliedern wollen bis Mitt¬
woch . d. 26. d. M -, abends
k Uhr . erfolgen , woselbst
die Vermietung statt¬
findet .

Der Vorstand .

WerkkMk ' Ln^ r -
'

ivo .mung gegen unlere
4 Zim . - A>ohng . Ätokkftr . ?
Nä !. im Tagblattbüro .

Solid . , ruh . Herr sucht
leeres Zimmer « . Küche
v . bald od . spät . Ana . n .
Nr , 737 ins Taablattb .

Wohnung
7 bis 8 Zimmer , Preis bis S000 Mark sofort odermiete « gesucht . Angebote unter

In Müblburg , Rhein -
od .Hardtstrabe Laden m.
Wohnung ges , Ana . an

Sriedr . Loewel .
Pavierhdlg . u . Buchbind .

Aelt . Beamtenwitwe
sucht Z leere Zimmer u .
etwas Nebcnraum oder
Man ! . Gesl . Angeb . n .
Nr . 7M in « Taablattb .
? unmövl. Zimmer
in zentr . Lage von ält .Herrn sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 7 >>5 i. Tagblattbiiro .

Wohn- unö
Schlafzimmer
imögl . mit Klavier ) !
in nur gutem Haufe
v . besserem Herrn
per 1. Juni gesucht , j

Angebote unter !
Nr . K72 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Telephonanschlutz
gegen Ueberlassung von
l —2 möbl . oder unmöbl .
Zimm . an Dauermieter
in gutem Hause abzugeb .
Angebote unter Nr . LS8
ins Tagblattbüro erbei .

sooooo Mk.
auf >. Hvvotbeken , zu

auSjuteiben .
August Schmitt . Bank¬
koni .- Gesch . Karlsruhe .
Hirfchitr . 43 . Tel . 2117 .
20000 Mark

auch geteilt , von Selbst -
aeber auf sofort oder 1 .
Juli evtl . Oktober auf
2. Hiivotbek auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 723
ins Taablatibüro erbet .

2.» » !« » -viariÄNNX» »»tarr
auf II . Hypothek v . Selbft -
geber sofort »es . Angeb .
unter Nr . 747 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MMeite »
aller Art . werden gut
besorgt . Richard Thiele ,Neue Bakinbofftr , I . V .
kostiime. Mäntel

und Anzüge
werden angefertigt .

Mäßige Preise .
I . Harkmann.

Schneidergeschiist .
Karlkir . Ä2. Htb . 2 , Stock .

^ cvlo !>c ? n »eister
übernimmt die Herstel¬
lung von Hiassenartckel
tauch Blecharbeitl bei bil¬
ligster Berechnung . Äng .
unt . Nr . 7M i . Taablattb .

Rohrstühle
werdendauerhast gekoch¬ten u . repariert , auch mit
echt spanischem Rohr .

B . Beitel ,
Waldstr . 3S. Stb .. Ii.
Auch nach auSiinW .,.

Karte aenuar , ^

GliilM . Aachijilse
in Mathematik , Physit
u . Chemie ert . Studier ,
der Techn - Sochsch : <Abit .
d . O ^ errealsch . l Angeb . u .
Nr . 7S1 i . Taablnitbüro .
Öhnc

Buchführung
kann kein Betrieb bei
beut . Zeitverb . dauernd
«Mt . Die jeweils vuls.
Ari lebrt vriesl . unter
Garantie ebem , kausm .
Abt .-CSek I . R . Sichr ,
Hilziuae « bei ssnac »

üjgiiLiSlZKÜ ^ II. lilSSöW

lüli ! ^ !iIN ! l! ! ^
Ksiserstratie AI? .

C. F . Müllersche Hosbuchhandlung
Karlsruhe (Baden ) Rillerstratzr 1

Wald Hell!
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E . Meiner

Taschenformat / Wik starkem Umschlag

Preis Mk . 4 .8V
einschließlich 20 »/» Luchhändlrr - Lruerungsxilschlag

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und auch vom Verlag .

Oer Mann »
cler äie Ttacit plünclerte.

Roman von Gve « Elveftad .
(88 «Aachvruli verboten. -

Bereitwillig ließ sie ihn ein , und Krag ging
durch verschiedene Zimmer , die mit den sonder¬
barsten Gegenständen angefüllt waren . Krag
hatte das Gefühl , durch ein ägyptisches Museum
zu wandern . Besonders interessierte er sich für
zwei Mumien , die iu einem staubigen Glas¬
schrank standen -

Endlich kam er ins Etzzimmer . Hier regierte
die Wirtschafterin . Da gab es keine Raritäten .
Nur Gegenstände , wie sie in ein ordentliches Eß¬
zimmer gehören .

Die Dame bot ihm einen Stuhl an , und er
nahm Platz .

„Warum "
, fragte er , „hat der Doktor gerade

tu dieser Zeit an so vieles zu denken ?"
„Weil er Besuch aus dem Auslande hat . Eiu

hochgelehrter Franzose ist augenblicklich in Chri -
stiania , um mit ihm zu sprechen ."

Krag empfand eine seltsame Unruhe . War er
einem Etwas , an das er in den letzten Stunden
hier und da gedacht hatte , näher gekommen ? . .

Nachdem er die Wirtschafterin gebeten hatte ,
sich zu ihm zu setzen , sagte er : „Ich will Ihnen
erzählen aber Sie dürfen es natürlich nicht
weitersagen —, daß ich einem Schwindler auf
der Spur bin , der Bankbetrügereien begangen
hat . Das einzige , das ich von ihm weiß , ist, Satz
er mehrere Tage in einem Hause in der Theater¬
straße gewohnt hat oder sich da aufgehalten hat .

"
,Ha , dies Haus kann das nicht sein, " entgeg¬

net » die Wirtschafterin und schüttelte ihren Kopf
Mit der weißen Haube »

„Dessen sollten Sie nicht so sicher sein, " meinte
Krag . „Unten wohnt die Witwe Salmon mit
ihrem Sohn , dem Schauspieler , nicht wahr ?"

„Ja , und bei denen wohnt niemand zur Miete -
Also da kann es nicht sein .

"

,,Und der Aegyptologe kann es auch nicht
sein ?"

Die gute Frau wurde ganz bleich . „Der alte
rechtschussene Mann ? " sagte sie. „Ich finde , Sie
sollten nicht so leichtfertig reden !"

„Und im dritten Stock ?"

„Im dritten Stock wohnt der Hausbesitzer
selbst mit seiner Frau , seinen beiden Söhnen
und einer jnngen Dame aus Christianssund ,
einer Verwandten .

"

„Das ist nicht gut , das ! " murmelte Krag . ,Nuu
bin ich in dieser Straße von Haus zu Haus ge-
gaugeu , und meine Wanderung ist ganz ergeb¬
nislos gewesen . Haben auch die Leute im drit¬
ten Stock keinen Mieter ?"

„Nein , es wohnt nur die junge Dame bei
ihnen . Sie hält sich hier auf , um die Webschule
zu besuchen .

"
Krag stand auf , und mit einem resignierten

Seufzer murmelte er :
„Dann mutz ich auch dies Haus aufgeben und

zum nächsten gehen . Es ist ein langweiliges
Umherwandern . Aber hören Sie mal : «Zagen
Sie dem Doktor nichts davon , daß ich hier war !"

„Nein , nein . Es wird ihn auch gar nicht inter¬
essieren .

"
Auf einmal änderte Krag den Ton , er sprach

nicht mehr rein geschäftlich : „Besuchen Sie nicht
bald meinen kleinen Haustyrannen ? Ich habe
Sie lange nicht bei nns gesehn !"

„Ich möchte schon," erwiderte die Datüe . „Ihre
Wirtschafterin ist ja meine beste Freundin . Aber
gerade jetzt kann ich so schlecht ausgehn "

„Warum ?"

«Weil ja der Herr Doktor Besuch hat .^

,,So ?"

„Ja , den Herrn aus Frankreich ."
„Wie heitzt der Herr ?"
„Monfteul d 'Albert ."
,,Wirklich, " rief Krag , ,^>er berühmte Aegyp¬

tologe aus Paris ! Das ist sehr interessant .
Wohnt er hier beim Doktor ?"

,,Nein , er wohnt im Bictoria -Hotel, ' aber er
kommt täglich her . Heute ißt er um sieben Uhr
beim Doktor .

"
„Dann haben Sie nicht viel Zeit, " sagte Krag .

„Sonst hätte ich Lust gehabt , mir die Sammlun¬
gen ein wenig anzusehen . Ich interessiere mich
sehr für altägyptischc Sachen .

"
„Der Doktor erlaubt nie , datz Fremde die

Sammlungen besehen . Auch Herr d 'Albert wäre
nicht hineingekommen , wenn er nicht erzählt
Hütte, daß er direkt aus Paris hierher gereist
sei , um ' mit dem Doktor zu konferieren .

"
^War er heute hier ? "
„Nein , heute nicht , soviel ich weiß ."

„Was heißt das : soviel ich weiß ?"

„Sehen Sie , der Doktor hat seine Angelegen¬
heiten , und Herr d 'Albert hat seine . Sie kom¬
men einander nicht in die Quere - Es sind bei¬
des gelehrte Männer , die oft stundenlang in
die tiefsten Gedanken versunken sind . Damit
sie einander nicht stören sollen , hat der Doktor
Herrn d 'Albert den Schlüssel zu seiner Woh¬
nung gegeben . Es kommt oft vor , daß er im
Zimmer sitzt , wenn ich komme , um Briefe hin¬
einzubringen , und daß er weggegangen ist, ohne
datz ich davon weitz .

"

„Dann sitzt er vielleicht diesen Augenblick
drinnen ? "

„Nein , das tut er nicht , ich war nämlich eben
im Zimmer . Und da war er nicht da."

^Dann könnte ich vielleicht «Meinem anderen
Tag wiederkomme » und mir die Sammlungen

ansehen ?"

„Wenn ich nur darf . . ."

„Sie dürfen schon, Sie kennen mich ja . Dann
steige ich eines Tages zu Ihnen hinauf , wenn
der Doktor nicht zu Hause ist. Sollen wir sagen

'-
eines Nachmittags um 4 Uhr ."

, Ĵa , um die Zeit ist er nie zu Hause . Aber
wenn ich nur darf . . "

Asbjörn Krag sprach nicht mehr davon . El
tat , als wäre es abgemacht , datz er kommen
konnte , und verabschiedete sich von der liebens¬
würdigen Wirtschafterin .

Er verzichtete auf eine nähere Untersuchung
des Gebäudes , und als er ans der Stratze wa ^'
stieg er in ein vorbeikommendes Automobil ei«
und fuhr zum Telegrapheuamt . Nachdem er
einen Augenblick nachgedacht hatte , schickte
folgendes Telegramm an einen ihm bekannten
Beamten der Pariser Polizei : „Untersuchen Sic -
ob es einen Gelehrten in Aegyptologie gibt mu
Namen Armand d 'Albert . Wenn nicht , ob es
einen anderen Gelehrten in Aegyptologie gibt ,
der in dieser Zeit nach Christiania gefahren ist '
um Studien in einem Privatmuseum Z"
machen .

"

Hierauf begab er sich ins Victoria -Hotel , w"
er schnell feststellte , datz dort seit einiger Ze >^
ein französischer Gelehrter namens Professor
Armand d 'Albert wohnte .

Dieser Mann war etwa 50 Jahre alt , hat ^
einen leicht ergrauten Bart , trug scharfe Bri ^
leugläser und war , alles iu allem , der Typn ^
eines gründlichen , forschenden Gelehrten —
sttzsabwesend , genau , korrekt . Er kam z«
stimmten Zeiten und bewegte sich überhaup
wie ein Uhrwerk . Er hatte wichtige ägypt ^
logische Gegenstände auf seinem Zimmer uns
hatte aufs strengste Befehl gegeben , datz kein
Fremder Zutritt fände .

lKortsesuna so !« -̂
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NM M ZeWW Wer NeMiln .
Heute nachmittag fand im groben Ratbaussaale Sie diesjährige Preis¬

verteilung statt . Herr Stadtdekan Link hielt hierüber eine tressliche, zuHerzender Anwesenden gebende Ansprache : ein Schülerinnenchor unter Leitungdes Herrn Lehrers Haberstroh gab der Feier besondere Weihe.
, Wir bringen nachstehend die Namen der betressenden Dienstboten undihrer Dienstherrschaften zur öffentlichen Kenntnis .
t Bon Ihrer Königliche« Hoheit der Grokherzogin Luise erhi elten :

rh .»
-hl Name der Dienstboten : Nanre der Dienstherrfchafte » :

t
2
3
4
5
e

Kilr eine Dienstzeit vou
25 Jahre « das versilberte

Ehrentrenz :
Weingart Balbine
Hecht Mina
Fritz Magdalena
Bier Rosa
Hebel Marie
Steiner Marie

Privat Kranz Pottiez
Oberrechnung Srat MutzlerPfarrer a. D . E . Straun
Frau Privat Engelhardt
Ingenieur Hetz Witwe
Fräulein Rosa Arnsperger .

Ii . Von «nserm Vereine erhielten Belobungen bezw . Preise :

Ord .-
Zahl

10
11
12
IS

IS
17
18
lg
20
21

2«
SS
2S
27

20
80
S1

83
34
35
8«
87

4»
41

42

4S
44

«k

4S
47

48
4S
öv

kl
S2

K8

Namen der Dienstboten
u
Äxli ?, Namen der
whre Dienstherrschasten :

^ Eine Belobung nach min¬
destens 3 jähriger Dienstzeit .

Wähler Emma . AltcnsteiglW tbg.1
Baumann Berta . Steißlingen .
Eisele Hedwig , Sanbubach .
Essig Luzia , Beiertheim .
Grotzwaun Luise , Horchh. lWt .)
Haas Lisel . Karlsruhe .
Hartman » Marie , Korst.
Koch Charlotte , Blauen (Sachs .)
Krison Anna , Langenhardt .
Pfeiffer Mina , Weichlingen .
Schubert Lina , Eisfeld .
Senger Stefanie , Korbach.
Stein Eva , Neumob .

s . De» l. Preis k. mindestens
« jährige Dienstzeit, best,
in der kleinen versilberten
Denkmünze , ein . Gesangbuch
und S Mark in Geld .

Bruder Minua . Svdow (Pom .>.
Eberls Sofie , Stollhosen .
Funk Lydia , Kälbertshauseu .
Göhring Marie , Münzingen .
Heck Walburga . Elcheshelm .
Heinrich Rosa , Malsch.
Kirn Luise . Altensteig .
Kräb Amelie , Baden -Baden .
Krouimug Cäcilie , Iffezheim .
Licht Anna . Daxlanden .
Limberger Luise . Stühlingeu .
Noe Berta , Mar -WilhelmShöhe .
Sämauu Karol ., Zaisenhausen
Schiff Eva . Meisenheim .
Schlotterbeck Emma , Gondelsh .

Schubert Anna . Eisfeld (Thür . )
Stirm Marie . Karlsruhe .
Wagner Rosa , Merzingen .

<z. De» s . Preis siir « inde>
stenS 12 jährige Dienstzeit.
bestehend in der groben ver -
silberteu Denkmünze , eiucm
Gebetbuch und 10 Mk . in Geld .

Bob Gottliebine . O-Oewisheim .
Egas Helene , Elgersweier .
Friedrichs Emm >̂ Güttingen .
Ihrig Emma , Lohrbach.
Koch Frieda . Münzesheim .
Kohlmann Marie , Jagstberg .
Äahner Karoline . Hörden .
Schäfer Sofie , Ettlingen .
Tränkte Marie . Niederschopfh .
Bolz Friederike , Sindelfingen .

o . den III Preis s. mindestens
18jiihrige Dienstzeit , best ,
in der groben , vergoldeten
Denkmünze uud IS Mk. tu
Geld .

Beck EreSzentia . Reichenau .

Braun Amalie , Bulach .
Gäbele Anna , Oferdingen

lWttbg . ).

L. de« IV. Preis s. mindestens
24jShrlge Dienstzeit , best,
in der grobe » vergoldeten
Denkmünze und 20 Mk. in
Geld .

Hetzel Marie , Gröbingen .

?. de« v . Preis f. mindestens
Mjiihrige Dienstzeit , best,
in der groben , vergoldeten
Denkmünz « und SS Mk. in
Geld .

Haas Gertrud «, Sattelbach .
Hoffart Karoline , Waldprechts¬

weier .
Kraeuzl « Elisabeth , Windschläg .
Lehmann Elisabeth , Fulda .
Meier Franziska . Ulm b. O.

<Z. den vi . Preis s. mindestens
Mjiihrige Dienstzeit, best,
i« der grobe » , vergoldeten
Denkmünze und 80 Mk . in
Geld .

Seeger Maria , Merklingen .
Unhoch Eva . Greckingen (Pf .).

» . de« IX. Preis s. mindestens
43jiihrige Dienstzeit , best,
in der groben , vergoldeten
Denkmünze und 4S Mk. in
Geld.

Alt Amalie . Stockheim .

4
8
3
8

4
5
8

3 >/,
8 >/i
3 ' /-
S >,.3

8 >s-
8

S '/z
S '/z
7

7>,z
5

S><-ß
6
S

« ' /-

S ' ,,

S ' /i
s -
« '/-

12'/-12
IS
12

12»,-
12

12' ,-
12
18
12

10'/-

18
10'/-

SS >/-

80 '/-
30

80
80
80

37
36

34

Herr Kaufmann Walter
Heymann

Krau Christian Elxleben
Witwe ,

Krau Regierungsrat
Reimer

Krau Oberstleutnant
Breifacher Wwe.

FrauWirkl .Geh .O 'Poftr .
Heb Wwe .

Herr N. Löwenstet »
Herr Direktor Sömring
Fräulein Eleonore

Schnurmann
Frau lZr . Richard Seelig¬

mann Wwe.
Frl . Mathilde Noedtt
Freiherr von Türckheim
Frau August Scelig -

mann Wwe .
Frau Marie Berberich

Fr . JustizratBlum Wwe.
vr . RosaK .ohlbeckerWwe,
Hr . Oberst a .D . v .Pilarim
Frau vr . Ellinger Wwe.
Herr Jul . Hcken . Bulach
Herr Proseisor Äiitter
Lubwig - Wilh .-Kraukeuh .
Herr Leovold Neumann
Frl . Privatiere Ätüble
Herr Kaufmann Walter

Heymann
Herr Oberamtnrau »

I . Reebftein
Herr Amtmann Freiherr

v . Bado .
Herr Julius Wolff
Herr Direktor lZr . E . v.

Sallwürk
Herr Medtzinalrat vr .

Ruvvert
Freiherr von Türckheim
Frau Oberst von Boehm
Herr Staatsrat Troeger

Hr . G . Postr . Hennemann
Kr .Dir .Berblinger . Ww.
Prinzes .-Wilbelm - Stift .
Hr . Geh . O .- R .- Rat Henn
Frl . Minna Klingel .
Herr Dr . Erwin Bischer
Herr Martin Elsas .
Städt . Krankenhaus .
Freih . v . Reck . Geh . O .-

Reg .- Rat , B .- Baden .
Frl . Luise von Renz .

Herr Staatsminist , a . D .
Frh . v. Bodman .

Herr Professor . Dinger .
Hr . Gen . a . D . v . Bodel¬

schwingh.

Fr . Masch.-Jna - O . Heb,Ww.

Hr . Verbandsd . A. Wilser .
Frl . Kalliwoda .

Herr v . Meerhardt .
Hr . Oberstleutn . Simon .
Fr . Max Schwab Ww.

Stadt . Krankenhaus .
Fr . Hellbrouner Ww.

Herr Professor Dienger .

Außerdem erhielten aus der Bankier Heinrich -Bierordt - Stiftung eine
a> wegen langjähriger Dienstzeit , die mit dem iv „ V., Vi. und IX. Preise

belohnten g Dienstboten Nr . 4S bis mit öS je ö Mk .,
b) wegen aufopfernder Krankenpflege die 3 Dienstboten Nr . IS, 37

und 38 je S Mk.besondere Anerkennung wegen Krankenpflege wurde an die 11 Dienft -- oren Nr . 3. k. 1v. 14. 32, 3ö. 43. 44. 4ö. 48 und SS erteilt .

Schließlich bringen wir das Ergebnis der durch den Rechner für das
Huunasjahr vom Mai 1S18 bis dabin ISIS abgelegten Rechnung zur

Kenntnis
1. Der Verein zählt 466 Mitglieder . ^
2. Die Zahl der bis zum 21 . Mai 1910 belohnten Dienstboten berechnet

sich seit dem Bestehen des Vereins auf 4350 und der Aufwand dafür
beträgt 83 377 Mk . 41 Pfg .

3. In dem bezeichneten Rechnungsjahr beliefen sich
a> die Einnahmen aus SVS4 Mk . 81 Pfg .

nämlich
Eintrittsgelder , Jahresbei¬

träge und Saldo
Kapitalzinsen u . Kursgewinn
Heimbezahlte Kapitalien . .

b> die Ausgaben bestehen in
nämlich

Belobnungen bei der 80.
Preisverteilung

Berwaltungskosten . . . .
Kavitalanlagen und Saldo .

4 . Das Vermögen besteht :
in gesichert angelegten Kapitalien

1123 Mk. 05 Pfg .
1510 Mk. S2 Pfg .
2420 Mk . 74 Pfg .
505« Mk. 3l Pfg .

5054 Mk . S1 Pfg .

1ö2k Mk . 11 Pfg .
617 Mk . 30 Pfg .

2010 Mk . M Pfg .
S0S4 Mk . 31 Pfg .

361S0 Mk . 73 Pfg .
nach vorheriger Rechnung . 35 758 Mk. 62 Psg
Es ergibt somit eine Vermehrung von

Die derzeitigen Mitglieder des VerwaltungsratS sind :
401 Mk . 11 Pfg

Döll , Gustav , Medizinalrat
Fischer , Otto . Soslieferant
Grosch . Otto . Geh . Reg .Rat «Vorst .)Hammer , Gustav . Kaufmann
Hoepsner . Friedrich . Komm .Rat
Layh , Karl . Privat . (Schriftführer )

Karlsruhe , de» 21. Mai 1020 .

Levis , Sigmund . Privatier
Link . Augnft , Stadtdekan
Muler . E .,Ooerrechuungsrat (Rech .)
Schmitthenner,Ludwig . v - Prälat
Weckesser Albert , vr . P rofeffor
Wtlliard . Adolf . Bau rat a . D .

Der Verwaltungsrat .

« WWW »
Zur Führung d . Bücherfür zwei Mal in der

Woche wird eine
tiichtige

Buchhalterin
oder

Buchhalter
evtl . auch nach Geschästs-
schluh gesucht. Angeboteunt . Nr . 7^ >i . Taablattb .

Ver »et »e
Stenotypistin

zum 1 . Juli eoentl . auch
früher sür hiesige Buch¬
druckerei gesucht. Ange¬
bote mit ĵeugnisabschr .und Gehaltsansprüchen
unter ) tr . 733 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Jüngere , verfette

per 1. Juni gesucht.
Angebote mit

Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen
?c . unter Nr . 670 i.
Tagblattbüro erb .

S

MroMlem ,
eventl . Anfängerin , ver¬
traut mit Schreibmasch,
u . einige » Kenntnissen
in der Stcnogravbie . für
wf-ott od . später gesucht .
Angebote unt . N». 734
in? Taablattbiiro erbet .

MMÄ
tüchtig, unbedingt

selbständig und
branchekundig ,

für

Samen -

konseltiou
gesucht . Angebote
unter Nr . 727 ins
Tagblattbüro erbet .

Erfahrene

MttBcgcm
gesucht .

Frau Straus ,
Beethoveustr . 8. 1. Stock,Karlsruhe .

besucht als Sluve der
Haussrqu ein gebildetes
in Küche . Hauswesen u,
Nähen erfahr . Fräulein .
Mädchen vorb . Näheres
bei Frau M . Waibel .
Zirkel > » Ii .

Mädche« - '»rs« ch.
Jüna . , fleift. Kiichen -

mädch . kann sof. eintret .
Gasthaus Lamm.
Karlsr .-Müblbura ,

>ür .ÄUwe
u . Haus¬

arbeiten sofort gesucht.
^ ranHeft . Amalienstr .4«.

Alleinsteb . verw . Herr
sucht auf Mitte Juni

Haushälterin
gesetzten Alters . Angeb.
ohne Bild unt . Nr . 730
ins T .' NhsaMuro ?xbet ,
Ali orsentl. MW
für sofort od . 1 . Juni
bei vobem Lohn n . gut .
Behandlung gesucht .Fra » A . Barr .

Kaiserstr .' s;e 1Z? . . ,Braves , evrtiches

Mädchen
für kl . Hauhalt per sofort
oder IS. Juni gesucht.»Nies«, Amalienstrabe 17 .

Zuverlässiges
Mädchen

bei guter Kost u . hohem
Lohn für kl. Haushalt
gesucht . Groke Wäsche
auker dem Sause .

Grcizerstri » .Kaiscritrako 38

VWWU
Wegen Erkrankung m .Mädchens suche für so¬

fort oder später tüchtig.Mädchen , welches selb¬
ständig gut kochen kann
und etwas Hausarbeit
tibernimmt , in kinder¬
losen Haushalt . Lohn
100 Zimmermädchen
vorbanden . Nur mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden Lachstr . 13.

Stenotypistin
(Babelsberger ) sofort gesucht. Lebensstellung .
Schriftliche Angebote an Verkehrsverein Rathaus .

Gesuch! als Erzieherin
zu vier kleinen Kindern

gesunde jüngere Dame
aus gutem protestantischen Hause . Nähere
Auskunft wird erteilt Ritterftraße 1 , eine
Treppe hoch .

Maschinenschreibe! (in)
zu sofortigem Eintritt gesucht. Nur tüchtige Kräfte
wollen sich schriftlich melden bei

L. I . Gttlinger
Kronenstrage 24.

öölsiüWgM Meiling !
I^ater meiner ?uxesickerten teckn . Leratun ^
igt cUe im«! cter

eme5 wirtseksttlick bereits vorein »
xekükrten unä xut attestierten

an?udieten . ( Î okmatei ial gesickert !)
Z0Q OQ0 erforäerlick ! !

IIIS, ü »llklZklllie !
Patentanwalt . I êl . IZ0Z.

Orde » tl .. fleik . Mäd -
che» . schon in Stellung
gewesen, für sofort od .
1 . Juni gesucht : Baer .
Amalienstrake 79. .

bis IlXX> ivl. monztt . illd-uise
od . Vorkenntnisse . »ui
briekl. ^ nkr. 8. ^Voelirel
Li Lo . v . m . b . ts . , Lei-IIn-
l. icl, «enke!«I- . I-ost ». SIti.

Rcisevertretcr f. Land
sucht Sterbcaeldversichg .
Da jeder zu gewinnen
ist . hob. Berdst . : auch f.
redegew . Dam < n geeian .
Ana . u . „ Existenz" Halle
a . S . . ll/,17 ^

Malerlehrling bei Kost
und Wobnuna gesucht .
Maler - u . Tapezieraesch.
O . Leu, . LeMilastr . 2Y. l

Kaufmann nimmt
Nebenbeschäftigung

in u . auk . d . Haufe an .
Angebote unt . Nr . 742
ins Taalilattkini -n erbet .

Verlöre » Freitag abd.
ging auf d . Weg v . der
Bismarckstr . z. Theater
ein grünfcideu . Kopftuch
verloren . Der redl . Fin¬
der wolle es ae« . Be -
lobnung abgeben Hoff-
strnne 4 . varterre ^

WM . Bt ! chi ; il,ll !
Bin Samstag . n»itt.

<zis Ulir. in der Karl -
ftrahe. zwisch . Mathy -
u. Kr,egsstra ?,e g»ld.Herren - Siegelring ,
schiv. Stein . A. L . gez.,verloren . Der Finder
wird gebeten, diesen
geg . obige Belohnung
Schnehlerslraße 22

bei David abzugeben .
Äm IU . Äiai im^ ug 73 »

gefunden einGelobeutel
mit Inhalt .Stationsaint

Durmersbein ».

Hohe
velohnnng !

Am Mittwoch wurden
1VV0 verloren . Der
ehrliche Finder erhält
groke Belohnung .
Kronen str . 12 . 2 . Stock .

Slhönes WohllhM
mit Garten , in angeneh¬
mer Lag« — Wohuu » «
wird w . Wegzug frei —
sofort preiswert »» ver¬
kaufe» . Ansraa « n zu
richt . unt . »Haus Nr . 59"
banptpoftlaa . Karlsruhe .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften , Fabriken . t«ilS
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

M. Bulam .
Lieaenlckastsbüro .
Herren strafte 38 .

SWer-Verllllls.
5Mnm- Wo!Mus

in bester Ttadtlage ,
»nodern ausgestattet .12» <><><» Mt.
KU IgWellvoijll'
i> jjnso » tn best. Stadt -

lagen , , e l« r
rentabel , sehr billig zu
verlausen .
MllNlMN Nb -̂

-
GeWgWhWer'Ze/-
schästSlagen. siir jede
Branche geeignet , bil¬
lig zn vertaussn

linD »^ .>mod .Woh-
gute Rente
Gg. Wer !?.biiro, Bortstrabe 37.Tel . 2»W.

WchnwW «« -
nuugeu . 3SWI » Mk . .

Entlaufen
Schafhund , ^ um ° fschwa^
braunen Abzeichen, großem Kops , auf
„ Hektor " hörend . Gegen Belohnung

abzugeben bei

Gebr . Hensel.

Häuser zu verkaufen:
N6be Haydnvlatz . 14 Räume , kl . Garten .
Zentral - und Ofenheizung , elektr . Licht ,

ev . sofort beziehbar .

Weststadt
nung beziehbar .

Haus m. Einfahrt . Werkstätten» od Magazinsraumen preiswert

Ir . Carl Dietzdurch

Telephon S158 Liegenschaftsbüro Roonstr . 8.

Zu verkaufen :
KtiNk Ulit kl . Wohnungen , nächst dem Lidellplab .eine 4 -Zin »«rer,vohnuug aus 1. Julibeziehbar . Mk. 52 000 .- .
HlMS, FasaNeNstr . kl. WohnungenMk . 30000.- .

Kinia mit L>äKon Einfahrt , groh . Kellern , im
yilllS Mll i .Uveil Zentrum der Stadt , nächstdem Marktplat, Mk. 2S0 00V.—.

mit !»—« Fremdenzimmern .in Karlsruhe mit diversen
age Mk. 320000.-

Gnter Gasihas
Wohnungen , verkehrsreichen
gute Rente .

Asus im Zmlmm W - NKMÄ - NN
geeignet , Mk . 2S0 000 .—. Beziehbar 1. April 19S1.

mit vielem angelegten und eingeziiun -
jllUg ten Gartengelande lea. S0V0 <zm) in

Bulach preiswert zu verlausen.
K»,,, « mit Seitenbau, Magazin . Einfahrt hier .yllUS Siidstadt , Mk. 125000- .

Kaisersiraße . OMadk . saus Mk. 13500».- .
Haus Weststadi
Haus mik Mllsahrt

Mk. 200 000 .- .

Liegenschaftsbüro , Karlsruhe ,
Aaiserstr. 5K .

Zu ve »'kaufen:
mit groftem Garte« , eine Wohnung
bald beziehbar . Preis 390 000 Anzah¬

lung nach ttevereinkunst .
Hau?-. Südweststadt, Äk «°ZS '

n
'

gute Lage , Preis 150000 Anzahlung 40 000
Haus Südstadt, ^ mme'w °h »ung.n u.

Anzahlung IS 000 >x .
Haus Vachstr.,

Preis 7S000 Anzahlung 10 000
Haus Südstadt,

Rente . Preis 140000 Anzahlung 40 000
Haus Weststadt. . m S .° -,.

neuzeitlicher Ausstattung . Preis 110000 ^ . An¬
zahlung 40000

Anwesen in Heidelberg 'WW
ttousobjekt , auch für Handwerker , da Werk¬
stätten u . Einfahrt vorhanden . Preis 80000
Anzahlung 2000^

Wirtschaften in Pforzheim , ^
Preislage mit geringer Anzahlung .

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E . Emmerich
Liegenschafts-Vüro

Telephon Z580 . Vikloriastrahe t .

NSr
Kommunen , Gemeinden ,

grötzere Betriebe
änderst vorteilhaftes Angebot in

Schuhwaren .
Angebote unter Nr . 740 ins Tagblattbüro .

MMl - WWtlW
für Laden - und Restaurationsbetrieb zu ver¬
kaufen. Angebote unter Nr. 748 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Gröberes
Wohnhaus

evtl . Geschäftsbaus beim
Hauvtbalmhof »u verkf.
Angebote unt . Nr . 743
ins Taablattbiiro erbet .

Verkauf
(Nähe Karlsruhe ) weg.
Krankh . eine Handlung
in : Eisenwaren . Bau¬
materialien . Kolonial -
u . Karlnvareu . Drogen ,
Sämerei . Kunstdünger ,
Kohl. Adr . i . Tagbtattb .

Kückcueiuricht» »«.
Ei » Bufstt . Neil . . Kre¬

denz. Tisch u . 2 Stühle
in Pitchpin «. sowie die¬
selbe Einrichtung , weih
lackiert, ist zu verk . :

Kni' ? >l ? iistra « e 8 .
ZU verkaufen
s Kimmerstüble ^ so
1 Zimmertillb 110
S KüchenWhle Ä 35

Pallmer .arienstr . 22 . 1 . St ^
Gartenftühle . 8 gut

erh . . aestrich. Klavvstühle
zu verks . Näh . Hirsche
Itr . 84 . II . Tel . 10V5 .

verschiedene
für Büro und Privat

stets vorrätig
bei

Riedel K Co..
Karlsruhe ,

ZI Waldstratze 49 . M

WslM
Einsamilienha » !' in

Baden - Baden , 8Zimmer
m. Baderanm in 2 Stock¬
werken , Küche , Wasch¬
küche , Bügelzimmer etc.
im Souterrain , mit
Kärtchen sof . zu vertau¬
schen geg. 2 od . 3 stückig .
Wohnhaus mit 4 oder S
^Zimmerwohnungen hier ,Nähe der Kuuktgewerbe -
schul « erwünscht . Angeb .
nur vom Eigentümer , u.
Nr . NK8 i . Taablattbiiro .

Wege» Platzm . nnnb .
Schlaf,imm . . sch. Wohu-
zim»»er . vol . Cbislon-
nieres . kompl. Betten ,
einz. Matr . . vrima Ke-
dernbet ! . . Ausziehtische.
Wäscheschrank (Ärand -
kiste) . eintür . Schrank ,
Vorhänge . Xell -vorlagen .
Läufer , weifi. Kinderbett
mit Matr . u . mehr . aevr .
Küchen spottbill . , u verk.
Kaiscrftr . 09 . Ecke Wald -

Krämer .
Güukt . Gelese »beit !
Infolge Wegzugs vor¬

nehme Wohnungseinrich¬
tung . a . eiuz . Eiurich -
twn«sgeacnst . bill . z. vk .Äu erfragen bei Herrn
L . Maier . Sosienst '- M.

SerreNilllmel (vev).dunkel Eichen , umstände¬
halber billig zu verkauf ^auch ein Trumeau . Ang .u .? ! r . 7S0 i .Taablattbüro .

Sehr , » el
aller Art

verkauft und kauft
D . Gutman » . An - u .

Berk .. Rudolsstr . 12.

Iiis lZesunliksZt !
»>« »» psmiliQ

l8t unser erster>Vunsek . :
Viele Kranickeiten ent- :
steken äurck Störungen 5
im klutumlauk . IZPr 2

Original
MIlnM '8vlie

s!Mo- g3lv .äWM
^ arks „Qeweco "

sor ?t kür Zute Klüt-
Zirkulation ,

^ was von -
l 'ausencäen 6urck Dank - 7

und ^ nerkennun ^s- ^
sckreiden destati ^t ist . i
öis jetz t̂ 15000 ^ ppa- :

rate im Oebrauck . ^
? >vei?niecZerlassun̂ en 7
an allen xrök. k>Iat?en. ^
Verlangen Lie Icostenlos^aukklär .Vrucksckrikten . ^
Vorkükrunx u . Verkauf -

cler Apparate
lZ. MImut!>L. lZo.
unä äurck elektr .-xalv. -
tteilinstitut Seitler , -

frieärictlsplat? 41 . ^
probededanalun̂

unverdmälicl, . l
weitereVerkaufsstellen : 7
c .8uttle »-̂ ackf .,eclce !

V̂ al^korn/Xsiserstr . 7
SanitatsAesekäkt 7

Kok»?», Kaiserstr .134, -
N . VVölkle, ^ u^arten - '

: strake 7 .

billig zu verlMöü :
Teller . Tassen . Gläser .
Musikautomat . 10-Psg .»
Einwurs . f . Wirtschaft .,
Wafchmange mit Gestell,

^ ra » Riedle .

Strümpfe (kl . Kutz >, Zeit¬
schriften , Radierung :e.
zu verk . Sirschstr . in « . Ii.

Sehr gut erhalteneSehr gut erhaltene
kopierpreise

mit Tisch bat abzugeben
W . Reiher L Co.,

^ ^ ' s » !>><stias-c >'

5« ? PMge
sof . billig zu verkaufen .
Knielinaen . Belkortstr.5

Schrankchen
mstt !> Ausziehgefachen
für Noten u. Registratur

vorteilhaft bei
Riedel 8t Co.,

Karlsruhe . ÄiZalösrr , 4!>

neu . m . Gummi . Preis
8S0 zu vk . Amalien -
ftrafie ZS . Stb . . 2 . St . . r .

Damen - KoSrrad . fast
neu . vreiSw . abzugeben :
Kronenstr . 27 . 3 . Stock.

Herrensanrraö
zu verk ., gebraucht , jed.
wie neu , mitpr . Gummi .

Preis 1000 Mark .
StÄneider . Mühlburg .

Bachstr . 40 . 1 . St .

Grivner . mit neuer Be¬
reifung . Nennmasch . , für
NS0 ^ zu verk. . und ein
Damenrad , sebr gut erb .
neuer Gummi . 700
Marienstr . 7g . parterre .
Kaktner.

Eiv SllMlMSZ
mit Gummi . Pr . K00
1 Herrenrad m . neuem
Gummi . Preis 500
zu verkaufen :

Sirsrbstr . 19. Sos.
Zu verk . «in leichter.

8 Ztr . ichw . Wogen mit
Senleitern b . Job . Pfatt -
üeicher. Hauvtftr . IIS .
Planx - nlo/^

Kinderwaaen und
Zylinderhut . Gr . 5«, zu
verk . Karlstr . M . Otki.. I .

Lieg»vage» .
blau , Kasten , wie neu ,
äusserst billig zu verk. :
Malhhyxnstr , III . ?.

Zu verkaufen 4rädrig .
Korbwagen und kleiner
Haseustall : Hardtstr . 14 .
W . Zio<»el .

Eleg . Kinderliegwane »
Mohraesl .) im Auftrag
preisw . zu verkaufen :^ ' 8 . '2 . Stock.LeMnastr .
Gut ervatrcut erbatrener

dunkler
3S0 ^>. Singer -^ ».. ^ .. u«.
Maschine , sehr gur . Werk ,liillia . >> errenstr . !>0. 1 Zr .

" ÄUZllg
r -Handnäh -

Schwarze
Mlj .'MhlllklslhW
Nr . 2« abzwaeben. weil
zu klein.

Kaiserstr . 3 . St .
1 P . amerik . Schnür¬

stiefel Nr . 4L . noch nicht
aetr . u . ein Bügelbrett
find zu verkaufen : Lach-
' lerftrake 0 . 3 . St .. r .

Hutformen,
Bänder , Bluneen und
Schleier billig z . verkf.

Waldktrake 2l . U!.

Gipsdielen ,
2^ . 3 und 7 ein stark,

Schwemmsteine.
SH/1S/2S . können sofort

Medler öd Pf «n »k« ch. B»
XregNugen .

Verkaufe Baustaugen ,
Hovsenstauge» . Ludwig
M -ffert . :' ! ebeniusstr . li .

Umtausch. Drei gute
Legehühner «eaeK Enten
abzuaeb . : Bulach . Neue
Anlagestrasi « 7S.
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öaclisckes t. anclestkeater .
5onnt»x, «len ?Z. !V>»l ISA)

Vsnnksussr
vroöe rom »nii»c>ie Oper in Z äuküxen v . lilcli . V »xner

Lnäe g 'j, viirS>/, Uiir 14.40
iViont»? . aen 24. M»l is?o

VSs P > « c >srmsu5
Operette in Z Hilten von ^okann Strang.>ntanx 7 Ukr. ,4.40 Lnäe w Udr.

Ltäcltisckes Kon ?ertkaus .
Sonnt»?, 6en ZZ. U»i I?Z0

VSs Ärsi Billings
Zed» »nli in Z Gilten von ?oni Impekoven n . KAri » »tkern.>n<»nx- 7 vbr ^ » .70 x»6e >/,I0 vdr.

» oni»x-, <ien 2«. X»i I« 0
Im MsikeiH KÜKI

I-nstspiel in 3 ^kten von ölumentkal un«j Xacielbi^nksn^ 7 Î/Kr ^ 9 .70 Lacle
leiknr?.
t/zw vkr.

itMrulie — MMttml
?r«lt»e , 2». Mnl ,S20. abend» s vkr

^. uise DHock

Sekudor »
Zutt« OD. « (Violinen . KI»»ie, > ^l», Hexer.
<ZrxrIill »n» rt O->lo» <KI»vier) . V . ?r . v»eii .vierZtiielce kür Ki»vierop . IIS . jok . kratim».Son«te ?Dllr op . 28 (Violine

unci Xi»vi -r) Inl. Vel« »»» » .
K,rtrn III ?.«<>, 7. - , « .«0, 2.S0 In der
»t- »i>-»II-ii r »It» Uiin »« x»i«crs«r,öe
w.nckwnx Mit rlllliei , e- k° V -IÄ̂ r.Ztniiierenrie I . — preisennALixnnx.

krisck renoviert!
IlniiM « Kol

Ksrlsruiie
xemütlicke , »tte Veinstube

Lcke Kreu^strsSe und Kirkel. — lel . 22ü.

preiswerte ^Veine .
0ut dürzerlieke Kücke .

Leg . kritt Kol »! .
Veinverlcsuk über 6ie StraSe .

L/I/ ? ! / « < ?

s/nck n«r ^ ck/t/zc/i o!«nH «Ls

Vs/ ?/e/s
7L46.

^ eMe/Se ? ^ ^ /50
, 95

IsckeMe/Se ? 550 --
. . Hkk. / ZV — an.

^ ««tÄm ^ öo/bo . . . . ^ 2 .- a».
7^a »e/lb ?« s«n . . . . AK.» an.

<?n?Fe ^ «ziva/i/.

Wokin Kekn vir keute ? ^
»»ok «lom Spoi -tplstr SN 6vr ttonisllstr ,

Tum Spiels

k . L . M ^ IdurZ

Vllcker -
lZWZ

t ^ ittolcl«ut»ol,« r ^ ltmv !»tor) .

Ssglnn V24 Vkr .

VW^ WZS «Wl«^ ÜSQattLM »!
( iastkaus - um, .^VaI6korn "

^ eut » oki,vu ^« ut .
„«» «»„„„„„„„„„diniiiiiliUttUtUiIinti

piinMtmonta ^

Vekkeiitllrli «

Mmziiilieii

k̂üf xute Veine » . kk. kiere Ist Loexexetr,xen. ?um L« ucl>e l»cie> ein : Aver vesiker vv. Xnoclel. V

SlütliW MS Wrmzek UliW

üekkniNlcwloiMekziiliseii
fiM . Islmon I

'^ Mßk.
» 0ZU krcunlllickst

eln!» .lel
KMMiM

ÄMlUAIMFNll,
-

vsxlsncien .

psinssstmonw ^

vkkkeittücliA

» sSMNZMS !!!,

MiiNMKM ! VW « «« » «

c r
H » k « IIM » KKVU ' « v

Oez ?// ; / / Va ^ e /

2^9 U^-6^ Ä5^ a/?s ^7

Î sdriksnt

Pfingsten 1S20 Sck !se»tsin
( k?iiein)

LI. SL VOl . 1̂

Kaiser»̂ !Iee 45 KornerstraSe 1

LLK ?^ VLLK

SeubeN»tr»Se s Xönnel»tr»te>I
VLlil . c >L7L

Pfingsten I ?2l1

Der Lesiker : l^eo Sckneiljer .

Vslksrdsn - S. sck ?srdsn
»cknelltrocknen-i — ^ebrauclizkerti ^liii- Anstricke »Her .̂ n

^ siis ^dSÄsr ?5s ? tskeI
vvrt-IM-st II» ? »^d» nao »o «,ätt . , obeim Ooiosseuln. 1' s»>»« l»»,, »»i»!!

Wkrs IMM WMe
Q . m . b . 5i .

ll. SL5i Ng5trS 5SS 1 .

( » r c> ^ sr » «z I I » ^
: sämtl . els ^tr . Installstioiismaterlslien sov . lZIUiilainpeli u . Motors».

: «Islctr. l. Iotit - u . Ki-attanlsge » jvll. vmssng» Iii Ksi-Isriike u . siisvvsi'ts

K ^ sps ^ rr ^ t ^ rer » .
- prompte l-ieferunx uncl ksckmännlscke A.uskükrunA .

Louisnte preisberecknunz .
: lnZooieurbssuck u . KostenvorsnsckISze » uf VVunscli .

Ussvksrsi

^ nnsdme -Ztellen :
K»ri» i'ul>o !

l îcivvIz-WHKelmitr -.S .
X»i,sr «tr . Z4, 24Z .
<Zeevix»tr. 4<>.> m»iien»tr. IS.
W»icl»t<-. «4.
VVIIKeimrtn. Z2.^ueu »ta»tr. >Z.
8cMIi - r»tr . I».
K»I»e?a!>«« 27 .
0 »bei,bcrlk« '»t?. l ,
kkeinitr . IS.

IZurlaoti >
N»upt»tr. IS.

66 ^ .

»i s/ ?ss/s/ /

(5,/Z^ a6/Q ^ e/ ?
o . <?/?s/z e//Zse/5ienMoKe ^?Late «

?F/° o^ ze

Äs,/ - ?.
/ />5 7̂o'/e /̂?^
/ Ä»,/e ^ ?oFe / // ^

so o. SS,
?>/eo>/ok^ /öA S.

! « » » W

^ s >ins !HM
Xil!8öistsZk « 1S7.

5l . 80ncler -

^U88tellun ? !
IlIIIII» >IIttIII >N >
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Î iSŜ</r̂ 5̂ aFF SS .
S -^ »l w'.

Statt Xsrwn

Ikrs Verlobung bsolirvn sick »nrursizvn
^ lisabstli Oöl 'flmZsk-

Will ^ l^lagsl
X» r>» rub» rz,. . . S « j«n- Sscisn

^
"
g
«

0 " - nnk . im

/ ( /// '/ / /QQF

7920

Ltatt »<»k-tsn .

^ os 5? obski8yn
l- isi - MÄNN Qk 'ÄNSl '

Vsk-Iobts
Wevelxksm Ksrlsrvk»

Pfingsten 1S2O .

Keiurick Zckuler ,
k̂ rie-Irlclis

pl»tr >Z.

llilllMll - We

« SUSI ze »i « ! küei !
iiml neu zekormt .

D ^ ittelbscZiscke Hutkabrilc
Svknsillvl ' A SssnsSlinsnn ,

KrleLsLr. 7tZ Leküt̂ enstr . l .

( ÄÄscI ? 5

/ <a/sn5 ^ . / TS LL9.



Viertes Matt KarlSrvher Tagblatt. Sonntag, den 28 . Mai 1920 Nr. 188. Seite 1»

Ler Heuberg als Erholungsplatz
für Ander.
tStaeoer Berichts

5?» Krrtws ward « im kleinen Fefchvllesaal
' Lichtbildervortrag von Stadtschularzt Dr .
° ull über den Etzenberg alS Kinder -
^ ° l « ngsheim ^ gehalten . DaS Interesse
? diesen Gegenstand war txi Erwachsenen unb
^.öen Kindern so groß , daß der Saal kaum die

der Zuhörer fassen konnte . Staötschnlrat
,." i eröffnete dw Versammlung und führte

dah die ZaHl der unbedingt erholungS -
Urftiaen Kinder von 200—M0 früher auf Wer
^ ietzt gestiegen sei. Für diese große ZaHl
N Erwerb des ehemaligen TruppenübungS -

Heuberg , der sich in ein Schmuckkästchen
..^ wandelt hat . Platz geschaffen zu haben , ist' große Verdienst des Arbeitsministeriums ,
^ tkauf ergriff Dr . Paull -das Wort . Er
Wuchtete den großen Unterschied im Gesnnd -
Mustand unserer Kinder vor der Hunger -

^ade und fetzt . Die Tuberkulose war in stetem
Hmen begriffen , während nunmehr e

i^ Aung auf dem Lande um 40 Prozent .
!? Städten um SV Prozent , in Karlsruhe
z? Prozent und in den ganz großen Städten

eme
in

um

Prozent und darüber stattgefunden hat .
? Skrofulöse — und die schulärztliche « Unter-
^ ugeu haben ergeben , daß mindestens KV Pro -
? aller Schulkinder skrofulös sind — muß als
^ . « orstadium der Tuberkulose gellen . Die
^ rkulosebekämpfung hat unbedingt im Kin -
??"«r einzusetzen, Säugling , Klein - und Schul --
U sinH Mrlicher schulärztlicher Untersuchung
? nötigenfalls Ueberwachung zu unterziehen .

^ . Mittelschulen , deren gesundheitlichen Ver¬
Mise keineswegs besser sind, bedürfen drin -
^ ärztlicher Ueberwachuug . Di « klimatischen

hygienischen Verhällnisse auf dem Heuberg
?7. aanz besonders günstig . Viel Sonne , wenig
»^ rschläg« , gute , reiue Luft , solide Stein -

Kanalisation und Wasserspülung , Revier
^ Lazarett sind Annehmlichkeiten der Unter -
1» ^ - Es stehen 16 Doppelhäuser zur Ver -

Das Haus Hat drei Schlafsäle zu 25
^ . und einen großen Tagesraum . Der
ĵ ^ siaal stellt die Einheit , die Familie dar , des-
«.^ berhaupt ein« Jugendleiterin ist , die sich
händig den Kindern widmet . 24M Kinder
H,. en gleichzeitig Aufnahme finden . Eine gute
»»^ ^ gung ist sichergestellt. Stetten a. k. M .
^ Schwenningen liefern täglich 2000 Liter Milch,
^ ",

'ervenvorrät « aus Militärbeftänden sind
fanden .

Kosten werden pro Kopf und Tag alles
i,,° griffen auf 7M) berechnet. Die Dauer
h«. Aufenthalts soll 30 Tage betragen . Jenen
«»sk ? vder Fürsorgern , die diesen Betrag nicht
Idingen können , kanu eine Ermäßigung auf
^ . zugebilligt werden . Im Fall « besonderer
h. ?^rftigk«it ist U«bernahme der Zahlung auf

der Stadt vorgesehen , doch wird die Be -
jj. ,

'"Skeit g« nan nachgeprüft werden . Den reli -
Bedürfnissen der Kinder ist Rechnung ge-

v.

^ «nuntersuchungen vorgenommen , die schwäch-
ly Unterernährtesten oder sonst kränklichsten
Minder ans jeder Klasse ausgewählt und nach
I»? Trade der Erholungsbedürftigkeit geordnet ,

eine gewisse Reihenfolge beim Abtransport
H», Erholungsheim beobachtet werden wird .
^ .„,ber Ausreise wird eine kurze Musterung
Hunden , um UugeziefertrSger und ansteckend

rechtzeitig auSzusondern .
j^

^Sen Anteil nahmen alle , besonders die Kin -
dy.', denn wn res axitur an den Lichtbilder -
»Î uhrungen . Zunächst erschien ein Situations -

bann folgten die prachtvollen Gebäude und
^ . /enanlagen und schließlich zeigten sich die

Ungen, Berge , Täler , Flüsse und die näch-
v berühmtesten Ausflugsorte .

Schlüsse sei noch bemerkt , daß die juristische
°6e ein eingetragener Verein »Kinder -
<Meim .Heuberg , bestehend aus den

° ten Karlsruhe , Heidelberg , Stuttgart , Mann -
^ der earitattven Verbände des dent¬
al». ^ aritas -Centralverbandes sowie der ba-

und württembergischen Töchterverbände ,
Inneren Mission für Baden und

^ ,5^« nberg und der Hauptfürsorgestelle für
-»^ beschädigte ist. Au die Spitze des E . V.

auf Grund der hohen Verdienste nm die
kW des Erholungsheims Frau Dr . Baum

«dyvae die Zuhörerschaft die Ueberzeuguug ge-
^ haben , daß eine dringende Notwendig¬
en , Hebung der Gesundheit unserer Jugend
>» ,At und es an dem nötigen Opfermut auch

? U5erer Zeit nicht fehlen lassen. Die Sorge
'r» !» A gesundheitliche Wohl der Kinder ist eine
^ » i/ ^ icht der Stunde , eine Pflicht , bie in erster

bie Eltern und Fürsorger angeht , an deren
^it aber im Notfalle auch die Oeffentlich-
!»x

' dressiert ist. In der anschließenden Aus -
wurde noch eine Reihe wichtiger Fragen

Altern vorgebracht , die durch Stadtschulrat
^ bereitwilligst beantwortet wurdeu .

>— Dr . M . R .

Karlsruher Verkehrssragen .
^

^ eue Linienführung der Straßenbahn.
demnächst geplanten Eröffnung der

! r,z ^ ubahulinie ^ Rüppnrrer -
» » . ° e «nj jjx bisher brach gelegenen Strecken in der

sich Aexbe-
und in der

als notwendig und vorteUhaft erwiesen .
» ö»t , Ä ist, Sab jeder Stadtteil möglichst ein« umnit -
^ »„ . ».^ erbindung zum Hauptbahnhos und zum Mit -

^ »er Stadt — dem Marktplatz — Haben soll . Die
. Führungen sind wie folgt vorgeseben :
^ Durlach —Rheinbafen lwie bisher ) ."

^. Schlachthof—HauvibahnSof —Mühlburg (wie
„̂ ine sptitcre T»irchführuna der Linie 2 durch

Mippurrer - und Rotteckstratze bleibt vor-

.^ tidosd'Rin « . Sic nimmt folgenden Verlauf :
—Alter Bahnhof —Rüppurrer -

^ ^ ftrahe —Hauptbahnhof —Karlstrabe — Kai-
. ^ Nj. T̂ M ^rktviav und umgekehrt .

Ya ?i^ . ^ ^of°Linie , beginnt , « nftatt wie bisher in
weiter im Westen und führt vom Kühle »
Schillerftratze , Kaiser -Allee, Kaiserstratze," helmstrajzc zum Friedhof und umgekehrt .

Ante v Beiertheim —Hauptbahnhvf —Marktplatz —Kran¬
kenhaus —Stüsserstratze . Bis znr Fertigstellung der
Linie nach Beiertheim lSortsetzung der Linie in der
Reichsftrahe ) , westlich der Karlftratze . durch die Gebhard -
ftratze bis znr Marie -Alexandraftrahe ) werden die Wa¬
gen in der verlängerten Reichsftratze umgesetzt.

Linie S Südwest -Rina (»ereinigt die bisherigen Li¬
nien S und 7) . Sie durchfährt folgende Stratzenzüge in
beiden Richtungen : Marktplatz —Ettlingerstratze —Haupt -
l'abnhof—Karlstratze —Mathustratze —Gartenstratze —Schil -
lcrftratze—Kaiser-Allee—Kaiserstrahe —Marktplatz .

BetriebSdichte : Küuftig soll ein 8 Minutenbetried auf
allen Linien durchgeführt werden , der sich natnrgemiih
aber In den Hauptstratzenzügcn durch das Hindurchfah¬
ren nrehrerer Linien verdichtet. Besonderen Berkebrs -
bedürfnissen zn gewissen Tagespreisen wirb , wie bis¬
her . durch Einsatzwagen Rechnung getragen . Die Neu -
einteilung ist jedoch so , datz derartige besondere Maß¬
nahmen in Zukunft weniger notwendig fein werden .

ES mntz ausdrücklich betont werben , datz man bei der
Aufslelluna des Planes der neuen Linienführungen von
dem Gedanken getragen war . bah der neue Betrieb un¬
ter bester AnSnütznn « von Personal und Wagen durch¬
geführt werden muh und datz eine Vermehrung des
Personals , trotz der Eröffnung der Linie durch die Rüv -
purrerstratze nnd der brach liegenden Strecke in der
Marten » nnd Mathystratze , unbedingt zu vermeiden ist .
Nach den Vorschlägen deS Bahnamts ist dies ohne Pcr -
sonalvermehrung und durch Indienststellung von zwei
weiteren Motorwagen möglich. Gleichzeitig dürfte mit
Einführung der neuen Linien allgemein eine Verbesse¬
rung in den BerkehrSbedingunoen in der ganzen Stadt
gewährleistet fein.

Die endgültige Entscheidung über diese neue Linien¬
führungen behält sich der Stadtrat für die nächste Stadt -
rat ^sttzung lam Donnerstag , den 27 . Mai ) vor . Die
Durchführung des neuen Betriebs wird vorauKfichtlich
Mitte Juni d . I . erfolgen .

ES liegen Mitteilungen der Neichswirtschaftsstellen
vor , iu denen davor gewarnt wird , augenblicklich an
den Bau neuer Stratzenbahnlinien heranzutreten . Die
Herstellung von Stratzenbahnrillenschienen . wie auch von
gewöhnlichen Eisenbahnschienen , geschieht derzeit in
Deutschland In so geringem Umfang « , dah es kaum
möglich Ist, Sie bestehenden Linien zu unterhalten . Bon
Neubauten mutz vorerst völlig abgesehen werden .

Gemeinsthaftswrif mit der Alblalbahn.
Die Albtalbahn ist im Begriffe , ihre Fahrpreise neuer¬

dings zn erhöhen , wobei auch eine Erhöhuug des Preises
für die Gemeinschaftskarteu mit der Städt . Strahenbahn
von der Albtalbahn In Aussicht genommen ist . Bereits
früher sind Erhöhungen in den Tarifsätzen der Gemein -
schaftSkarten durch die Albtalbahn vorgenommen wor¬
den, wobei der Anrell der Albtalbahn mit den immer
steigenden Materialpreisen , den wachsenden Löhnen und
Gehältern stets Schritt gehalten hat , während der An¬
teil der Stadt Karlsruhe seit Einführung des Gemein -
schaftSbetriebS nur von k Pfg . auf 10 Pfg . erhöht wor¬
den ift. Inhaber von GemeinschaftStarten der Albtal¬
bahn zahlen für eine Strecke Albtalbahnhof —Marktplatz
oder Albtalbahnhof —Hauptpost nur 10 Pfg . . Inhaber
von Monatskarten , Schüler - und Arbeiter -Wochenkarteu
entsprechend weniger . Diese Zurückhaltung der Stadt
war durch die Rücksichtnahme auf die ohnehin schlechten
VerkehrsverhMnisfe des Stadtteils Rüppurr begrün¬
det . Die sehr mißliche Finanzlage der Städt . Strahen¬
bahn verbietet aber die Beibehaltung dieses ZustandeS .
Die Stadt ist nunmehr gezwungen , als ihren Anteil an
einem Gemeinschaftsfahrschein den Betrag anzusetzen,
der der vollen Höhe der Preise anf der Städt . Straßen¬
bahn entspricht . Dt « obige Ausnahme soll einzig für
Gemcinschaftsfahrscheine zwischen Rüppurr und Karls¬
ruhe in Wirkung bleiben . Der entstehende EinnahmeauS -
fall motz von der Städt . Stratzenbahn getragen werden ,
da andernfalls die Bewohner des Stadtteils Rüppurr ge¬
genüber andern VorortSbewohnern zn sehr benachteiligt
wären . Der Gemeinschaftßfahrfchein von Rüppurr nach
dem Marktplatz oder der Hauptpost kostet dann nnch dem
neuen Antrag der Mbtalbahn immer noch M Pfg . . das
ist mehr als ein Einzelfahrschein anf der Städt . Stra¬
tzenbahn von Durlach nach dem Rheinhafen . Dabei muß
allerdings wegen des Immer stärker werdenden Miß¬
brauche? von der bisherigen Nebung der wahlweise «
Benützung verschiedener Strecken der Stratzenbahn
Abstand genommen werden . Der Stadtrat steht mit der
Albtalbahn in entfprecheudeu Verhandlungen . Die end¬
gültig « Regelung der Angelegenheit unterliegt der Be-
schlnhfaffung des Bürgerausschusses .

VroleskversanMung gegen die Slödt.
Vekleldungsstelle.

Der Vorsitzende der Detaillisten - Vereini -
« nag Herr Freundlich eröffnete die im Fried -
richShof abschalten « Sitzung .

Verbandsdirektor Steine ! sprach zunächst über die
Entstehung der Städt . Bekleidungsstelle und den Zweck ,
die diese Einrichtung als amtliche Versovguugsstelle hat .
Der Handel hat schon zu Kriegszeiten bewiesen , Satz er
das denkbar möglichste zu leisten imstande ist, doch hat
man seinerzeit die Städt . Bekleidungsstelle als Beigabe
der vielen Kriegsverordnungen hingenommen in der
Erwartung , datz diese Bekleidungsstcllen als eine Not-
standSaktion für die Minderbemittelten zu betrachten
sind und wenn die Verhältnisse in der BeschaffungS-
möglichkeit von Bekleidungsstücken sich wieder gebessert
haben , diese Einrichtungen auch wieder verschwinden .
Diese Hoffnung bat sich jedoch nicht erfüllt , sondern die
Beklctduugsstcllen haben sich mit der Zeit wesentlich ver¬
größert . Sie beschränken sich in ihrer Tätigkeit nicht nur
auf die Versorgung der Minderbemittelten , sondern lic-
fern , was einwandfrei festgestellt wurde , an jedermann
nnd der Handel hat dort allmählich einen solchen Um¬
fang angenommen , daß er mit der Zeit zum Ruin des
einschlägigen Handwerks und d« S Handels führen mutz .
Der Redner erwähnte den Gang der scincrgeitigen Ver¬
handlungen mit der Stadt wegen des Abbaues der Be¬
kleidungsstelle und Uebernahme derselben durch eine
Gesellschaft für Notstandsversorgiing . Die Verhandlun¬
gen waren schon ziemlich vorgeschritten, wurden aber
alödann von der Stadt abgebrochen. Der Grund , wa¬
rum die Verhandlungen damals abgebrochen wurden ,
konnte nicht in Erfahrung gebracht werden . Zur Zeit ,
als dic Verhandlungen geführt wurden , war die Be¬
kleidungsstelle mit dem heutige » Umfang nicht zu ver¬
gleichen, denn inswischen hat sich die Städt . Bekleidungs¬
stelle in ein reines Warenhans umgewandelt
und erweist sich als eine Konkurrenz für den Handel ,
wie sie schlimmer nicht gedacht werden kann . Die Stadt
hat für Millionen und Abermillionen Mark Waren hin¬
gelegt, dic man im freien Handel weit billiger kaufen
kann , und der Handel wäre zweifellos in der Lage , der
notleidenden Bevölkerung mit Waren an die Hand zu
gehen, die geeigneter und zweckentsprechenderwären , als
jene der Bekleidungsstelle . Gegen ein derartiges Ge¬
baren mutz sich der legitime Handel und das legitime
Handwerk bis zum Aeußersten wehren , und man mutz
mit allen Mitteln dafür sorgen , datz diese Konkurrenz
von Seiten der Stadt endlich einmal aufhört . In Mann¬
heim bat man dic Städt . Bekleidungsstelle eingehen las¬
sen mit der Begründung , daß keine Notwendigkeit siir
den Weiterbestand vorläge . In anderen Städten Ba¬
dens beschäftigen sich die Bekleidungsstcllen nur mit der
erforderlichen Versorgung von Kleidungsstücken an
wirklich Minderbemittelte , währenddem man in Karls¬
ruhe statt einen Abbau eine kolossale Vergrößerung her¬
beiführte , zum Schaben des Handwerks und des Han¬
dels . Heute wo das Geschäft im allgemeinen so darnie -
derliegt , wird dieses doppelt stark empfunden , und es ist
höchste Zeit , datz diese unlautere Konkurrenz abgeschafft
wird . Nicht bittend trete man heute vor dic Stadtver¬
waltung hin , sondern man fordert unter allen Umstän¬

den das , was dem Handel und dem Haudwerk wgehil - l
ligt werden mutz , dic völlige Gleichberechtigung . '

Kür den Landesvcrband der Schneidermeister sprach
Obermeistcr Weick und gab an Hand von Unterlagen
ein Bild , wie dic Bekleidungsstelle hier arbeite . Als
weiterer Redner sprach Syndikus EndreS von der
Handwerkskammer . Er schloß sich den Forderungen fei¬
ner Vorredner an und betonte , datz die Handwerkskam¬
mer wiederholt bei der Stadt und beim Ministerium
gegen die Ausdehnung der Städt . Bekleidungsstelle
schärfsten Einspruch erhoben habe . Kaufmann Lan¬
dauer gab einige Beispiele , wie bei der Städt . Be¬
kleidungsstelle gearbeitet wird .

Stadtrat I u u g . als Vertreter der Stadtverwaltung
Karlsruhe und der Städt . Bekleidungsstelle versuchte die
erhobenen Vorwürfe zu entkräften . Er weist daraus
hin , daß gegen dic Protestversaminlung an sich nichts
einzuwenden sei , dagegen werde auch von der andern
Seite , und zwar besonders von der Beamtenschaft und
den durch di« Bekleidungsstelle zu versorgenden Min¬
derbemittelten und dcrgl . wohl ein Gegenprotest zu er¬
warten s«In.

Verbandsdirektor Stcinel widerlegte Stadtrat Jung
verschiedentlich und hielt seine eigenen Behauptungen
aufrecht.

Folgende Entschließung wurde einstimmig gutgehei¬
ßen : '

. Die Vertreter des Handwerks , des Grotz- und Ein¬
zelhandels erheben einmütig schärfsten Protest gegen das
Weiterbestehen und den immer grvtzcr werdenden Aus¬
bau der Städt . Bekleidungsstelle . Sie sordert einmütig
den sofortigen Abbau der Städt . Bekleidungsstelle und
deren Zuvücksühruug auf das noch notwendige Mindest¬
maß . Die beteiltglen Kreise des Handwerks und des
Handels erklären sich nochmals bereit , den Betrieb der
Bekleidungsstelle In einer noch zu vereinbarenden ge¬
sellschaftlichen Form zu übernehmen . Sic weisen mit
allem Nachdruck darauf hin , daß , wenn jetzt diese An¬
gelegenheit seitens der Stadt nicht umgehend in Angriff
genommen wird , — sowohl Handwerk , wie Groß - und
Einzelhandel ihrerseits dic ihnen notwendig erscheinen¬
den nnd der Stadt gegenüber mehrfach betonten Kon¬
segnenzen ziehen wird . Sie alle sind bereit , an dem
wirtschaftlichen Aufbau mitzuwirken und bestehende
Härten für die Minderbemittelten lindern zu helfen , sie
sind aber nicht weiter gewillt , diese maßlose und sinnlose
Konkurrenz durch «ine städtische Stelle sich weiter ge¬
fallen zu lassen.

"
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Allgemeine Mllerungsübersicht.
Das nach Osteuropa abziehende italienische

Tiefdruckgebiet hat gestern mit seinen nördlichen
Ausläufern noch strichweise in Baden leichte Ne -
genfälle gebracht . Unter dem Einfluß nördlicher
Winde ist über Nacht Abkühlung eingetreten
iEbeue morgens etwa 18 Grat », Hochschwarzwald
6 Grad ) . Oestlich der Oder und in Oesterreich
herrschte gestern große Hitze (30 Grad und
höher ) . — Ein großes Hochdruckgebiet rückt vvn
Nordfrankreich ostwärts vor und ruft bereits
heute morgen etwa bis zur Rheinlinie wolken¬
loses Wetter hervor . Baldiges Aufklaren ist
auch in Baden zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung am Sonntag , den
23. Mai : Heiter , trocken, wärmer .

Am Montag , den 24. Mai : Sehr wann , nach¬
mittags einzelne Wärmegewitter .

Das Wetter an den Psingstiageu
( nach Mitteilung der Badischen Landeswetter -

warte ) .
In den letzten Tagen ist ein umfangreiches

Tiefdruckgebiet über Italien ostwärts gezogen.
Diese Wetterlage ist stets bedenklich und neigt ,',u
Negenfällen und Kälterückschlägen . Da Teutsch¬
land aus der Nordseite des Wirbels liegt , werden
nördliche Luftmassen aus hohen Breiten ange¬
saugt , die Abkühlung mit sich führen . Gleich¬
zeitig herrscht im Osten des Wirbels in Rußland
und Oesterreich-Ungarn große Hitze . So hatte
gestern Ostdeutschland Nachmittagstemperaturen
von über 30 Grad . Da das Tiefdruckgebiet aber
jetzt in der Hauptsache abgezogen ist und hoher
Druck von Westen her nachrückt, ist mit einer
raschen Besserung des Wetters zu rechnen . ^>n
Frankreich und Westdeutschland ist heute s '. nh be¬
reits Heiteres Wetter eingetreten . Wir können
daher sür die Pfingstseiertage mit heiterem
und wärmerem Wetter rechnen , doch sind
bereits am 2 . Feiertag einzelne Nachmiitags -
gewitter möglich.

beigesügl ist Wirt
lchr>s»iä>e Antwvtt newüm ciit. auch Viückoorw

K . Sch. Eine Scheidung ohne gerichtliches Urteil gibt
« s überhaupt nicht, wenigstens erkennt das Gesetz keine
solche an .

G . M . Die gegenwärtigen Pensionssätze für Hunde
such uns leider nicht bekannt . Wir glauben auch kaum .
Satz von irgend cincr Seit « hierfür bestimmte Beträge
festgefetzt worden sin» . Nach den Inseraten in der
Fachpresse wird etwa 1 ^ bis 1 .M ^ prr Tag für einen
großen Hund bezahlt.

Wirtfthasts - und Hanöelszeitung .
Lörse uuä luäAStrts .

(LiKener V/ocksodericlit .l
Die ^ bsstzicrisis iin V/arenlisn6el bil¬

det vscli vie vor einen Noment cier Lsunrubigung
sucb kür ciie laliuztris . l^n<i 6ie « uinsoinelir ,
als üie sckllniinen üustärirls an 6en V/orerinisrkten
iinnier inekr ?.u ^ i,8st ?8ctz>vierigkeiteli in cisr Inriu -
strio kübren . Lin Lesciiäkt »2veiß naeli äem ancieren
klsgt über ^ langel sn neuen ^ uktrsZen . vie¬
len Industrien viril bericbtet , 6s » Inlanli wie
<las ^ .uzlanci in beilsutenäein llnikanKe ^ ukträge
annulliert dabe . dleuerilings bat <lie ^Vbsati - stolc -
IcuvK aucb suk ciie leisen - un <l Xleineisenin6uztrie
iilierZeKriiken . llebsrsl ! stellt sieb eben beraus , <lsö
ciie Xsuklust , iuin leil aucb ciie Kauilcrakt , veiter
Verbraucherpreise sieb erkeblicli vermindert bat .
Wäbrend die V^erlce angesicbts 6er neuen Xoblen -
preiserbölningen unci an ^eslcbts 6er veiter nacb
oben steinenden I -obnicurve ? reisberabsetrungen
enerAscb ablebnen , kommt 6ie ?veite un6 6ritte
Iland mit ^ n^eboten ?u nie6rigeren Dreisen her¬
aus , vobei offenbar Xreciitsckvierigiceiten ciie
flauptrolie spielen . In 6en letzten 1°agen sollen 6ie
Nssnverlce von manchen Lisenksn6iern emplin6 -
lieb unterboten vor6en seien .

^ uck »ns den Lxportin6ustrien kommen
ungünstige Meldungen . Oer scbarte Rückgang der
ausländischen Devisen als kolge der veiteren Les -
serung der ^laric im Kunde mit der nachteiligen
Wirkung der hoben Exportabgabe haben den ^ ui -
tragsbestand der Lxportindustrie erheblich Zu¬
sammenschrumpfen lassen . ^ ,us fast allen Indu -
Strien Verden scharke öetriebseinschränkungen ,
aber auch schon öetriebseinstellungen und ^ rbei -
tersntlassungsn gemeldet . OaL sin größeres Xon¬
tingent von Arbeitslosen in der jetzigen ? eit eine
scbvere innsrpoiitiscbe Leiahr bedeutet , braucht
nickt näher ausgeführt ?u Verden .

^ n der Lörse sah es in den ersten 1°
agen so

aus , als ob die Märkte von scbvachen Elementen
gereinigt seien . Oer Verlcauksandrang lieü nach ,
und selbst der veitere küclcgsng der ausländischen
Zahlungsmittel blieb an einigen lagen ohne Lin -
tluL auk die Lörsentenden ? . Die Lörse selbst gab
das Lcklsgvort aus , dsö sich die V^ srtpapiermärkte
von der Lteigerung der Uarlc , die in den letzten
lochen ^u einer scharfen Korrektur des Xursnive -
aus nach unten gekükrt hatte , emanizipiert hätten .
Oa sich sofort nach dem Nachlassen des Verkaufs -
andranges Ltückemangel bemerkbar machte , veil
die ösissepartei sich neuerdings ziemlich energisch
betätigt hatte , so stiegen die Kurse suk last allen
Marktgebieten . Line Ltüt ?e gab der Lörse auch
die l 'atssche , daL die Legierung in der krage der
Leschlagnaliine der ^ uslandsekkektsn ein vesent -
liches Entgegenkommen gezeigt hat . Besonders
gab die vesentlicbe Besserung der Aktien der
Lchantungbabn der Lesamttendenz in 6en ersten
lagen eine starke Anregung , ^ ucli lieü sich 6ie

Leobacbtung machen , 6aü ein leil 6er In6ustrie -
papiere aus 6en Üän6en schwacher lagesspekulan -
ten in 6en Lesitz kaukkräktiger Xapitalistenkreise
ubergegangen ist , 6ie 6as vesentlich ermäßigte
Xursniveau zu ^ nlagekäuken benutzten . I^ ach
suöen bin trat 6ies 6s6urck in 6ie Erscheinung ,
daiZ neugesckakkene Industrieaktien bereitviliiger
bezogen vurden , während in der Vorwoche die Le -
zugsreckte sich fast durchweg wesentlich unter der
Laiitst bevegt hatten .

Zehr bald änderte sich aber das Lörsenbild . Die
überaus ungünstige Lituation des XVareribandeis ,
das ^lebergreiken der Absatzstockung auf die Indu¬
strie und die dieldungen von ^ rbeiterentlassungen
verstimmten die Lörse von neuem . Vielfach hörte
man die Lekürclitung äulZern , daü der veitere
scharke Lückgang der ausländischen Zahlungsmittel
zu einer Verschärfung der Krisis am Warenmärkte
führen verde . Unter diesen Umständen antvortete
die Lörse auf die veitere Lesserung der d^ark mit
einer neuen scharlen Herabsetzung der Kurse und
mit neuen Llankoabgaben . Die Lpekulation veist
au ! die diöglickkeit hin , 6aö angesichts 6er Ilnklar -
heit 6er Lreiskrage auch in 6er Lroüindustrie die
kommenden Dividenden unter Umständen Lnttäu -
schungen bringen könnten . IInter diesen Um -
ständen vurden alle Dividendenverte herabgesetzt ,
^ m ^iontanaktienmarkte zeigten Lochumer Luü -
stahi sovie die Oberscblesier (6ie letzteren auk
^ bschluühokknungen ) eine gevikke Widerstands -
iäkigkeit . Dieselbe Leobacbtung lieL sich in bezug
suk Letroleumverte und Kaliaktien machen . Lei
den Deutschen Letroleumverken sprsch msn von
6em bevorsteben6en ^ bscbluÜ 6er ^ bstoüung 6er
Ltesua -Lomsna -^ ktien . ? ür Kaliwerts regtsn
neue Lusionsgerücbte sovie 6er ^ .bschluü der
Deutscben Kaliverke an . In den letzten lagen
gingen besonders die Vslutspapiere auk die veitere
Lesserung der d^srk bin zurück , ^ us dem gleichen
(Grunde schvächten sich auch die ausländischen
Lentenverte erheblich ab .

Vom Devisenmarkt .
Surick , 22 . !tt»i

VI«» . .
?r»r .
»«»sorlc

. . .

21. 22 . 21 . 22 !̂ »i
iz .sa lZ .so lt»u»a ss .so 2S.ZS
Z.W z .as Lriiss »> 4Z,S!> 43 .-

10.90 N .75 Lo ?»zl>»x«i> S2.- gz .»o
Z0S.2S 20« .sa IIS .— IIS .S0
ckiZ.- KS?.- I0Z - IV2.-

ZI .70 S4.-U .ZS 4l .- » zu »« « <Ur«5 2«! . - 241.-

öilllkou Ullil Sörssll .
Die Mitteldeutsche Kreditbank erläüt im Anzei¬

genteil Nnla6ung zu ihrer 63. or6entiichen Le -
neralverssmmlung am Disnstsg , lb . ^ uni ,
vormittags II Ukr . Ls wirci u . a . über die Er¬
höhung des Lrundkspitsls um 20 Millionen diark
beschlösse » .
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K. I'ravd, Kaiserstrase 34 ».I'elepkon 2077 .

Autvfßnosoklcoe».
ö?a >tsi '

^ lbei't pkatt, VorkstraLe 9^^utovermiet ^. u . Kutsckerel
für Ltaät - unä fernkakrten.
selepkon 2259 .

Vsnki « gii» 5en
Vnter»vaZner, l̂c»!i ., Kaiser

Wilk .-ttalle 22/25 . I 'el . 1059 .

LZsUgVSOkHZ^ S
Oesssel <er, (! . , ^ä !,rin ^er-

straLe 22. lelepkon 20!6 .
I..^ eek ^^ .^ alscn,^lirsck -

I'elepkon 451 .
Qre^cirLpeclc, iVlaurermstr.

vaxlanci >:n , l^ n^enack^r»
straLe 21 . I 'elepkon 3595 .
LteitkvÄ .« KvZn >g .

p . l?ersekmann, vormals
flecktner, KartstraLe 20 .^lte l̂ eäernv.ei äen vie neu .

VSIktLi ' sini ' skmuna ».
Hrnvlcl, 3otiensti -aLe 77,8ckwar ?wal6^emäläe .kückle, lnk . W . üertsck,Ksiserstr . 128. I'el . 1957 .
<Zerker Ll Leka^vinsZĉ ,Kaiserstr . 221. I'el. 5031 .
K. ll̂ inclner , Wal6straLe 9.I'elepkon 2055 .
8ck^varz ,̂ k̂ r . Otto, Kaiser-

straLe 225 . I êl . 1407.
SiSeß^ susi '

f . DuttenKSser, k. frielikok -
Kunst u . Kuust^e^ . ^ Sollen-
str. 135,Wok. Kaisera !lee 53 .

LIVOKNVN
^ molseli , I^rleclr., VorkolT-

strake 24 . I'elepkon 88 .
8. kartk , Klauprecktsr. II .I'elepkon 2935 .
kusolcZ k Niecj , ttirsckst. 12.I'elepkon 414 .^ lbin vietrick . Lleclmerei

u. Installation , vüreerstr . 1.Kar! Kuller, ve^enkelclst. 15.I'elepkon 3551 .
Ẑriecl'. Zeli O<o !cZsckmil !t,Lssenv/sinstr. 17. I'el . 1937 .
/ . IIunn ÄLvkne, Installat .

u. tteäackmix , Takrinxsr-
straLe 54 . lelepkon 4I7S.

^ c>s . l^eeL, ^rk pr inz:enstr.29.I 'elepkon 1222 .
lffriecl. /VMZller Zr Lokn ,WallZstraLe 52 . I êl . 1474.
Jul. KSKler, Nerrevstr. 4L.I'elepkon 517 .8ek !aekter, OerMix-

straLe 5. I'elepkon 1702 .franr VoZel, Teller blackk.,Weräerstr. 1. I êl . 3592 .

vosokHFt
Nein , KRiser-^ ildelmkLUeZ.I'elepkon 37Z7.

« »»»nntvssvll,.d»»VNIAV »»S>
L .Oclenkeimer, Oeeenkeld-

straöe 4.
kl ' llNNSndsusi »

^ mvlsck , fr !e«Ir., Vorkolz:-
straLe 24. I 'elepkon L8.
VuotHd >n «LSi»e >vn

kertkol «! Ovbler, Lrb-
prin ^enstr. 20. I'el. 5574 .C . ^el^ler, tterrenstr . 21.I 'elepkon 1955 .Die V̂ll^ üeoler cler Karls-ruker lnnunZ.Werlcstatrt k. vuckkunst

(Z. Qttv Scli êk , Wal6-
straLe 30 . I 'elepkon 3S99 .K. ^ .I ênsZ ^ ckf ., kr.I ensi
Kreu^str. 20 I 'elepk . 1100 .
LÜV?HSSTNN>2OkTN

VV«ksen - Ẑ at2el .Kaiserst .229
Hinx. ^lirsckstr. I'el . 338Z.

Sll ^sÄvn - uneß pßnasl .

TmZl Vosel lnk . «cd.
.V.art. fünolc , rrieckricks-
platz: 3. I^lepkon 1424 .

Q^dr-Wikler, Kaiserstr . 237 .
5elepkon 1354 .

8pit?ta6en,
i<rie^str. 72.

^kevd»Icl,l êl . 4107 .
OZ,emWs « vksnN ^.
L>. l-Qsck , fakriic 8okien>

straLe 28 . ? e!epkon 1953 .
Filialen .-

K»iserstraLe 40
I^ulẐ vi^spIat? 40 a
Kurvenstraiie 1
Kaiser-^ llee,Lckei (örnerst.
V̂larienstrake 45
!ü.uä v̂i ^- V̂ j!!iellnstralZe 13
KtteinstralZe 23 ,vurtaek » ttauptstr»Le8ü.^ uzustZ<eiser,t<ornerstr.18»Tel . 2497 . Filiale V̂ artc-
xrakenstr . 33» ?el . 1387 .Ksrll 'iimeusi, ^tarienst.19/21
Filiale : Kaiserstraäe 65 .
1'elepkon 2838 . Oezr. 1870.

llAmsaspI »«» ,»» unilf >>SG«U»0N
Ackvlf Karl-frie6rick-

straöe 19. lelepkon 2993 .
ĵ rieci « Lekmiclt, 5pe ?:.- l)a-

menkrisiersal ., tterrenst. 19.
^S«man »okn «Mai». u.UamsttSiZknoietai».

msIsRvnZnnon
Jos». Llumenstetter, 8tein-

,tr.21 (U6elI,,l »t-).'rel .I34«.^ us . Koklmeier,>1c»6e«^oo
!<ar!straüe 7. ^el. 1475.^vt,»nns5el,«wLer,Nir »c!>-
straLe 11 I.

Stän ^le, ^6olf , Zllrlcel 32.l êlSakon 1174 .Iv» . »<. ^Veiser ,
pl-t- SI II.

XldertWlrtk, 8otieast5 . 114,StrKSeabakn -Naltestelle ,Lcke LcdülerstraSe .

0an,p ^H»« »vS,an»^aIA
l)ampfvss<7kanstalt Wenclt,lnk . : tt . VVeinkeimer,

!<ar>sroke >küpp . I'el . 2809 .

0i »»KR» u . SIvdNss»non >
SvsokZßRo

Lrauerstraöe2I.
vrakt^ekleekte. ^el . 3297 .

Vi«ekv ?»o5vn
k r̂sn ^ Dornkeim,5c!,üt?en»

straöe 38 . 5pe? . : 8cdirme ,8t5c !<e , I^keiksn .
Konraci !-'inek, venAlert>ssckk .. ^Kaäemiestra6e22 .

eiakK^IsoS, «, I.Zvk^. u.
lk ?a ?^snlogvn

Lus <zl^ Ll ?>i !elI,ttjrsckst . 12.
lelepdon 414 .

LklxStr, ttumbolät-
strafe 19 . I'elepkon 3755 .

k ü̂ttKrer , Llettkrî itäts-
Qesellsckakt m . d . tt .,
<Iemiestraüe 23 . I'el . 1531 .Qrunci S OekmZeken,>Vaict »tr. 25 . I 'el . 520 .

lnxen .- ttüro <Zlvor Lr ^ppel ,Kaiserstr . 172 u. 190. ? .4992 .Llelct. ! !̂ekt- u . Ki'attanl.
Llelctr. ^ asckinen , 1°raitzs-
korinat̂ Llelct . V/ärmea»par.tt .vsn !<sicl<,Inxenieurkürotür Llelctrotecknilc, Lrd»
priarenstr. 35 , I'el. 5450 .

l^evnk»r6 . l^üppur-rerstrave 90. Telepk . 4942 .^ ölot ? ^vsmarlns ^vs !̂ / ,LleZctroteckn. Installations -
xesckakt , Karlsrutie i.
^.essinxstr. 40 . 1'elepk . 3742 .frletlr . Höckel » äuxarlen-
straSe 49 . I 'elepkoll 3208 .

Liskti »i»tsvki,i >rvi »
A l̂ex . vexei », V»l<I,tr»Se77.I'elepkon 1544 .(5arl X»lirZ»ns , Kaiser-

strake 225 . I'el . 3023 .

tt . !Zrc>clsülirer, Kaiserstr . 5.I'eleflkon 2918 .» artunZ Sc küxer , Marien-
straüe 53 . leleplion 3211 .^uclv^. A/1ü!ler, >S/lntsrstr. 27 .

k^si -densi
v . ^ssck , k̂ abrilc Sokien»

straLe 28. 1°elepkon 1953.
Filialen :

Kaiserstrake 40
l-lläwijxsplatzi 40 a
KurvenstraSe 1
KRisei ^^ l !ee ,LelceKörner»t.^ »rienstraLe 45
I.uÄwix->V»llie!mstr»Se IS
kdelnstratte 23 ,vurlack - ttauptstrake 85 .

Xueustl ^eiser. Körnerstr .l S,I 'el . 2497 , Filiale kiarlc-
xr»kenstr . ZZ, Tel . 1387 .

K»rl ? imeus, .Viarjenst.I9/2I
Filiale : l(aiserstraüe 55.I'elepkon 2838 . Oexr. 1870 .

^ eilenksuvi '
Robert QluckstraSe9 .
VVNK. Lauer, feilenliAuerei ,V̂ alckkornstraöe 17.
k^ nstei ^ einigung
8ü c!6 . HeZ n Ẑ un I nstttut

l(aiserstraLe34a. I'el . 2077 .
kukz «untvs ' SHek?z? sn
Q . f . Küliler , fukrunter-

nekmer , Oerivi^straüe 52.'5elept,on 3598 .frsn ? Qe'ns , t ûUrkalterei ,Ooettiestralüe 85, besorgt
V/a^Aon !atlulixen , wrackt
u . StueicZutkukren jecj . ^rt,unt .Tusicn . prompt. Leclien.
un6 reeller Kersclinun ^.

LsZvLTA^ SvNÄiZsiaZeon
Qkr. fr . Müller , Mppurrer»strake32 .

Li« » . UNÄ vv»«soi ».
>v?t»INZ »Insta » »isu »»s
8 . Lartk, l<!aupreektstr. II .I'elepkon 2935 .
Lusc»!6 Let»kieci,ttlrsc :k8t. 12.I'elepkon 414 .
Karl ruller , vexeakeläst.15.I'elepkon ,̂551 .
>V!Zt,slm KöZele, >Ver6er»

stratte 52 . I'elepkon 2072 .Oeor^ ttaukler, ^uppurrer-strake 29c . '5el . 2529 .
^ o». ^ eel5, L5dpkinTenstr.2Y.lelekon 1222 .frleil . Müller Le 8vkn,V̂ alästralje 52 . I'el. 1474 .
^ ul . Mäkler , tterrenstr . 48.I'elepkon 517.8eklaekter, I-ucZ., QerwiA.

straLe 5. I'el . 1702 .
VSn5nvno>oa

(Dß»n«tsZ»gLi»<i,«nsZv »,)
Larl Kuller, Sckekkelstr. 48 ,Special ? , kür I>IeuanlaA. u .

I^nterkalt . von ^lutr- un6
Tierxarten. lelepk . 2519 .

franiL Liseksk lr., frieäen-
straLe 14. I'elepkon 2787 ./^cZvl? ik̂rltr , Qipser - u. Stulc-
kRteurxesckäkt , 3ckneteler >
straLe '22. I 'elepkon 1355 .
Î ebernakme von Qipser-,Stulilcateur- uncl fassa6en-
verputrarbeiten in jecker
Xuskükrun^ : k̂ stnck>Löclen

frieciriek Hat^el , l<arl-
straüe 58 . I'elepkon 3215 .

Klssei ' vien
tturst , Qlaserei un6

Sckreinerei m .elelct.^lasck .-ketried, Lclce ^iorxen- u.llebensteinstr. 2 . I'el . 3545 .
L^sdi >« n >rn,SI « ^

V . Lanr»«l » tl . l^iinter,direktSM k̂ riedkok . ^el . 914.^ KIen« -t, X»cdko>x., X»ll-
Wi>deInutr»Se 25 .Neini .̂ gramer , Korl -Vil-
I»:Imstr»Ls 45 . I'el . I72l .diukkei -zer , VVIIK., K»rl.
Vilkelmstr.ZZ. » .K»r>8tr.2I .

Steinen L. ^ . c-VItllnsei -,t(»i'l- V̂ ilkeIm5trÄÜe41 .
K» i-I >Ve,tei -mann , Karl-

Vilkelmstraks 2Z.

kl »SVSU^ S
k̂ i-le -inlcl , k-Iscker , <Zebr.I'

rekzAer Î ackk . , k-lerren-
straLe 35 . I 'elepkon 1857.K^KliriZ, tierm. , Qraveur -
meister , ^Ka6einiestraöe 14.fran2 L6. Knapp, Kaiser-

Pa8saxe8 , Kautsckulcsterno.,Lckilcler. k'etsekakte.I' el . l 713
ZHsFns?' u.
^ nclr. Kleder , ^lcackemie-

straLe 2U. '5elepkon 2035 .
»Zei - ungssnlsgv »,
Laä. Ne«2UnzabauanLta1tKarlsruke. lnk . : In?. 5r.

Vîei^ele Lr I.. I ôknert,XarlstraLe 35 , I'el . 2139 .
» SÜTUNg« . U ?Rlt

^ ul . HÖÜler , Nerrenstr. 48 .
lelepkon 517 .

ŝalcob Î eekner, I-a^er in
Kockkercien , Qaskeräen, la
Fabrikate , Klauprecktsr . 22 .I 'elepkon 4113 .

Wilkelm V/eber , 8ekutren -
straLe 42 . I'el . 3353 .

5sokZL5O?»Z« 5k « ne >vn
Karl ttummel,Vb'er6erst. 13.^asiermesserkoklsekleikerei .
!̂ l. ^ intslott, Rasiermesser -

kok !scuiei»erel . Amalien-
strafe 43 . I'elepkon 4182 .

^ lsr.(!ünt!isr , 8pe^ialxesck .
kür tterreunüte,Umarbeiten
nack cleu neuest . Normen,Takrin ?erstr. 59 . I'el . 3035 .Lekneictsr ^ ttanselmann ,
Zpe«»iität : ^Imkormen von
Damen- uncl rlerrenküten,
KrieLstraLe 70.

^u«,vtts >»o, Volkl . un «tSttvop » i°dsSton
1̂ . Qroutar», Kaiserstr . 179,Qolcisckmiecie- ^ erlcstätte.^nlc. v. alt . (Zolci u . Zilder .^mll IVla^er, Narienstr. 55 .
Q . 8ekmi6t-d»taub, l_?kren ,

) u^elen , (ZolcZ- unä Lilker-
waren , KaiserstraLe 154.Paul Staad, t-'rieörickspl . 8,verlest , k. Juwelen , Qolcl-
unä Lilberwaren , Zpex. :
^uvelen in platinakassun ?.fr .WItimann , Kaiserst . 112.
vesteinxerickt. Werk statte.

>t » ok « IS?vn
^ n«In. Kleben, x>l»<iemie-

straLe 29 . I 'elepkon 2035 .
Its I?Hm v A «SI»

vnAe ^leker - Vertl^sun^s-Anstalt ?r«!r. Lprlnzzer,^ arkxrakeastr . 52 II luiles .^bonn. kur ttauskes. unter
xünst. keciinLUnx. I'. 3253 .

ItSvlÄsi'nolnIgrinv o
kvpan . >Wv ^k»Äs^ o

LuZen Kellner, ^äkrinZer »
straLe 59. I'el . 3035 .

Karl Qrieker, Kallmeister-
strake 12, Kupkersckmie6e
unä Verxinnanstalt .fr . 8cl? v̂arz:e, Lttlin̂ er-
straLe 49. I'elepkon 58.

liadis, .
M . Llrcm, Sür^erstraLv 13.I 'elepkon 1587 .

XS5« ,.
Qeorz Krieg, ^cllerstr . 32.tleinr . Ẑ intc , Lssenxvein-

straöe 38 . I 'elepkon 3855 .
Ait^svkiiv ^ sivn

^ elslf I^incienlaub , Kaiser-
straLe 191. I 'elepkon 845 .^utzust 8cknorr, Kunst-
kürscknerei , Kreu^str. 27 .I 'elepkon 2525 .

l. 2OK5vI*SN
K. Oor v̂artk , fakrra6er ,

.̂ asckinen , 8ckil (!er,^iarienstraLe 5.Oedrüöer Kappler, l^u-
clolkstraLe 18. I'el . 2012 .

^ « Äe ^snüdvl
L . Sckütx , Kaiserstraüe 227.I'elepkon 24)3.

8enüt2e,Iape?iermeister
Qoetkestr. 23 . lelepk. 3012 .

AilsZsi'
tieinriek kecker, lVsaler̂ u.I'üncker ^esekäkt, i^urlaeker -
straLe 35 . I '

elepkon 1323.Tmil vaesekner , ^ialer-
meister , 8ekü ' ?enstraLe 18.

^lacsd Vrollln ^er, /^aler-
xesckätt, ^.malienstraLe 37 .
I'elepkon 45 . >Voknunx :
Westenclstraüe 40 .

Tmll ^vs. tteclc, Kirkel 14.I'el . 4995 .
Julius I ên^, tlerreusir . 54.^ -'ertk^ammer, îaler-

meisier , l^uisenstraLe 37 .
Hlc^arci I-Zebler, .̂ aler-

meister , ^ UZartenstr . 30 .
Lc

I-esrum Lr kauer , Karl»
Wilkelmstr . 14. I 'el . 3427 .

Mkvksnikei -
Julius Lklgüt?, ttumbol6t-

straLe 19. I 'elepkon 3755 .
MSdoNi' »n»pon5TiGo »s
Otto k->ül» Zr., Lokienstr. 137.le k »̂n 1039 .
Kai xikinZer, Vorlcstr . S.I'^te^ .ion 1700.

^ llvlt I.inllenlaud, x»j»ei-.
»tr-lLe lSl . ^eleplio» »4«.

>Skn>»»o>»>n« i>»
N . kroclsük nei', »<^ serstr. 5.

!» epkon 2^18
Niu-tune » Kusei », ^ »ne».

U . ?-I. Z2l >.

0 .8lclcler, lnk. ^ lkr.äckeurer
xexeu .ö .ttauptpost.I'. 22Z5.

^ukdv « SvSe>i»ng
I-. 8eitr, k̂ irsckstraüe 52.I 'elepkon 2055 .Paul 8ckmi6 ^ Täkrinxer-straLe 77.
pai 'kvttdoÄonlog «?'8te?an Volk, 8cküt^enstr.5I .

tt . Kieler , KsiserstraLe 223.Martin Hosen v̂ink jauLer
ttaus),Kurvenstr .23, 4. 8t. r.

pkotogi -spksn
8ücl(leutscke pkotô r . Ver-

eroLerun̂ s-^nstalt fritr^ lbreclit, Kaiser-^ llee 51.I 'elepkon 2443 .Karl »auer, pkot. Atelier ,Â oltlcestraöe 83 . I'el . 821 .
Atelier Hembranöt, Karl-

frieclrickstr. 32 . I'el . 2331 .kauseli Lr pester , Atelier
vornekmer pkoto^rapkien ,
VerxroLerunFsanstalt , Lrd-
prin^enstraLe 3. I'el 2573 .Samson Li Qo. , pkotoxr.
Atelier , Kaiser -Passage 7,I'elepkon 547.

N . 8cknimeiser, küppurrer-
straLe 15. I 'el . 2489 .8cküntkaler, ?kot .-Anstalt ,V̂ eräerplat? 31 . I'el . 2145 .

po ! »tsn «n UNtIvvKoi'StVKZN «
L. 8ckütr, KaiserstraLe 227 .I 'elepkon 24 )3.
^ ose? Steimel , kuäolkst . 22.I'elepkon 3032 .

puppvnkSZniken
tt . Kieler , KaiserstraLe 223 .

? » !2vv »v5,L?5v un ^iput ^msokonvnnon
<!esek>v. Qutmann, Lclce

Kaiser- u .V/alästr. I'el . 518 .8. K«)»enbu»ck , Kaiserst .137
am ^ arlctplat ^. I'el . 3055 .

kokn »tukMovl !»5«nai
s . 8eitel,Walästr . 35 . 8td . II .
^V. 8e!tel, vurlackerstr . 103
kotta ^oni'opsi ' a ^uz'vnpk. l 'kimiz, l>iellcenstraLe 3.

Sattlvi ' eZen
k . Klotter Î ckf.. Ink. 0 .

I 'elepkon 2518 , keiseartik.,sämtlicke Î eäervaren.
Â ax0swalc1,3cküt ^en8tr .42.I êl . 238 ^. lla^sr in ?ker6e-

xesckirrenaller X̂rt . 8elbst-
Zekertixte Rucksäcke .

SvkIsiifSnsiei ,
Ql . Qallâ ini^ Kreu?str . 7.

QroLte 8pe ?la! - ?rä?isjons-
8ckleikerei tür alle Qevverbe.

Karl Nummel .Veräerst . 13,
Î asierme —erkoklsckleikerej

N . I'intelott, Rasiermesser -
koklsckleiterei ,Amalienst .43

Svk ! a » » e »>ei « z»
^ ik . k̂ isekei», Sciilosserei .

X»i?>er .^>le- SZ. ?->. I74S .
L.Öuickarcla ^, öürxerstr.9,

Vau - , Ner<l- un6 Reparatur -
werlcstätte . I 'elepkon 1495 ./^uZ. 8cl?lacl,ter, Qottes-
suerstratZe 10. lel . 1595 .

v . Uollek , V.»L.Qe-ck5tt,
Xzisc^ i^ k - 2IS, 2. Stork .

^ .Qattertlium, keine tterren-
sckneiclerei , Kronenstr . 31.

>/VZ!kelkn Qukl , vornekms
NerreNSLkneicierei, Krie^-
straLe 92 . lelepkon 3530 .Lkr. Neumann, Zerren-
sckneiäerei . ^lirsckstr. 40 .

l^.^ ünck, tterrenmat??esck.
u.8totklaz . , Kaiserallee77ll .

SoKl»-zZKm«»0k »NV?, .
lkvpanstunvn

Karlttarner,8ckreibmasck -
Reparatur- Werkstätte kur
sämtl . Systeme . Amalien-
straLe 51 . I'el . 2127 .

Äetten
dar ! 8c !iSnk>srr , ttank - u .

vraktseilc, KaiserstraLe 47.I'elepkon 2053 .

Steinz,e >fs !»^ ZIl « n
frieckrick fiseker , Oekr.I'rekTxer knackt., Herren-

strake 35 . Lelepkon 1857 .
5No ^« r»ei . uniZ? apZl»s«^isgs »ok ^GtT

Kinüler, rlle -!trlcns-
plat̂ 5. I'etepüon 551)

Rudolf Vieser , Kai jerstr 153I'elepkon 740 . Spezualkaus
jecler >̂ rt mit stanäixenä.ns-
stellun ^s-Daumen.

«NN »UVI»UNY22N»T,It
Kuclolk Vieser , 1 Lact.

Lkruinpt-QroÜerneuerun ^s-
anstalt , KaiserstraLe 153.I 'elepkon 740 .
Sti ' uniptnÄiiei ' s »

L . 5^a!narci^, Walclkorn-
straLe 21 (?ost ), linker

k !ocl,mann,0 .,Kaisers: .55 .^krenspezial ^esck . I'. 3542 .lernst 8ci?ralIln,W . Eckerts^ ackkol^er, l̂arienstr. 20

Qkr . fr ^ süller» küppurrer-
straLZM^.

tt . krancl , lnk. : >̂ok . Weiler,tZaumeisterstr . 32 . I'el. 1153.

ZeimmvnRspS ^ iSi - v
frle «1r. VSrNinzer, 8tein

straöe 31 . I'elepkon 1130.

V -l..' ' ' -

WSZ '
S

'
G ^ - ^ VtS

in in6 psnsms
vverä . tsciellos
gevvasclien u .
modernisiert .

« . « ort
l^ errenstr . 15.

V « ? czz-G ^ C ^ UKZzG8 ,
in erstklassiger̂ uslükrun? aucd nack
sckleckten Vorlaxen liekert Iknen

Zsmssn L Lo °
Atelier kür moclerne ?kotoArap5ue
Kaiserp «is»aLe 7 Kuk 547

^uknakmen je6er ^ rt in nur bester ^uskükrunx .

Sorndaut , Na « «» u«d Warzen
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

vielen tausend Hüllen glänzendläkrt . Autirol ist in Apothekenund Drogerien »um Pretke von Mk . 2.SV erhältlich.
Xul - iro > K !. ZO
Lassen Sie sich nichts anderes ausreden. eS gibtnichts Besseres. Engroslagcr ! Leo»old Jlebiq .

3pÄr ! ivck ! ier6e

in emaillierter un6 lackierter ^uskukrunx ,komdinierte K<»klen - u . <Zasker«ie , (-as-Lack» umt (Zrill-^ nparare, ttotelkercte
un6 8pü !ki!eken -kinr !cl,tunken, l-axerin Kupker-V^assersckZs?en unä !̂ euan-

kertixunA nack Î aKanLaden

? um

^ eaÄea
^von ^ NTÜ ^ SN, veber -̂

Kiekern , sowie tlmarbeiteip
von /^ illtärmsnteln TU

veber ^ iekern unci Elstern
empkieklt sick

Ku ^ en tteÜQer
^ äkrin^erstr. SS

(nackst clem
Uarktplabe )
I'elepkon3VZH

lII !

Kgsizsuksi . lZ. , KZisssztMö L15

A/ ?/er//A « ^ F / emsr
BerreK - KsrSs/ 'sKe/ ?

nach MaF

f» in>vollon«r mviisi' n« !' 8to <ss

NoNier6 -
sadrik

Inkilber : Xoepkei'
i-lerrenstr . 44 Karlsruhe i . k . lel . 4?Zl

üillige LiSekZpangenzcdube
liik chüSer

verkauft
Mechanische SchnhsAdrik Karlsruhe .5NeIn"erkaus : ??ill»rin », - rktras >e 5>y.

tlglitsisellg l . SÄis - u . ^ Oanlzgöil
Im ^nsckluk an «Zas 8tLcZt. Llekt , ?? itäts .verlc
,»» seknell unlZ di^ l^st auskü ^rbar . >»

V3l ! i8okk LIkkt ^ zziMs - KöSküsekaft
ni ^ nrir , » ov .
LiAii ^sb ^vilung

Kalssi ' sti '. !36 Isloptwn 2Sl

Zllll !' . KchAl !' WS
SKokZW-MÜge

verleiht
S c «t . « artcnktrane 7 .

K » IIIIII » IW ! HIliiNÜllW !

^ ususlims - ^ liAskot
^ uf msino dsksnntvoilsisksktsn un6 diüixon k̂ rsiss
disis icii , vorsussioktlick nu ? suk kuris ? sit , inkoigo
^ ntgsgsnliommsns msinsr-i i
l. isks^sntsn,sufsSnit>. Wsrsn / l) '
>ck smpkskis von clisssm ^ nßsdot susxisbizsn
Qsbfsueii !u msvksn , c!s rj !s QsIsZsnkolt nickt bskj

wis<j's^><sk ^en clürfts.
^ luminium -LpSZlial - Qsscliäft

Quswv I^ üi
'

kidSrZsi
'

Waiclsti ' slZs 26 ( nsbsn f? ssi - Kino ) .

LLtila ^ immSi -

VVolin ^ immsr '

Lpsiss ^ immsk '

l^Isr ' t'sii ^ immsr '

Küclisn - unc !
sii ? slns iVlöbe '

in sinfsckv? bis s!sg«ntssis>' ^ uskllkrung liS^

Xsr > l
'

Iioms Li . Qo . . ? .
I-Isi'i'snsti'sk« 22 , A»xsnllbs>' 6oi- OroLSNS

in cisi' ŝ ISks lis >° k?sicksbsn><.

/ .aFe/ '

/ .as » ' .- 97/99. / e/qv/i. 975
7Äqo/l . 970.

u/iÄ

Adolf Bender
T«levÄon !7St Gerwlgstr . 18 Telephon 1751

Vlchlierei M ZnstMionsgWft
Ansertiau «« von GaS » «nd Wasserleitungen .Klosettanlagen » sowie Reparaturen aller Ar t.

^

? >s » ö , ! eiet » » !i>göii ,
viv .

Vivik - , Lisu - u « «I Snsunpsussn
Mo «I ? lsn «i «»uvlre >» »Ii»» e,«s»° «. ?!»»«>.

Z. IÜWÜ liiiclik .
Xsissi 'sliss 2S Ksi-lsmlis 1°s !skon SO2S.
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